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ht gende⸗ Wetter in Illinois: Drohend 
und. leichter Regen, 
den Se 


Die „Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


39,000. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Prep".) 
Inland. 
Liliuokalani wieder Königin. 


Ein Act der Gerechtigkeit feitens der ame- 
rinanifdien Negiernng. 


4 


| 


Dampferbrand. 


St. Clair, Mid., 11. Nov. Die 
Dampfbarte „Lomell” ift in vergange- 
ner Nacht, während fie am Kohlendod 
dahier lag, bi3 zum Wafferfpiegel nie- 
dergebrannt. Die Köchin wurde mit 
fnapper Noth gerettet. Der financielle 
Verlust beträgt etwa $25,000, und bie 


Wafhington, D. E., 11. Nov. Was | Verficherung ift nur eine theilmeife. 


Icon jeit mehreren Tagen gerüchtmeife 


berlautete, betätigt fich jet. Liliuo- | 
falani wird wieder als Königin in Ha= | 
wait eingejeßt, ja fie ift es mahrfchein= | 


lich bereits. 


Hawaii, welcher den Geſandten Ste— 
bens ablöjte und der amerifanifchen 
Regierung über die Zuftände in Has 
matt, alle näheren Umftände der Ent- 
thronung Liliuofalani3 und die Wün- 


Iche ber Benölferung bon Hawaii uns | ift. Die Aufftändifchen, an deren Spige | nen Monat verhaftet wurde, weil er fich 


partetiicnen Bericht erftatten follte. Die- 


Schnee im Süden. 
Denver, Col., 11. Nov. Geftern 


Abend nah Sonnenuntergang begann 
hier ein tüchtiger Schneefall, welcher 


- | big tief in die Nacht hinein dauerte. 
‚Belanntlich fandte Grover Cleveland 
feiner Zeit Blount al® Commilfär nad | 


I 


fer Bericht erfolgte, Alles. wurde ein= | 


aebend unterfucht, und der Staatäfes | 
cretär Greijdfam unterbreitete darauf | 


dem Bräfidenten (welcher ihm die Er- 


lediqung der Angelegenheit völlig über | 


ließ) ein langes Refume zuguniften der 
Miedereinjegung Liliuokalanis. Diefer 
Bericht Greihams wurde noch geitern 
Nachmittag, nach einer langen Cabi- 
net3jigung, der Deffentlichkeit überae- 
ben; ohne Zmeifel hat Herr Willis, 
der jegige amerifanifche Gejandbte auf 
Hamati, bereit3 feine Weifungen im 
Sinne diefes Berichtes befommen und 
darnad) gehandelt. 

Es wird in dem Grefham’fchen Be— 
richt außeinandergejebt, mas Diele be- 
reitö längst vermutheten: daß die jo- 
genannte Revolution auf Hamaii le= 
dDiglih eine fchändliche Verichmörung 
einer Anzahl ausländifcher Speculan= 
ten gemejen und mit Hilfe des „Ge- 
ſandten“ Stevens und amerifanifcher 
Streitkräfte, im Widerfpruch zu den 
MWünfchen der einheimifchen Benölfe- 
rung, ausgeführt worden fei; ferner, 


\ daß die Königin Liliuofalani nur dem 


Zmang nachgebend unter Protejt por= 
läufig — in Erwartung jchied3gericht- 
licher Entjcheidung der Ber. Staaten— 
auf ihren Thron verzichtet habe. Am 
Schluß des bemerfenämwerthen Schrift: 
ftücfes heißt es, die Ver. Staaten jeien 
gerade die eriten gewefen, welche dielln- 
abhängigfeitYamaiis anerkannt hätten, 
und e& würde ein Schandfled auf dem 
Schild ihrer Ehre fein, wenn gerade fie 
diefe Unabhängigfeit zeritörten. 

Ein Mitglied des amerifanifchen&a= 
binet8 äußerte über die Sache: „Diefe 
Entjeheidung wird jedenfall3 anfäng- 
lich nicht jehr populär fein, und Viele 
werden auf den Präfidenten Cleveland 
und den Secretär Grefham fchimpfen. 
Die Republifaner mwerden natürlich 
daraus Capital gegen uns fchlagen. 
Nun, fie mögen daraus machen, was 
ihnen beliebt; mwir beneiden fie nicht um 
diefeg Wahlcampagne-Material. Ele- 
veland und Grefham find zufrieden 
mit dem Bemwußtfein, einfach einen Wct 
ber Gerechtigkeit geübt zu haben, ohne 
Rücklicht auf das Gefchrei einer ober= 
flächlich urtheilenden Maſſe.“ 


Veneſte Bahuräubergeſchichte. 


Bardwell, Ky. 11. Nov. Zu früher 
Stunde hielten drei maskirte Räuber 
an der Hauptlinie der Illinois-Cen— 
tralbahn, an der Balkenbrücke über den 
Mayfield Creek, einen nordwärts fah— 
renden Zug an. Sie raubten aus dem 
Expreßwagen zwei nach Chicago be— 
ſtimmte Geldpackete, deren eines an J. 
S. Titus in Chicago adreſſirt war. 
Die Zugbeamten wurden natürlich, ſo— 
weit ſie überhaupt etwas von der Ge— 
ſchichte merkten, mit Revolvern in 
Schach gehalten. Die Paſſagiere blie— 
ben unbehelligt. 

In Derlin entdekt. 


Rem York, 11. Nov. Adrian van 
Sinberin ‚melcher $200,000 Verwal⸗ 
tungägelder unterfhlug und 1891, 
nachdem die Gejchimorenen Anklage auf 
Großbdiebitahl gegen ihn erhoben hat 
ten, entfloh, murde von den Meilten 
bereit3 für tobt. aehalten. Die Ge- 
heimpolizei verfolgte jedoch feine Spur 
weiter und hat ihn jet in Berlin, 
Deutichland, entdedt, mo er unter an 
derem Namen lebt. 3 fragt fich jekt, 
ob er ausgeliefert werden fann. Wie 
e3 heißt, it, nach dem Wortlaut des 
Auslieferungs = Vertrages 
Deutihland und den Ver. Staaten, 
Deutichland nicht dazu gezwungen; 
aber van Ginderlins Gläubiger hof- 
fen, die Auslieferung als Höflichkeit3- 
act herbeiführen zu können, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Etruria von Liverpool; 
Zepanto von Antwerpen; Veendam 
bon Rotterdam; YBurgundia von Mar- 
feille; Gothia von Hamburg. 

New York: Rugia von Hamburg; 
2a Iouraine von Habre. 

Mbgegangen: 
New York: Alasta nach Liverpool, 
Kopenhagen: Ihingvalla nah New 


Mori. 
Neapel: Maflilia nach New York. 
Queenstomn: Nomadic, von Liver- 
pool nad New Xorf. 
Southampton: New York nad New 


+ Hort, 
} u... Wetterderiht. 


z 
Für die nãchſten 18 Stunden fol- 
wahrſcheinlich in 
leichter Schnee⸗ 

Winde, welche ſich in 
liche verwandeln; kälter ._. 
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zwiſchen 


In Leadville und Aspen liegt der 
Schnee 2 Zoll hoch. 


Revolution auf Hayti. 


Kingiton, Jamaica, 11. Nov. Es 
wird gemeldet, daß im füdlichen Theile 
bon Hapti eine neue Revolution gegen 
den PräfidentenHippolyte ausgebrochen 


xean Gilles fteht, haben fich für den 
General Manigat erklärt. 


Auslanud. 


Reiſepläue der Kaiſerſamilie. 


Berlin, 11. Nov. Dem Vernehmen 
nad) gedenft da3 deutfche Kaiferpaar, 
im nädjten Frühjahr mit feinen Kin 
dern eine Reife nach Stalien zu unter= 
nehmen. 

Nah den Laudtanwahlen. 

Berlin, 11. Nov. Die confervative 
Preffe jubilirt über den Gieg, welchen 
die Conjervativen bei den preußifchen 
Landtagswahlen erfochten haben.Ganz 
befonders bejubelt wird der Gieq Stö- 
ders in Minden (melcher lediglich als 
conjervativer&andidat aufgeftellt war.) 
Gleichzeitig kündigt 


ches im preußiihen Landtag 
gründlichenDiscuffion unterzogen wer— 
den fol. Auf der ganzen Linie läuten 
die Gonfervativen jet Sturm. 

Die freifinnige Preffe, Richter’fcher 
fomohl wie Ridert’fcher Schattirung, 
befindet jich in höchit gebrüdter Stim- 


mung. Eine derartige Niederlage, wie 


fie der freifinnigen Partei bejchieden 
mar, wurde von ihr troß aller Spal- 
tung nit erwartet. Nicht minder 
enttäufcht find die Antifemiten vom 
Ausfall der Wahl. 

In Preußiſch-⸗Stargard meigerten 
ſich die polniſchen Wahlmänner, bei der 
Wahlhandlung deutſch zu reden. Die 
Polen, welche unter dem neuen Curs 
gewaltig ſtolz geworden ſind, erklär— 
ten geradezuheraus: „Wir ſind und 
bleiben Polen. Lernt Ihr polniſch, 
wenn Ihr mit uns reden wollt!“ Da 
der Wahlvorſtand ſich weigerte, die 
Stimmen der polniſch Redenden zu 
protocolliren, ſo wurden die Polen ſo 
unangenehm, daß es zu einer Mords— 
hauerei kam. Trotz der energiſchen 
Agitation der Polen wurden in dem 
gedachten Wahlkreis abermals dieCan— 
didaten der Conſervativen und Natio— 
nalliberalen gewählt. 

Unter den liberalen Elementen der 
Bevölkerung herrſcht die Anſchauung, 
daß der Verlauf und Ausfall der preu— 
ßiſchenLandtagswahlen ein öffentlicher 
Scandal ſei. Man ſpricht Vieles von 
der Verſumpfung des Parlamentaris— 
mus, die ihren Grund habe in dem 
Manael an Freimuth nach oben und in 
der Zerfegung der einzelnen Parteien. 

Eine Auslieferungsfrage. 


Berlin, 11. Nov. Nentier Adolf 
Kichtner, einer der in der Hannover’- 
fhen Spieler- und Wucherer-Proceß 
bermwidelten Gauner, dem e3 gelungen 
war, zu entwifchen, ehe die Hannover’- 
iche Polizet ihn faſſen konnte, iſt jetzt 
in Preßburg, Ungarn, verhaftet wor— 
den. Da die ungariſchen Behörden die 
nachgeſuchte Genehmigung zu ſeiner 
Auslieferung bisher verweigern, ſo 
wird Lichtner wahrſcheinlich in Wien 
proceſſirt werden. Lichtner war in 
Preßburg eine bekannte Perſönlichkeit, 
und ſeine Verhaftung hat daher dort 
großes Aufſehen gemacht. 

Mommſen vom Kaiſer decorirt. 

Berlin, 11. Nov. Wie der „Reichs⸗ 
anzeiger“ mittheilt, hat KaiſerWilhelm 
dem Profeſſor Theodor Mommſen ge— 
legentlich der Feier des 530jährigen Doe— 
torjubiläums des hochverdienten Ge— 
lehrten und Forſchers den Stern zum 
preußiſchen Kronenorden verliehen. 
Verſchiedene Blätter erinnern anläßlich 
der Auszeichnung Mommſens durch 
den Kaiſer daran, daß Mommſen am 
15. Juni 1882 wegen Bismarck-⸗Belei⸗ 
digung, die er in einer Wahlrede be— 
gangen haben ſollte, proceſſirt, aber 
freigeſprochen worden ſei. 

Die Zremdenhetze. 


Berlin, 11. Nov. Die ruſſiſche Po— 
lizei fährt in der Fremdenverfolgung 
„unentwegt“ fort. Jetzt ſind's nicht 
mehr blos Deutſche und Juden, die aus 
Rußland ausgewieſen werden, ſondern 
ſelbſt „Stammvberwandte“ werden nicht 
geſchont, wenn ſie ſich nicht zur grie— 
chiſch-katholiſchen Confeſſion bekehren 
wollen. So ſind dieſer Tage aus dem 
Gouvernement Wolhynien eine Anzahl 
galiziſcher Maſuren iurzer Hand uͤber 
die galiziſche Grenze abgeſchoben wor⸗ 
den, obwohl fie ficherlich weder gegen 
„Väterchen“ noch gegen Rußland über- 
haupt Uebles im Schi führten. 

„Autodafe‘‘. 

Berlin, 11. Rov. Am MoabiterGe- 
fängniß wurden 50,000 Eremplate ber 
Adlwarbi’fhenSchrift „Judenflinten“ 


' ber. Werfafier verurtheilt 


wegen beren af 


muzbe, auf © 
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die conſervative 
Preife mit vielem Lärm an, daß die | 
Hanbels- und Finanzpolitif des Reis | 
einer | 
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Chicago, Samjtag, den 11. November 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Zum brafififhen Bürgerkrieg. 
Berlin, 11.Novn. Wie man hört, hat 
ein Agent des Präfidenten Peiroto von 
Brafilien am Schihau’fchen Sciffs- 
| Bauhof in Elbing, Weftpreußen, fünf 
| Ichnellfahrende Dampfer angetauft, die 
als Kriegsfchiffe ausgerüftet und ge= 
gen die brafiliichen Revolutionäre ver- 
wendet werden ſollen. 
Dismard weift ihn weg. 


Berlin, 11. Nov. Der Franzofe De- 


tropat, welcher im Auftrag des Parijer | 


| Blattes „Le Journal“ nad) Friedrichs- 
| ruh gefchikt worden war, um den Für 
ften Bismard zu interbiewen, wurde 
| auf deffen Befehl dort „hinausges 
ſchmiſſen“. 
Wieder freigelaſſen. 
Dresden, 11. Nov. Herr Gradnauer, 
Redacteur der „Sächſiſchen Arbeiter— 
| zeitung“, welcher befanntlich vergange= 
| in feiner Zeitung gerühmt hatte, mäh- 
rend feiner Militärzeit 
Sdeen unter feinen Kameraden berbrei= 
| — zu haben, iſt wieder freigelaſſen wor— 
den. 


| Oeflerreichs nenes Eabinet. 


| Wien, 11. Nov. Das vom Fürften 
| Windifchgräß gebildete neue Minifte- 
‚ rium fol folgendermaßen zufammen= 

gejegt fein: MarquiS de YBaquehem 
ı (Snneres, wie auch im Taafe’ichen Ca= 
| binet); der Polenführer Apollinar v. 


Samorzti (ohne Portefeuille); der pol= | 


nifche Liberale Stanislaus v. Ma- 
deyski (Cultus und Unterricht); der 
deutjch-Tiberale Führer Ernit v. Ple- 
ner (finanzen); Graf Schönborn (Ju= 
ftiz, wie im Taafe’schen Cabinet);Graf 
Julius Falkenhayn (Landwirthſchaft, 
wie im Taafe'ſchen Cabinet.) 


Erdbeben in Dehterreid. 


Wien, 11. Nov. Zu Ober-MWolz 
 (Steiermarf) jowie zu Yriefah (Kärn- 
| then) wurde ein ziemlich heftige Erb- 
beben verfpürt. 
Entshuldigt ih Bei Seſterreich. 
«Wien, 11. Nov. König Mlerander 
| der Kleine von Serbien ließ dem Kai- 
fer Franz Joſef durch Vermittlung des 
italienifchen Botfchafters am diterrei= 
hifchen Hof erklären, daß er die feind- 
felige Haltung der jerbiichen Radicalen 
' gegen Dejterreich durchaus mißbillige. 


Die Tabehsmonopols-Frage. 


Bern, 11. Nov. Der Schweizer Bun— 
desrath hat nunmehr au) von den ein= 
zelnen Gantonen der Eidgenojlenjchaft 
Gutachten über das geplante Tabafs- 

ı monopol gefordert. 


Schreckliche Aether-Erplofion. 
21 Perfonen getödtet und viele verfet. 


| 
| Warſchau, 11. Nov. Zu Breit-Ti- 
 tomati in Rufliich-Polen ereignete fich 
geſtern eine verhängnißpolle Katajtro= 
phe. Im Laden eines Chemiferd er- 
' folgte eine furchtbare Erplofion, und 
ı diefes Tomwie eine Anzahl benachbarter 
| Gebäude wurden vollitändig zertrüms 
| mert. In jedem der Gebäude wohnten 
| mehrere Familien. 21Perfonen wurden 
' auf der Stelle getödtet, und viele an— 
| dere verlegt. Mllem Anfcheine nach 
wurde die Erplofion dadurch verur— 
| Jacht, daß Teuer an einen bedeutenden 
Vorrath Xether gerieth. 
Hungersnoth. 
| St. Peteröburg, 11. Nov. Aus dem 
| Kaufafus wird gemeldet, daß in Erze- 
rum fowie in Tiflis 
herrſcht. 


Hungersnoth 


Bom Bapſft Leo. 


Rom, 11. Nov. Der Papſt hat ſeine, 
ſchon früher in den Depeſchen erwähnte 
| Enzyflifa über Bibelitudien vollendet. 
| Er aqibt darin eingehende Anmweifungen 

bezüglich des Verftändniljes von Bibel- 
ftelen und der Löjung biblifcher 
Schwierigkeiten. 

Papſt Leo leidet übrigens wieder an 
den Folgen einer leichten Erkältung 
und mußte daher den ſchon auf Don— 
nerſtag angeſetzten Fremdenempfang 
bis zum nächſten Samſtag verſchieben. 


Telegraphiſche Rofizen. 


| — Längs der MWeitfüfte Englands 
Herrfcht gegenwärtig jehr rauhes und 
| gefährliches Wetter. 

— Ueber die Tpanifche PropinzBar- 
celona ijt der Belagerungszuftand ver- 
hängt worden. Die Polizei fahndet 
jeßt Tag und Naht auf Anardiften. 

— Aus den neueftenNachrichten über 
den brafilifchen Bürgerkrieg ijt zu er- 
jehen, daß die Revolutionäre und die 
Peiroto’fche Regierung noch immer 
energilch einander — zu Tode lügen. 

— Zu Efjen in Rheinpreußen wur— 
ben der Wirtbllbbelen und der Arbeiter 
Mebger geitern wegen Raubmord3, be- 
gangen an dem Viehhändler Grüne- 
baum, hingerichtet. 

— Der focialdemofratiihe „Vor 
wärt3“ in Berlin veröffentlicht einen, 
angeblich von Studenten der Univerfi- 
tät in: ©t. Petersburg berrührenden 
Proteft gegen den franzöſiſch-ruſſi— 
fchen Verbrüberungsrummel in Zou= 

n. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
Wiener Gemeinderathes wurde der 
Bürgermeiſter Prix, welcher jüngſt ab- 
dankte, wirklich wiedergewählt. Nach 
der Wiedererwählung führten die anti— 
emitiſchen Rathsmitglieder einen Ra— 
dau herbei, und der Lärm wurde ſo 
groß, daß die Sitzung aufgehoben wer— 
den mußte. Vor dem Rathhaus dauerte 
der Krakehl noch lange fort, bis die 
4 Bolizei mit Verhaftungen drohte. 


focialiftfche | 


Telegraphirhe Notizen. 


|  — Der Handel des Hafens von Cal- 
cutta, Indien, mitDeutichland hat ich, 
mie aus einem joeben veröffentlichten 
Berichte hervorgeht, während der leh- 
ten 5 Xahre verdreifacht, mährend der 
Handel diefes Hafens mit England et- 
‚ was zurüdgegangen tft. 
| — Einer Meldung der „Kölnifchen 
| Volkszeitung“ zufolge wird der päpit- 
liche Wblegat Satoli im nächſten 
päpftlichen Eonfiftorium zum Cardinal 
gemacht werden, und zu feinem Näch- 
folger in der amerifanifchen Bundes- 
bauptftabt ift der jebige päpftliche 
' Nuntius Im Haag beitimmt. VonLon— 
| don aus mwird die Nachricht als grund» 
lo bezeichnet. 
| — Aus dem ruffiihen MWeichjel-Be- 
| zirf wurden jüngft 22 fatholifche Prie= 
| iter wegen angeblicher Widerfeglichteit 
ı gegen die Obrigkeit in die Verbannung 
aeihidt, und zwar nad) Grodno und 
Kiew. Als die Priefter unter Auflicht 
|bon Gendarmen den Weg nach ihrem 
| Beitimmungsort antraten, wurben die 
Gendarmen von Bauern angegriffen. 


die Priejter verfuchten, die Bauern zu 
beruhigen. Ohne Zweifel wären die 
Bauern Gieger geblieben, wenn nicht 
eine Wbtheilung Kofaten auf dem 


ı aahl Bauern wurden durh Schüffe ge= 
tödtet oder verwundet. Man fürchtet 
noch mehr Ruheſtörungen. 

— Es verlautet jetzt, daß der Sul— 
tan von Marocco ſich bereit erklärt 
habe, den ſpaniſchen Forderungen be— 
treffs Entſchädigung für die Angriffe 
der Riffbewohner auf Melilla vollkom— 
men zu entſprechen, ferner, daß er 2000 
Reiter unter dem Befehl ſeines erprob— 
teſten Heeresführers zu jenen Eingebo— 
renen geſchickt habe, um ſie von weite— 
ren Angriffen gegen die Spanier ab— 
zuhalten, — ja, daß er ſogar in eigener 
Perſon zu dieſem Zweck nach Melilla 
kommen wolle. Man weiß indeß nur zu 
gut, daß es gewöhnlich dem Sultan 
nicht gelingt, in jenem Theile ſeines 
Reichs irgendwie ſeineAutorität geltend 
zu machen. 

— Im „South Place Inſtitute“ zu 
London fand geſtern Abend eine große 
Verſammlung zum Andenken an die 
Chicagoer Anarchiſtentragödie ſtatt. 
Der Saal war mit rothen Fahnen ge— 
ſchmückt, ſowie mit Placaten, welche 
anarchiſtiſche Sprüche enthielten. Un— 
ter Anderen hielten die Redacteure des 
„Commonweal“, C. W. Mowbray und 
Samuels, leidenſchaftliche Reden, wie 
fie in Chicago oder New Work oder 





manchen anderen amerifaniichen Stäbds | 


ten nicht hätten gehalten werden bür- 
fen. Samuel3 foll fomweit gegangen 
fein, das jüngfte grauenhafte Bomben=- 
attentat im Opernhaufe zu Barcelona 
| zu verherrlichen. Des Weiteren jagte 
er, der Staat Yllinoi3 ei eines der 
corrupteften und verrottetiten Qänder 
| unter der Sonne, und der Richter 
Gary fei ein fchmußiger Kerl, melcher 
fhmutige Arbeit verrichte. Auch mur= 
|de geradeheraus zu Oemaltthaten, 
ähnlich denjenigen in Barcelona, aufge= 
fordert. 

— Bon den 7 Kerlen, melche den 
blutigen Bahnraub zu DOliphant, Ark., 
berübten, befinden fich jebt 5 hinter 
Schloh und Riegel, und bis zur Stun= 
de, da den Lefern diefes zu Geficht 
fommt, find vielleicht auch noch Die zwei 
Letzten dingfeſt gemacht. 

— Während der geſtern abgelau— 
fenen 7 Tage wurden in den Ver. 
Staaten 361 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 37, zufammen alfo 398, ge= 
gen 236 (in den Ver. Staaten 210 und 
in Canada 26) in derjelben Woche des 

| Vorjahres, und 386 in der vorigen 
| Woche. 
Bier Mie aus MWafhington gemeldet 
| wird, legte der Congreßabgeordnete 
| Hall von Miffouri, ein Mitglied des 
Ausſchuſſes für Bankweſen, dem Fi— 
nanzausſchuß ſeinen Plan für eine 
Einnahmeſteuer vor und wies auf die 
verſchiedenen Formen dieſer Steuer 
in anderen Ländern hin. 

— Bei Altamont, Ky., entgleiſte ein 
Perſonenzug an der Knoxville-Abthei⸗— 
lung derLouisville-G Naſhville-Bahn, 
und zwei Angeſtellte wurden ſchwer 
verletzt, während die Paſſagiere mit 
dem Schrecken davonkamen. Der Un— 


| fall wurde dadurch verurfacht, daß un- 


| befannte Miffethäter an einer fcharfen 
| Biegung des Geleifes eine Schiene ent: 
| fernten. 

— Aus Battle Creef, Mich., wird 
mitgetheilt: Der Leichenbeihauer Gi- 
lette ift dag Opfer eine Schmwindlers 
aeworden. Unter den bei der jüngften 
Bahn-Kataftrophe Umgelommenen war 
auch George Damjon bon England, 
und feine Leiche murbe bon Jemanden 
identificirt, der 7% John Damfon 
nannte, ein Bruder beö Verunglücten 
zu fein vorgab und fich die $200 über- 
geben Tieß, welche an der Leiche gefun- 

| den wurden. Die Polizei hat fich aber 
| jeßt veranlaßt gefehen, befagten John 

' Damwfon in South Bend, |nd., wegen 
Diebitahls verhaften zu laffen. 


— — — — 
„Adendpof‘‘, tägliche Auflage 39,000, 

———— — 
Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
| bitorimmntgurmeb: Geftern Abend um 
‚6 Uhr 53 Grad, Mitternacht 47 Grad, 
ı Beute Morgen 6 Uhr 42 Grad, und 

heute Mittag 49 Grab über Nun. 


— —— — — 
‚Sefet die Sountagsdeilage der Adenapen, 


& 


&3 entitand ein higiger Kampf, obwohl | 


Shauplaß erjchienen wären. Eine Ans | 


Schwer enttäufcdht. 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


- - Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkury. 


bendpost — 





5. Jahrgang. — Nr. 267 


Schneidig! 


Verhangnißvoller Streit. 


Der Hotelwirth Auguſt Biebler von Frau MaryRuppert verhaftet höchſt Thomas Holden von ſeinem Weibe 


New Vork 


renhändler Heroy & Marenner, Des 
ren Geichäftsbureau fih in der Michi- 
gan Wve. Befindet, angeftrengt. Herr 


' Biebler war furz vor Eröffnung der | 


 Weltausftellung mit einer Yamilie nad) 
| Chicago gefommen, um bier ein Hotel 
ı zu übernehmen. Die VBerklagten hatten 


bat im Kreisgericht eine | 
‚ Schadenerfagflage gegen die Glaswaa= 


ihm angeblih große Verjprechungen | 
| gemacht und ihm einen ungeheurenBer= | 


dienſt in Ausficht geitellt.. Nach des 
ı Klägers Ausfagung maren jedoch alle 
dieſe Angaben erlogen und vollftändig 
| aus der Luft gegriffen. Das Hotel lag 


plages, fondern ca. 12 Meilen 


und lag jo niedrig, daß die unteren 
' Räumlichkeiten fajt beitändig unter 
| Wafler ftanden. Nach dem mit der ver= 


jollte der neue Hotelwirth $80 monat 
lihe Miethe bezahlen. Natürlich blie- 
ben aber bei der ungünftigen und uns 
gefunden Lage des Gebäudes aud) die 
in Ausficht geitellten Gäjte aus. Herr 
Biebler felbft mußte mit feiner Yamilie 
wochenlang in einem anderen Haufe 
eine Unterfunft fuchen, bis das Hotel 
menigitens nothdürftig eingerichtet 
mar. 

Die Folge war, daß der Kläger ans 
geblich fait gar feine Einnahmen, wohl 
aber bedeutende Ausgaben hatte, um fo 
mehr, als dieBrei”® für Lebensmittel in 
Chicago um ein Beträchtliches höher 
waren, al3 die verflagte Firma ange— 
aeben hatte. Herr Biebler erhebt de3- 
halb-Anfpruh auf Schadenerfag und 
verlangt, daß der Contract für null 
und nichtig erklärt werde. Die Fabrik 
der Firma Heroy & Marenner befin- 
det ji in Chicago Heights, und dort 
fteht auch das ominöfe Hotel. 





Ein Anfang zum Beilern. 


Der Eoughlin-Proceß jcheint, nach» 
dem er fich eine ganze Woche lang re= 
fultatlos hingefchleppt hat, endlich Doch 
— menn aus langfam — Fortfchritte 
maden zu mollen. Geitern wur— 
den nämlich noch am fpäten Nach— 
mittag vier Gefchmorene gewonnen, de= 
ren Namen Frederid 3. Lane, John %. 
Larfon, Alfred F. Woodward und ©. 
N. Gates find. Die. Genannten jind 
durchweg geborene Amerikaner und ha= 
ben, mie jte erklärten, jich feine be= 
ftimmte Anficht über den Cronin-Fal 
gebildet. Auf heute Vormittag waren 
wieder hundert Geſchworenen-Candi— 
daten vorgeladen, deren Prüfung jo= 
wohl von Geiten der Antlagebehörde 
wie der Vertheidbigung in etwas rafche- 
rem Tempo borgenommen mwurde. Df- 
fenbar haben beide Seiten die Ver- 
Thleppung3methode aufgegeben, ſeitdem 
ihnen RichterZuthill neulich feinen Un= 
willen darüber deutlich zu veritehen ge= 
geben hat. Ixroßdem machte die Zu— 
fammenjtellung der Gefchmworenen heute 
feine mweiteren Yortjchritte. Aber ein 
Anfang zum Beifern ift jevenfall3 mit 
der Erlangung der vier Gefchiworenen 
nemacht. : 


Nimmt Gift gegen ihre Schmerzen. 


Frau Elifa Stelzner,, No. 1119 
Dafdale Ave. wohnhaft, ftarb heute 
Morgen nach dem Genuffe einerDofi3 
Garbolfäure,die er in jelbftmörderifcher 


nicht in derNiähe des Weltausſtellungs— | 
bom | 
ı Mittelpunfte der Stabt entfernt. Aus | 
| Berdem war das Gebäude, als Biebler 
bier eintraf, faum zur Hälfte vollendet | 


flagten Bartei abgefchloffenen Contract | 





Abficht eine Stunde vorher zu fich ge= | 


nommen hatte. Zangjährige Kranfheit 
ift die Urfache des verzmeifelten Schrit- 
te3 gewejen. Schon feit zwei Jahren 
war die arme Frau nicht im Stande, 
das Bett zu verlaffen. Geitern Abend 
rief fie ihr vierjähriges Söhndhen zu 
fih und beauftragte es, ihr eine Flafche, 
die fie ihm denau bezeichnete, zu holen. 
Als der fleine Junge diefen Auftrag 
ausgeführt hatte, füßte die Mutter ihn 
zärtlih und fagte: „Diefe Flafche 
wird Mamas Schmerzen für immer 


zu Bett, ohne zu ahnen, daß er ber 


! 


| 
| 
| 
| 


eigenhändig einen Einbrecher. 


Eine couragirte Frau ift fie, das muß | 
ihr der Neid laffen, und wenn, Daniel | 


Garrity fich feft und heilig vorgenom= 
men bat, in Zufunft der Frau Mary 
Ruppert auf mehrere hundertSchritte 
aus dem Wege zu gehen, dann mird 
ihm das fein Menich übel nehmen fön= 


zen. Uebrigens wird der Strafrichter | 
Ichon dafür jorgen, daß der „unmeije“ | 
Daniel für ein paar YJährchen der uns | 
mitttelbaren Nähe Frau Rupperts ent= | 
rict wird. Während der freien Stuns | 


den, die ihm die nügliche Bejchäftigung 


im Zuchihaufe übrig läßt, wird er ges | 


nügend Zeit haben, über das fchauder- 
hafte Pech nachzudenten, das ihn gera= 
de mit diefer Frau zufammenführen 
mußte. Hätte er aewußt, daß ihmyrau 
Ruppert einen fo unliebenswürdigen 
Empfang bereiten würde, er hätte ihr 
nun und nimmer einen Bejuch abge- 
ftattet. Allerding3 war der Bejuch ein 
ungebetener, und da drei Ihr Morgens 


bon unjerer „Society“ bis jett noch | 


nicht als officiele Bejuchszeit aner= 
fannt ift, fo wird befagtes Pech Daniel 
Öarritys durchaus erflärlich. 

Als Frau Ruppert, die in einem 
Zimmer oberhald ihres im Haufe No. 
166 Harrifon Str. belegenen Schub- 
ladens jchläft, heute kurz vor drei Uhr 
ermwachte, hörte fie da8 laute Gebell 
ihres Hundes, und fofort fam fie zur 
Erfenntniß der Situation: daß näms= 
lich ihr Hund einen Einbresher beim 
MWidel hatte. Herr Ruppert befindet fich 
zur Zeit auf Reifen, aber er jcheint 
auf Grund feiner ehelichen Praris das 
beruhigende Bewußtfein mitgenommen 
zu haben, daß feine Frau e3 mit mehr 
al3 einem Mann aufzunehmen ver- 
mag. Kurz entjchloffen eilte fie, nach- 
dem fie fich jchnell angefleidet, in den 
Laden hinunter, die Yampe in der ei- 
nen und einen riejigen Revolver in der 
anderen Hand. Obmohl ihr Sohn 
William in dem Zimmer neben dem ih- 
rigen fchlief, verfchmähte es die „chnei- 
dige” Frau, ihn zu Hilfe zu rufen. Mit 
dem Rufe: „Stillaeitanden!” begrüßte 
fie den frechen Eindringling, indem jie | 
ihm gleichzeitig den Revolver unter die | 
Nafe hielt. Dann befahl fie demYHunde, 
den Mann loszulafien und rief ihren 
Sohn, der nach der Harrifon Gir.- 
Station eilt. Wl3 Lieut. Sheppard 
nad) etwa zehn Minuten erfchien, über: 
gab fie ihn den Einbrecher, der bor 
Angft noch immer zitterte und bebte. 
Mährend der ganzen Zeit hatte Frau 
Nuppert den Menfchen jo im Schad 
gehalten,. daß er fich nicht zu rühren 
wagte. 

Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, 
daß Frau Ruppert einen Verbrecher 
höchſt eigenhändig feſtgenommen hat. 
Vor drei Jahren ſchlug ein Kerl ihren 
Mann im Laden nieder und wollte ſich 
mit dem Inhalt derLadenkaſſe aus dem 
Staube machen, als ſie dem Diebe mit 
einem Revolver in der Hand nacheilte 
und ihn in der Ullen zum Gtehen 
brachte. Der Kerl erhielt 14 Jahre 
Zudhthaus. — Das nennt man jchnei= 
dig! 


Carter Sarrifons Bermögen, 


Da3 Teftament Carter Harrifons 
bildet noch immer in vielen Kreilen der 
Bevölkerung den Gegenftand lebhafter 
Erörterungen. Man fann fich noch im= 
mer nicht darüber beruhigen, daß der 
todte Mayor fein dreis oder vierfacher 
Millionär war, fondern nur ein Ges 
fammtvermögen von $950,000 hinter: 
laffen hat. Belanntlich hatte Harrifon 
den Bond des ftädtifchen Schagmeifters 
Beter Kiolbaffa im Betrage von 
$3,000,000 unterzeichnet, und ‚daraus 
glaubten Viele fehließen zu müſſen, 
daß der verftorbene Mayor in der That 
über ein wenigitens gleich hohes Ver— 
mögen zu berfügen habe. Daß diele 
Annahme jedoch falfh und vollitän= 
dig ungerechtfertigt mar, geht jchon 
daraus hervor, daß der betr. Bond wohl 
unterzeichnet, aber nicht „tabellirt“ 
war. ‘m böchiten Grade ungerecht ift 
e3 jedenfall3, daraus einen Vorwurf 


Mutter ein tödtliches Mittel in bie | für den Todten ableiten zu mollen. 


Hände gegeben hatte. Erjt heute Mor 
gen in der Frühe nahm Frau Stelzner 
die äßende Säure, mas dann ben ge= 
meldeten verhängnißpollen Ausgang 
zur olge hatte. 


Ein Foftipieliger Trunt, 


Ein Herr Robert Pierie begab fich | 
geitern Abend in Yahrles Wirthichaft 
ı an der Zafe We. und 55. Str. und ließ | 


| 
vertreiben.“ Der Knabe legte fih dann 
| 


‚ Tich einen „Codtail“ mifchen, mwelcher 
| 50 Eent3 fojtete. Nachdem er getrun= 


fen, reichte er dem Schanffellner eine | 


Banknote im Betrage von $100. Der 


zurüd, nicht genügend 
zu haben, worauf der in der MWirth- 
Ichaft anmefende ©. Holt fidh erbot, 
fie in der Nachbarfchaft mechleln zu 
laffen. Pirie gab ihm die Note, ohne 
fich etma3Böfes dabei zu denfen, Kaum 
hatte jedoch Holz da8 werthoolle Stüd- 
chen Papier in der Hand, als einDann 
Namens Luthers dafjelbe mit einem 


| 


Kellner gab bie Note mit bem Wemerten | ST meine 


fleines3 Geld | 


Harrifon felbjt fol, wie Corporations- 

anmalt Kraus heute erzählte, herzlich | 
gelacht haben, als man ihm am Tage 
nach der Unterzeichnung de3 Bonds 
die Mittheilung machte, daß ihn das 
Publicum jegt für einen dreifachen 
Millionär halte. Er fügte hinzu: „E3 
würde mir menig heifen, das Gerücht 
Lügen zu Strafen — man würde mei- 
nen gegentheiligen Verficherungen doch 
feinen Glauben jchenfen. Ich wünschte 
nur, ich fönnte dem Urheber dieje3 Ge- 
rüchtes alle diejenigen Leute auf den 
Hals jchiden, die fich jegt an mich me= | 
bermeintlihen großen 

ReihthHums um Hilfe und Unterjtü- 

gung menden merben.“” 


Ein nettes Plänen. 


Ganz unzweifelhaft ift Peter Voer | 
ein junger Haderlump, der feinen Weg | 
durch die bedeutendftenGefängniffe des | 
Landes machen dürfte. Heute ftand | 


rafhen Griff in feinen Befig brachte | der Vierzehnjährige vor dem PVolizei- | 


und zur Thüre binaugfprang. 
Natürlich liefen Hol und Pirie hin- 
ter vemSpibbuben her, doch verſchwand 


| 
| 


richter der Sheffield Ave.Bolizeiita- 
tion, weil er einen regelrechten Ein= | 
bruch bei M. Williams, No. 922 Dapis | 


berfelbe bald in der Dunkelheit. Pierie | Str., Evanjton, wohnhaft, ausgeführt | 
' hatte. Eine ganze Menge der hierbei | 
, geraubten Gegenftände bebedten ven | 
ı Gerichtstifeh und die Frage des Rich: | 


wird von jeinem Gelde jchwerlich et= 
mwa3 wieberjehen. Um aber wenigjtens 
fein Gemwiflen zu beruhigen, ließ er 
Holg unter dem Verdacht, mit Luther 
im Einvernehmen gehandelt zu haben, 
verbaften . 9 x 


ter3 an den Jungen wie er im Stande | 
geiwejen, die Dinge alle mitzunehmen, 
blieb unbeantwortet, l 


S 


a tn 





| Mann nah Haufe fomme. 


durch einen Schuß jchwer ver: 
wundet. 


Ihomas HoldensSchantwirthichaft, 
No. 174 Eujtom Houje Place, war 
heute Vormittag, furz por 9 Uhr, der 
Schauplaß einer blutigen Schießaf- 
färe. Holden hatte feit längerer Zeit 
mit einer Frauensperjon zufammenge- 
lebt, die fich für jeine Gattin ausgab 
und unter dem Namen „Ruby“ Holden 
in der Nahbarjhaft befannt mar. 
Heute war e3 zwijchen den beiden ver= 
meintlichen Ehegatten einer geringfü= 
gigen Urfache wegen zu einem Gtreite 
gefommen, der bald in Ihätlichkeiten 
ausartete. Frau Holden holte aus eis 
ner Schublade einen Revolver und feus 
erte auf ihren Gegner einen Schuß ab. 
Die Kugel traf Holden, der zu fliehen 
berjucht hatte, in den Hinterkopf, eine 
lebensgefährliche Wunde verurfachend. 
Der Getroffene ftürzte blutüberjtrömt 
und bemwußtlos zu Boden. Die Fra 
begab jich unmittelbar nach der That 
auf die Harrijon Str.-Station und 
lieferte fich felbjt der Polizeibehörde 
aus. Ein Ambulanzwagen Tchaffte 
den Verwundeten nad dem County« 
Hofpital, das er kaum lebend verlafa 
fen dürfte, 


Ein angenehmer Sausherr. 


Fritz Metzger iſt der Beſitzer des 
Haufes No. 1055 Belmont Avbe., wel— 
ches er jedoch nicht ſelbſt bewohnt, ſon— 
dern an zwei Familien vermiethet hat. 
Geſtern nun wollte Herr Metzger einer 
ſeiner Miethsparteien, und zwar dem 
Ehepaar Bernhard Wehel, eine Viſite 
abſtatten, um nach der ſeit zwei Ta— 
gen rückſtändigen Miethe zu ſehen. Der 
Mann war nicht zu Hauſe und die 
Frau lag krank im Bette, als derHaus— 
herr an die Thür pochte und Einlaß 
begehrte. Die kranke Frau war nicht 
im Stande zu öffnen, ſondern bat 
Hrn. Metzger, ſich zu gedulden, bis ihr 
Der lie— 
benswürdige Hausherr wollte ſich aber 
hiermit nicht zufriedengeben und, als 
auf ſein nochmaliges energiſches Klo— 
pfen nicht geöffnet wurde, ſchlug er 
ſämmtliche Fenſter der Wohnung ein. 
Heute vor Richter Mahony ſtehend, 
vertrat Herr Metzger den Standpunkt, 
daß er in ſeinem eigenen Hauſe die 
Fenſter einſchlagen dürfe, und ganz 
beſonders in einer Wohnung, für wel— 
che die Miethe noch nicht bezahlt ſei. 
Der Richter hatte aber eine ganz ande— 
re Auffaſſung über Hausherren-Rechte 
und -Pflichten und verurtheilte den 
ſchneidigen Fritze wegen groben Un— 
fugs zu einer Strafe von $25 und Bes 
zahlung der Koften. 


Die offisiche Zählung. 


Heute Vormittag begann die Wahl« 
Commiffion in ihrem Hauptquartier 
die officiele Zählung der bei der le» 
ten Wahl abgegebenen Stimmen. Da 
Eontefte nicht verliegen und eine Yen= 
derung des bereits verkündeten Reſul— 
tat3 nicht zu erwarten ijt, jo war da® 
Ssntereffe der wenigen Politiker, die fich 
eingefunden hatten, ein jehr geringes. 
Die Zählung ging flott von Statten, 
und bis zum Eintritt der Nachmits 
tagspaufe gab es feinerlei Veranlafs 
fung für nennensmwerthe Correcturen. 


— — — — 


Zwei Meſſerhelden. 


Heute zu früher Morgenſtunde kam 
es in der Bierwirthſchaft No. 677 
Wriahtwood Ave., zwiſchen den vier 
Mitgliedern einer Spielergeſellſchaft 
zu einer Balgerei. Zmei Burfchen, 
Bernhard Weiß und ofeph Zoller, 
ariffen zum Mefler und verlegten ihre 
Gegner Math.Scherer und Untonforth 
in bösartiger Weife. An dem Auffoms 
men GScherer3 mwird gezmeifelt. Die 
Wunden Korth3 find weniger gefähr- 
ih. Die beiden Meiferhelden wurden 
verhaftet und warten in der Sheffield 
Uve.-Polizeiftation die Vorführung 
bor den Richter ab. 

* Mayor Swift nahm heute Gele= 
genheit zu erflären, daß er Baucom= 
miffär Ioolen anmeifen merbe, alle 
Bauinjpectoren zu entlaffen, melde 
entgegen der ausdrüdlichen Vorfchrift 
der neuen Bauperordnung angeftellt 
worden find, ohne ich einer Prüfung 
bor der jachverftändigen Prüfungs 
Commiffion unterzogen zu haben. Die- 
fe Prüfungs3-Commiffion befteht be— 
fanntlich, aus dem Baucommifjär und 
Vertretern der Baugemwerkichaften, des 
Architelten-Vereins und der „Fire Uns 
dermwriterd Aflociation“. 

* County-Eonftabler 3. D. Scans 
lan erjchien heute Nachmittag mit eis, 
nem Erpreßwagen und einem Beichlag- 
nahme-Befehl vor dem Gebäude No. 
195 Fifth Ane. Das Gebäude ijt Ei— 
genthum von Martin Oliver und mur= 
de theilmeife von der „Union Soap 
Co.“ als MWaarenlager benüßt. Die 
lektere ift fürzlich ausgezogen und ließ 
einen Theil ihrer Waaren al3 Dedung, 
für einen noch jchuldigen Miethäbes 
trag von $46.70 zurüd. Diefe Maas \ 
ren wurden Durch den Eonjtabler heute 
abgeholt. h 

* 9. €. Edlund, wohnhaft No. 8806 
Erchange Xbe., in South Chicago, und 
in der Leinfamenöl-Fabrit an ber: 
108. Str. beichäftigt, gerieth geftern 
Abend während der Arbeit in bie Ma= 
fchinerie, wobei ihm da3 rechte Beim 
gebrohen und ber Fuß zerqueifgk 
wurde. sy 





ie @te halbe Million, 


John D. Rodefeller macht der Chi« 
cagoer Univerjität eine 
weitere Schenfung. 


Eine weitere Schenfung hat die Chi- 
tagoer Univerfität der Trreigebigfeit Des 
Herrn Kohn D. Rodefeller, des Grün: 
ders. Diefer Anftalt, zu danfen. E3 iſt 
die vierte Schenfung und erhöht den | 
Gefammtbetrag der Rodefeller’ichen | 
Schenkungen auf $3,250,000. An dies | 
fe vierte Schenfung von $500,555 hat 
Herr Rodefeller nur die eine Bedingung 
gefnüpft, daß die Verwalter der Unis 
berfität Die bon Herrn Martin U. 
Rnerion bebingungsmweife gemachte 
Schenkung von $100,000 ermerben. 
Menn den Bedingungen des Herrn 
Ryerfon von Seiten der Vermalter 
nachgefommen wird, woran faum noch 
gezmeifelt werden Tann, dann wird Die 
Ehicagoer Univerfität einen neuen Ge- 
jammtfond von $1,000,000 zur Ber: 
fügung haben. Damit fönnten nicht 

-nur alle vorhandenen Verbindlichkeiten 
getilgt, fondern eine Reihe bedeutja- 
mer Berbefjerungen hHinfichtlich der | 
Ausftattung der Univerfität vorge | 
nömmen werden. Ym legten Frühjahr 
erbot fih Herr Ryerfon, $100,000 für | 
Die Ausftattung der Univerfität mit | 
neuen Lehrmitteln und dergleichen zu | 
Ichenten, unter der Bedingung, daß 
bie Verwalter die zur halben Million 
fehlenden $400,000 aufbringen. Die 
Zrift für die Aufbringung der $400,- 
000 bat der Geber bi3 zum 1. Juli‘ 
1894 verlängert, nachdem er inzmwifchen 
noch $75,000 ohne jede Bedingung ge= 
Tchenft und gleichzeitig beftimmt hatte, | 
Daß die feither von Herren Rodejeller 
aeichenften $100,000 als ein Zheil | 
der aufzubringenden $400,000 angeſe— 
ben werden follen. Bon diejer legteren 
Summe find nun $175,000 danf den 
Bemühungen Dr. Harpers bereit3 auf- 
gebracht, e3 ift alfo nur noch nöthig, 
meitere $225,000 für die Univerfität 
zu fichern; dann tritt nit nur Die 
Scenfung von Herrn Ayerfon. in 
Kraft, jondern die Univerfität erhält 








auch die $500,000 von Herrn Rode- 
feller. &3 unterliegt jet feinem Zmei- 
fel mehr, daß die Univerfität bi zum 
1. Zuli näcdhften Jahres eine meitere 
volle Million zur Verfügung haben 
wird, 

Schiller⸗Feier. 


Im Lincoln Park hatte der Schwa— 
ben=Berein geftern, wie alljährlich an 
dieſem Tage, die Schiller-Statue be— 
ktänzt und gleichzeitig eine erhebende 
Feier zum Andenken an den großen 
Dichterheroen veranſtaltet. Die Zahl 
der Theilnehmer war, trotz des nicht 
gerade günftigen Wetters, eine außer— 
ordentlich große. Den Sockel des Mo— 
numentes ſchmückte ein prachtvoller 
Lorbeerkranz mit dem ſchwarz-golde— 
nen Bande, weelches die Inſchrift trug: 
„Unſerem Schiller zum Geburtstage.“ 
Die Feier wurde eingeleitet durch den 
Vortrag des Hymnus: „Dies iſt der 
Tag des Herrn!“ der von den Sängern 
des Schwabenvereins und verſchiede— 
nen Mitgliedern anderer Geſangvbereine 
unter Leitung des Dirigenten Hans 
von Oppen in prächtiger Weiſe geſun— 
gen wurde. Nachdem die letzten Aec— 
corde verklungen waren, hielt Herr 
Wilhelm Rapp eine längere Ge— 
dächtnißrede, die ſich des Beifalls der 
Armejenden zu erfreuen hatte. Zum 
Schluß trugen die Sänger noch das 
Lied vom „treuen beutichen Herzen” 
bor, worauf Herr Kanberg eine Reihe 


pbotogeaphiicier. Aufnahmen anfer- 
e 


Als Nachfeier fand am Abend in 
PNeter Mahrz Lotal ein folenner Com- 
mer3 Statt, bei dem der Präfident des 
Schmwabenvereina, Herr Guftan Stieg- 
Iig, den 
Gauß hielt die TFeitrebe, in welcher er 
niit beredten Worten auf die Verdien- 
ſte des Schwabenvereines hinwies, die 


ideale Weltanſchauung Schillers auch 
in dieſem Lande fortzupflanzen. Erſt 


zu früher Morgenſtunde machten ſich 


die letzten Feſtgäſte auf den Heimweg. 
Die jchöne Feier wird bei allen Iheil- | 


nehmern noch; lange in freundlicher Er- 
innerung bleiben, 


Ein neues Nebelhorn. 
Während des 


der 
neue Nebelhorn, welches am äußeren 
Ende des Wellenbrechers im Hafen ſta— 
tionirt iſt, erprobt. Am Donnerſtag 


Vorſitz führte. Herr E. F. L. 


* dichten Nebels, welcher 
— Tage und Nächte hindurch auf 
tabt und dem See lag, murbe das ' 


Lokal⸗Politiſches. 


Am 2. December werden die Demo— 
kraten ihre Convention abhalten und 
in dieſer den Mayors-Candidaten auf⸗ 


| ftellen. ’ Das ift daß bemerfensmwerthe 


Refultat der Situng des demofrati- 
Then County-Centralcomites, melche 
geitern Abend im Hauptquartier an 
der Monroe und Glarf Str, unter 
Borfig von Ald. McGillen jtattfand. 
Sohn Hopkins war für eine möglichit 
frühe Convention, er fchlug den 24. 
oder 25. November al3 Termin vor, 
um dem Candidaten in der 


möglichit viel Gelegenheit zu geben, ich 
dem VBolfe zu zeigen. Sein Borfchlag 
wurde aber von „Bob“ Burke, 
Führer der Rathhauspartei, befämpft, 
und fiel dur. MeGillen wies bei Er- 


' Öffnung der Sigung in kurzer Anfpra= 
che auf den Tod des Führers hin und 


ermahnte die Demokraten, bei derWahl 
ihre volle Pflicht zu thun. Auf Antrag 


bon Wilhelm Joyce wurde ferner ein- 


ſtimmig beſchloſſen, die Primärwahlen 
in Uebereinſtimmung mit dem Craw— 
ford-Geſetz vorzunehmen. Die Anhän— 
ger Trudes treten jetzt offen für ihn 
auf, und es darf als ziemlich ſicher an— 


geſehen werden, daß die Rathhaus-— 
partei die Nominirung Trudes durdh- | 


zufegen entfchloffen ift. Andererfeits 
macht fi gegen AnmwaltIrude eine un- 
verfennbare Oppofition unter ven De- 
mofraten bemerkbar. John P. Hopkins 
wird vielfach als Gegencandidat 
Trudes genannt und ſoll eine ziemlich 
ſtarke Gefolgſchaft haben; außerdem 
ſpricht man von Fred S. Winſton, Hi— 
ram Jones, Congreßmann MeGann 
als Mayorscandidaten. 

Auf republikaniſcher Seite iſt es 
Swift, der von ſeinen Freunden als 
der „logiſche“ Candidat mit auffal— 
lendem Eifer in den Vordergrund ge— 
ſchoben wird. Daß Swift die Nomi— 
nation annehmen wird, wird jetzt nicht 
mehr bezweifelt. Ald. Kerrs und Coun— 


ty⸗Clerk Wulff's Ausſichten dagegen 


ſind wieder ſchwächer geworden, ſodaß, 
wie die Dinge liegen, Mayor Swift 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die No— 


mination erhalten wird. 


Ein neues Gotteshaus. 


Die unabhängige evangeliſche Ge— 
meinde hat die Kirche an der Sheffield 
Ave. und Marianna Str., wo ſie bis— 
her ihre Gottesdienſte abhielt, räumen 
müflen. Der evangelifthen Gemein— 
Ichaft jeit mehreren Jahren nicht mehr 
angehörend, behielt die unabhängige 
Gemeinde die Kirche iin Beiit, von ber 
Annahme außacehend, diefelde fei Ei- 
genthum der Gemeindemitgliever. Da 
nun aber feltgejiellt worden ift, daß 
die Kirche der evangelifchen Gemein 
Tchaft gehört, fo mußte das Eigenthu 
an leßtere übertragen werden. Die un- 
abhängige evangelifche Gemeinde hat 


nun die reformirte enangelifche Frie- | 
| Das Feft wird heute fortgefeßt werden. 


dengfirche, an der Ede der Wellington 
und Barter Str., bezogen, mojelbit 


bon morgen ab bi3 auf meiteres Prof. | 


E. U. Baett, der Baftor der Gemein- 
de, predigen wird. &3 befteht aber die 
Abficht in der unabhängigen Gemeinde 
baldmöglichit ein eigenes Gotteshaus 


"zu bauen. Der Bauplab ift bereits er- 


mworben und die Baupläne find eben- 
falls fchon fertig. 


Späte Anzeigen, 


Die Polizei hat erft jebt Kenntnif | 
bon einem Verbreshen erhalten, das fich | 


bereitS vor jechd Wochen zugetragen 
bat. Geit jener Zeit hat im County- 
Hofpital eine Frau, Namens Annie 
Griffin, mit einer Kugelwunde im Rüs 
cken, jchwer erfranft darniedergelegen. 
Vorgeitern erjchien auf der Desplaines 


Str.-Station eine alte Dame, die fich 
Frau Griffin nannte und die Mitthei= 


lung machte, daß ihre Enielin, Die 
obenermähnte Patientin, 
Liebhaber, einem gemilfen Geo. Wabbd- 


les, in der Wirthichaft No. 141 W. 


Madifon Str., vor längerer Zeit durch). 
einen Schuß fehwer verwundet wurde. | 
aeitern | 


MWadrle8 murde daraufhin 
Bormittag in Haft genommen und bon 
Richter Doyle unter $5000 Bürgfchaft 
geftellt. Die Verhandlung des Falles 


ift mit Rücjicht auf den Zuftand der 


Kranken auf den 13. November ver=- 


fchoben worden. Auffällig bei der ganz | 


zen Gejchichte ift jedenfalls, daß ber 
Bolizei feine offictelle Anzeige zugegan= 
gen war. 


Feuer. 


furzen | 
Zeit bi zur Wahl am 19. December | 


dem | 


| Feſte theilgunfehmen. 


Felle und Bergungungen, 


Schweizer Natiohalfeft. 
| Sn ber Nordjeite-Turnhalle veran- 
ſtaltet heute Abend der „Grütli-Verein“ 
in Gemeinſchaft mit dem „Schweizer 
Männerchor“ ein großes Nationalfeſt, 
zu dem die umfangreichſten Vorberei— 
tungen getroffen werden. Es unter— 
liegt feinem Zmeifel, daß fich Die 
Schweizer und ihre deutjchen Freunde 
ı zu Diefer eier in großer Zahl einfin- 
den werden. Der Erfolg jcheint des- 
halb im Voraus gefichert zu fein. An 
Unterhaltungen der verjchiedenftenXtt, 
jomwie an guten Getränfen und GSpei- 
fen wird fein Mangel fein. Das Pro- 
gramm bringt WUbmechfelungen in 
Hülle und Fülle. Unter Anderem ge- 
langt auch eine 
aus Schillers „Wilhelm Tel“, ſowie 
ı ein großes lebendes Bild „Der Schwur 
auf dem Rütli” zur Darftellung. Wer 
' alfo einige vergnügte Stunden im 
' Kreije gleichgefinnter Fyreunde erleben 
till, der verfäume es nicht, an dem 
Der Eintritts- 
preis für Nicht-Mitglieder beträgt 25 
Gent3 pro Berfon. 


AUnnatogeNRo. 659. 


Heute Abend veranftaltet die „Anna 
Loge No. 659 8.& 8. of 9“ in 
| Schönhofens kleiner Halle, an der Mil— 
waufee und Aftland Ape., einen gro- 
| Ben Ball, der fich ficherfich eines regen 
| Befuches zu erfreuen haben wird. Für 
| qute Mufif und Erfrifchungen aller 
| Art ift in befter Weife Sorge getragen 
morden. Der ftrebfame Verein hat e3 
| verftanden, fi im Laufe derahre eine 
große Anzahl von Freunden und Gön- 
nern zu erwerben. Der Anfang des Fe— 
ftes ift auf 8 Uhr feitgefegt worden. 

Rheinifher Verein. 


Der Rheinifche Verein fordert alle 
Garnevalsfreunde, die mwillens find, den 
Garneval 1893—94  verherrlichen zu 
beifen, zu freundlicherBetheiligung auf. 
Eine Lifte zum Eingzeichnen liegt von 
heute an in der rheinifchen Grotten- 
halle bei Ferd. Kuhlen, Nr. 254 €. 





| North Ave, nahe Rarcabee Str., offen. 


Am 26. November, Nachmittags drei 
Uhr, wird der Heine Rath zur eriten 
Situng in obigen Locale zufammen- 
fommen, und mwird aladann aus der 
Berfammlung der neue kleine Rath für 
diefen Carneval gewählt werden. |n 
Anbetracht der Leiftunaen des Rheini— 
Tchen Vereind auf dem Gebiete des Car— 


| neval3 ift die Hoffnung berechtiat, daß 


auch dieſes Jahr Rheinlands Göhne 
einige vergnügte Narrenſitzungen ab— 
halten werden, um ſo dem Prinzen 
Carnebal den gebührenden Tribut zu 
zollen. 
Südſeite-Muſikcapelle. 
In der Columbia-Halle, Nr. 5326 
State Str., wurde geſtern Abend die 
große „Fair“ der Südſeite-Muſikca— 
pelle unter reger Betheiligung eröffnet. 


Der Reingewinn ſoll der Unterſtü— 
Bunascaffe zu Gute fommen. Für aller- 





bon ihrem | 


| Iei Unterhaltung ift in außsgiebigiter 
ı Meife Sorge getragen. Eine befondere 

Attractton wird die Feier durch eine 
 aroße PBerlofung erhalten. Als Ge— 
tpinne find ausgrjeht: eine Kuh, meh- 
rere Schweine und Kälber, einige Du- 
tend Gänse, eine Nähmafchine, eine 
goldene Uhr und manche andere merth- 
polle Gegenftände. Mer alfo dem Glüd 
die Hand bieten will, der verfäume es 
I nicht, fich heute Mbend in der obenge- 
nannten Halle einzufinden. 


— — 


Uebel mitgeſpielt. 


In der Wirthſchaft von Roſſuch & 
Frank, Nr. 296 Clark Str., wurde ge— 
ſtern Abend der Italiener John Bu— 
denſoni von einer Rotte nichtsnutziger 
Kerle angefallen und ausgeplündert. 
Der arme Teufel hatte ſeine kleine Ze— 
che bezahlt, als plötzlich einer der im 
Locale Anweſenden ausrief: „Jungens, 
der Italiener hat Geld.“ Kaum waren 
dieſe Worte ausgeſprochen, als ſich die 
ganze Bande, nahezu 50 Perſonen, auf 
denUnglücklichen ſtürzte, ihn mit Fauſt— 
ſchlägen tractirte und ſchließlich um 
ſeine ganze Baarſchaft beraubte. Der 
Italiener meldete den Vorfall auf der 
Harriſon Str.Station, worauf Capt. 
Hartnett einigen Poliziſten den Befehl 
gab, das ganze Local auszuheben. 30 
Mann wurden in Haft genommen. Ein 

gewiſſer Frank Moffat ſoll der Haupt— 
ſchuldige ſein. * 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

In Müllers Halle tritt mor— 
gen Abend, am 12. November, der be— 
kannte und beliebte Tenoriſt Ferdinand 
Schuetz zum erſten Male auf. Zur 
Aufführung gelangt die reizende Sup— 
pe'ſche Operette „Die ſchöne Galathea“, 
die ſich bereits am vorigen Sonntage 


ein der Aurora Turnhalle eines durch— 


ſchlagenden Erfolges zu erfreuen hatte. 
Die Titelpartie ſingt wiederum die 


bedeutende Sopraniſtin Frl. Marga- 
rethe Riſtan, welche 


im Verein mit 
Herrn Schuetz von der unternehmen— 
den Direction als Gaſt gewonnen iſt. 


e Neben den beiden Gäſten thaten ſich 
Bühnenaufführung 


bei der erſten Aufführung Frl. Jo— 
hanna Schaumberg und der treffliche 
Komiker Emil Berla als „Midas“ her— 
vor. 


ſchöner Ausſtattung ſtatt. 
In der Aurora Turnhalle 


Guſtav Lyſer „Die Reiſe nach der 
Weltausſtellung, oder, wie ſich Grau— 
penmüller in Chicago 
Aufführung kommen. 
len liegen in den Händen der beliebten 


Soubretten Mizi Sereni und Martha— 
Weick, ſowie der Komiker Nathanſon, 


Engelking, Löwe, Rodenberg u.ſ.w 
Die neueſten Couplets über Chicago 
werden an dieſem Abend vorgetragen 
werden. 


Im Apollo Theater kommt 
mit verſtärktem Perſonal, glänzender 


Ausſtattung und prachtvoller Garde- 
robe das romantiſche Schauſpiel von 
Redwitz „Philippine Welſer, die ſchöne 


Augsburgerin“ mit Frl. Bertha Ahl— 


feld in der Titelrolle zur Aufführung. | 


Auch alle übrigen Rollen find qut be- 
ſetzt. In dieſem feſſelnden hiſtoriſchen 
Schauſpiele wirken über 30 Perſonen 
mit. 

Freibergs Opernhaus. 


Auf vielſeitiges Verlangen wird 
morgen, am Sonntage, das treffliche 
Volksſchauſpiel mit Geſang „Der Mut— 
terſegen“ oder „Die Perle von Savo— 
yen“ zur Aufführung gebracht. Die 
Hauptrollen liegen in den bewährten 
Händen der Damen Emma Kalbib, 
Helene Bobene, Seima Wewerfa, Lina 
Wolf, ſowie der Herren Aua. Schudt, 


Ludwig Grobeder, Mar Rott, Arthur | 
Roven, Martin ITraeger und R. Sonne | 


tag. Den Theaterbefuchern jteht un- 


zweifelhaft ein außergewöhnficher Ge | 
Herr Director Groheder | 
hat e3 bereit3 verftanden, fich dieGunft . MR. 

Weſt Side Elevated Rn. 
1313 des Monad zock-Gebäudes, an der S. W.⸗— 


nuß bevor. 


des Vublicums auf der Südſeite in 
hohem Grade zu erwerben. 


Hörbers Theater. 


Sn Hörbers Halle, No. 710—714 | 


Blue Jsland Xpe,, jteht für morgen 
Abend die beliebte deutiche Oper „Der 
Freifhüg“ von Earl Maria von Weber 
auf dem Spielplan, dag Stüd mwird 
mit trefflicher jcenifger Ausftattung 
und ganz neuen prächtigen Cofjtümen 
über die Bretter gehen. Die Rollen 
find vortrefflich befegt und das Stüd 
verſpricht einen durchſchlagenden Er— 
folg. 
mit Sicherheit zu erwarten. 


Hepner- Theater. 


In der „Arbeiterhalle”, Ede 12. und | 
Waller Str., nahe Blue X3land Upe., | 


fommt morgen Abend „Onfel Toms 
Hütte”, nach dem befannten Roman 
bon Frau Beecher-Stome, 


Verbunden damit ift ein einmaliges 


Gaftpiel einer vortrefflichen Minitrel= | 
Truppe, melches in den Rahmen des | 
Stüdes eingefügt ift. Das Schaufpiel | 
ijt reich an padenden dramatiichen Ef- | 
feften, jowie an ernften und heiteren | 
Scenen. Die Direction darf mit Recht 


auf ein audverfaufte® Haus rechnen, 
Die mitwirfenden Berfonen find die 
Damen Frau Hepner, Frau Schmidt, 
Frl. R. Normann, jowie die Herren 
R. und OD. Hepner, Brand, Vogel, 
Zegenick, Farsky, v. Klotz, Gunders— 
beim u. U. m. 


Deutfhes Theater in Har 
lem. 


Morgen Abend, am 12. November, 
tritt Jean Wormſers 


Halle, Harlem, U, auf. Zur Auf- 


führung gelangt die humorfprudelnde | 
und mit vielen Gefangsnummern ver= | 


ſehene Poſſe „Iſaac Stern“ oder „Ei- 


Die Vorftelung findet mit bes | 
deutend veritärftem DOrchejter und mit | 


amüfirt“ zur | 
Die Hauptrol= | 


Schiller⸗Theater. 


Morgen, Sonntag, gelangt im 
Schiller-Theater „Die Fluge Käthe“, 
| Zuftfpiel in vier Aiten von Hans DI- 
' den, zur Aufführung. Das Etüd iit 
| im WienerHofburgtheater und im Ber- 
liner königlichen Schaufpielhaufe mit 


 ducchfchlagendem Erfolg über die Bret- 
ı ter gegangen. Die Handlung jpielt, wie | 


der Iheaterzettel bermeldet, in einer 
tleinen Stadt und ift reich an urfomi- 
‘ fchen und höchft beluftigenden Scenen. 


Der Verfaffer hat e3 verftanden, einige | 3 
aus dem Hleinjtädtijchen | 


Charaftere 
Leben in feffelnder Meife zur Daritel- 


lung zu bringen. Ungzmweifelhaft werden | : 
die Iheaterbefucher amSonntag Abend | ı 


einige höchit genußreiche Stunden ver- 
leben, um fo mehr, al3 die Rollenbeje- 
bung eine portreffliche tft. Die Titel- 


' rolle Iieat in den Händen bon Frl.» Eis5, 08 Gdaralı 
Martha Winkelsdorf, deren glänzende | APR Waclav 18 Giodon Joy, WW Ci) 
Schaufpielerifche Leijtungen Ihon mans | 
bereitet | 
| haben. Herr Bira führt die Regie. Die |, 
| volfitändige Rollenbeſetzung ſtellt ſich 
wird morgen Abend die neue Poſſe von 


ſchen hervorragenden Genuß 


wie folgt: 
Friedrich Vornemann, Fabrikant. Theodor Vechtel 
Otto, ſein —— — Jacques Horwitz 
Frau Emilie Marſchall, Bornemann's Stief⸗ 
u er a. a Annga Richard 
Qäthe, deren Tochter. Martha Winklelsdor; 
Minna Weiße, Haushälterin, Margarethe Neumana 
Thereſe, ubenmädhen . Anna RNoithmeyer 
Gin Kellnsrburide . Martha Lapping 
Kutjcher Schulze . . Hermann Hirihburı 
Dienftmang. Julins Müller 
Kirbeiter . Carl Pechow 


Sohr 
Sohn 


| Ein 
Ein 


Ein jugendlicher Einbredher. 


Trank Sreland, ein gut gefleideter 
Knabe und angeblich der Sohn adhtba- 
rer Eltern, murde gejtern dem 
Richter Fofter unter der Anklage de3 
Einbruch vorgeführt. Er verzichtete 
auf ein Vorberhör und wurde unter 
8500 Bürafchaft den Großgeichmore- 


ı nen überwiefen. Frank ward vorgeftern 
| Morgen in dem Schuhtwaarenladen von 


Nicholas Gibfon, Nr. 2624 Cottage 
Grope, Av., angetroffen, al3 der Befiger 
den Zaden öffnete. Er verweigerte jede 
Erklärung über feine Anmefenheit im 
Laden und wurde verhaftet. 


£efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— — — 


Brieffaſten. 


P. G. — Ueber eine deutſche National-⸗Hymne ſind 





Ein volles Haus ſteht deshalb 


bearbeitet 
von Robert Hepner, zur Aufführung. | 


„Germania= | 
Iruppe“ zum dritten Male in Gadens | 


fh Die Gelvägten no nicht einig. Wenn e3 eine 


ı gäbe, würde fie wahricheiniich „Deutſchland, Deutſch— 


land über Alles“ ſein. „Heil 
iſt die preußiſche National-Homne. 

Ch. K. — Bei einen neuen Prozeß, den ein ver— 
urtheilter Verbrecher erhält, kommt das Urtheil erſfter 
i3 geſetzlich nicht in Betracht. 
ſolge im zweiten Prozeß zu einer ſchärferen, als zu 
der im erſten Urtheil ausgeſprochenen Strafe ver— 
uetheilt werden. 

8. — Die engltiche Meile ift 5000 Fuß lang. 

u Dt. 8. — Die Haupt-Office der Metropolitan 
vo. befindt fh im Sau 
mer S 
Ecke der Jackſon und Dearborn Str. 

S. B. — Deutſche Strickwolle giebt es 
größeren Woll- und Schnittwaaren-Geſchäften. 


in allen 


wiſſen wir nicht. 


x — Das Werbeſchiff für die U. S.-Marine 


kommt nur jedes Frühjahr einmal nach Chicago, un 


junge Leute anzuwerbden. Sie können kich iedoch diız | 
werden, | 


mal’an das Werde-Burcan für die Armee 
Dasjelbe befindet fih in dem Gesäu)e No. 
Clark Str. — Etwas Engliſch müſſen Sie auf jeden 
Fall verſtehen und ſprechen können. 

A. Sch. — Für deutſche Buchdruckereibeſiher giebt 
es hier kein Fachblatt. Das Organ der Gehilfen heißt 
„Deutſch-Ameritaniſche Buchdruͤckerzeiſung“ und er— 
jcheint in Sew Vorkt, Na. 200 Worth St. 

WB. 8. — Shreiben Sie doch ein: Poftlarte an 
den Verein unter der Adreffe: Saronia, 120 Well; 
Sir. Sie werden die gewünjchte Auskunjt Ddaraufs 
bin ganz jicher erhalten. 

gran E ©. — Um Vücher aus der ftädtifchen Bi— 
biiothe® zu erhalten, bolen Sie fih zımächlt ein Tor: 
mular im vierten Stock des ſtädtiſchen Rathhauſes, 
füllen Sie daflelb: aus und lafſſen Sie es von einen 
anſäſſigen Bürger, womöglich ner Grunddeſitzer, 
als Bürgen unterzeichnen. Die Petition tragen Sie 
„entiweder jelbjt nach der Bibliothek oder ſchiden die 
jeibe per Bolt. Nr etwa Drei Tagen werden Sie 
dann die Karte erhalten, gegen deren Vorzeigung Sie 
Bücher belommen können. 


Le 
Heiraths=:Licenien. 


volgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Counth⸗Clerks ausgeſtellt: 
Leopold Schuck, Anna Fiſcher, 26, 19, 
Patrick Murtaugh, Katie ODonnell, 4, 24. 
Keinert Cljen Hannah Neljen, 27, 2. 
Michael MeDonaugh, Annie Naſh, 24, 25. 
Frank Wood, Lulu Smith, 24, 18. 
Joſes Duſet, Katherina Tukova, 4, U. 
Fred Lembke, Martha Pillaſch; 4, 24. 
Harry Schnoor, Kittie Madſen, 3, 24. 
Peter Martvart, Marie Koteſobska, B, 24. 
Morris Levin, Sarah Lewis, 23, 9. 
jow, Margaret Zander, B, 20. 
Lene Berman, B, 21. 
M Stowell, 3, 21. 
? Maren, R, 29. 
Yi iſtine Olſen, 25, 3. 
A Zinn, Frances Strowicka, 4, 19. 
Willis Hoffman, Vlargaret Byl, 383, 20. 
* et) r i 
„obn Goggins Ann Meßonnell, 26, 26. 
barl Peter fon, Anna Ichnjon, 25, 8. 
Michael Doody, Mary Geary, %, 4. 
James Willod, Wiljelmine Rich, 73, 54. 
sohn Neipel, Bauline Mefferihmidt, MR, 20. 
Ja don, Mary Moroney, W, 2. 
Oſenbera,. Tillie Heile, 4, 2. 
Million Preiton, Ellen Bradiham, 40, 38. 
Jachſon MWaljh, Maggie Farley, M. 24. 
Peter Hanjon, Yına Hanfon, 43 39. 
Chriſtine Thormann Mary Veierſon 
Abram Evans, Alice Garvin, 31, 3. 
Sohn Haffner, Lillie Frame, 2, 19, 
Emanuel Zerby, Annie Mattbes, 29, 8. 
Aibert Anknen, Ellen Fiter, 4, 0. 
Williem Smith, Pelle Rames, 34, 9. 
Nrederid MWishart, Ellinor Smithymann, 36, 7. 
24 


10 S 


©. 


%, 7. 


Sozef Ielineke, Katarzpna Rilinsfı, 22, 24. 
Edw Redderſon, Auguſta Boizendahl, 24, 22, 
Ehrift. Scelter, Maggie Cotter, 38, 34. 





— — 





X — * >13 Soebir De 5 
Dir im Siegertrang« | 213 Koebir, Herman 


Er kann demzu- 
J730 Kremer Heinr, 31 Kreuz Sofepb, : 


| Krmbel Nozef, 





Wo | 
Sie aber gerade Die gewünjchte Sorte finden fünnen, 


| Senn, 
* 
$ 


| Frans, 


| ftav, 363 Raus Mary, 364 Nazas Ja; 
| fuß Pauline, 366 Rehm Adeline, 3 





Wochentliche Briefliſte. 


Chicago, den II. November 1803. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Yiite 
biefigen Boltamt eingelaufenen Bricie. yallz diei.iber 
nit tinergalb zwei Wochen, vom heutigen Datum 
gerechnet, abgeholt erden, werden fir nah der „ 
Peter Office in Wajbington gejandt. 

1 Abonlahl G:orges, 2 Wes Gabriel, 3 Aa 
1, 4 Alckia Jonas, 5 Anderd Hermann, 
Seindrid, 7 Angft Theodor, 8 Wei 
Amt Mib CS, 10 Usmuflen 1 An: 
dernah A W, 1% Auerbah M U, 13 Yugnitins Io 
banıis. 

14 Babinsfi Mr, 15 Bade Fred, 16 Baer Fri 
17 Lahr W, 18 Bahrt Aodenn, 19 Baker 
Ratinih N:id, 21 Bert ®, © 3 
u N, A Beck Friedtich, 35 Be 

Jacob, Mt, 


nd rs J 
ck Sigmund, 36 B * 
Bohn Mes P, Y %o 40 Bat) 
Bothe Paul, 42 Praje Yoban, B Brand 
te; Tome, 45 Brashbolr Emil, 45 Braun 
7 Praun Jean Pierre, 8 Braun John, 4 
set, 50 Wreitner Frank, 5L Brenner 
ige &, 53 Prod Mik Moeria, 54 
> Lrub Dermanı, 56 Bubitkı Fra , 
ynsfi Ian, 53 Vadis Edivard, 50 Buch 
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hl: 
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Grunde | 
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Huber 


Saaten zurückgeſtanden. 


| aufgefallen. 


| pe der Befchichte des deutfch- 


amerifanifcben Zeitungsweiens fteht 
der jchnelle und durchihlagende Er- 
folg der 


ohne Berjpiel da. Am 2. September 1839 
bearündet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet fih allen Ans 


7 | zeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 


| beweifen und legt nicht nur ein für den Swed 
eigens hergejtelltes Circulationsbuc, fondern 
' alle 


Heichällsbücher, 


einfchlieglih des Banfbuches, vor. 


| 


| 
Ferdu-⸗ 


Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genan, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 


kleine Anzeigen,“ 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chis 
cagos zuſammen. 

Wer nah den Gründen diefes auferor: 
dentlihen Erfolges foricht, wird fehr bald 
entderfen, da der Preis Peineswegs die 
Bauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächlih nicht gelefen, wie aar mancher 
Herausgeber aus der File feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 


wenn er wollte. Die Abendpoft hat aber 


2 


von allem Anfang an in Bezug auf 


Shall 


| hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der, 


Sie hat nicht blos 


| aus einer möalthft großen Menge bedrucdten 


Papiers bejtehen und recht viel fogenannten 


Neuigkeiten foryfältig geftchtet, die Spreu 
vom Weizen gejondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt wertb war, in Frap- 


| per, faßliher und aediegener Sorm mitge: 
| tbeilt. 
| Kaufenden erhalten und brauchten fich nicht 


So Fonnten die £efer fich auf dem 


mit Iiterarijchein Ballajt befchweren. 


Die Befprehungen, welche die Ubendpoit den 


zu 


Tagesporgängen widmet, find von vorn» 
herein durch ihr 


Sachlichkei 


Sie fuchen den £efer nicht im 
Interefie von Parteien oder Perfonen zu 
täujchen und find nicht im Tone der Unfehl» 
barkeit gefchrieben.. Andersdeufende werden 
nicht ohne Weiteres als Dumimföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die Ueberlies 
ferung geheiligte Anfchanungen werden nicht 
verfjpottet, aber auf der anderen Seite wer: 


ı den audy alle faden Schmeicheleien vermies 


den. Es fann felbitverjtändlih nidyt Jeder 
mann mit Allem übereinjtimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Tiemand 
durch die ehrliche Meinungsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen ift 
dasfelbs 


reifen | 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klafje der Bevölkerung ges 
lejen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republis 


nalen M 


Erlitt Shlimme Quetihungen. 


Am Wafhington Str.-Tunnel ereig= 
” ı nete fich geitern ein bevauerlicher Un 
Sluſh und Langjton, No. 7028 Cot- | Fall, ver freilich durch die eigene Unvor- 
tage Grove Ue., ein Feuer aus, das ſichtigkeit des Betroffenen herbeige- 
beträchtlichen Schaden antichtete. Noch ' führt wurde. Der’40 Jahre alte Deut- 
bevor .die Feuerwehr auf der Brand» | iche George Miehle hatte fi) auf das 
ftelle erfchien, hatten bie ylammen au) | Fritthrett eines MWeftfeite-Kabelbahn- 
das benachbarte Gebäude bon U. ©. | maoens aeftellt und war dabei zwijchen 
Murray ergriffen. DerGrfammtverluft | pie Wand des Tunnels und den Stra- 
er a ra a one 2. Benbahnmwagen eingeflemmt morben. 
nad einjiundigem hariem stampfe par Als n den Ru um Steben bra te, 
müffen. Ihatfache ift, daß die Du= es gelungen, das Feuer unter Controlle — ſich — daß —* ann 
gende von Yahrzeugen, die während des | zu bringen, am ganzen Körper fhlimme Contufto- 
Nebels einliefen, dies ohne dies Nebel- | —— —— nen erlitten hatte. Ein Ambulanzwagen 


horn kaum hätten bewerkſtelligen kön— — beförderte den Verletzten nach ſeiner 
Luft und Bewegung, 


ner von unfere Zeut’“. Die Titelrolle | Bau⸗Erlaubnißfcheiue | 6 &, 24 Schomarz Schwarz 
ı Eh 


‚ . 5 = ‚ . — — gasttefft- — m: I Mir, 425 Schweizer Joſet, M Schweigahoier Fri 
liegt in den Händen de3 Direcior3,und =. — —— — — | Beitı. 443 Gerare Dar, 420 Seenana Ch IN Ee: 
TIER a: 13 er Str N — — — — 3zaul Esward. 41 Seifert Frl. Hilma, 42 Semei: 
die übrigen Hauptrollen vertheilen rich | ander Sur, 62200; Simon Grürmbera, Mid, uny | Piz 433 Gent Aofasnet, SU Bepih Anıch, 435 
unter Die Damen: Olive Erb, Johanna Thomas Nav, Stög und Baſement Bria Flaie Uis Serslovits Nad, 430 Servas Ft Louis, 437 Sercit 
Beuke, Lulu Mullen und die Herren: | 31. Zir., 4: Wiceel Collins, Ihöd, und Baje- | Babel, 48 Shane D, IM Shirmen Markus, 440 
Carl Richter, FrigRademacher, Mdolph 
J —2 7 
Bittler, Fritz Thielke u.ſ.w. Wer einen 


ıt Brit ats, 692 ion 4 a: x, A. | Shinberg 2, 441 Shoper M L, 442 Ehram-mitfi Eu— 

Geisnare aude — rd er I ftar, 43 Shuba Andryast, 44. Shut Guß, 445 
genußreichen Abend verlieben und recht 
herzlich lachen mil, der verfäume e8 | 


Edgsiwater Upe., KM: Otto Mneas, Mtöd. und Pajr: | Shwrrion N 46 Sifara Anaı, 447 Sirkorsfi Teo= | 
nicht, fich obigeg Stüd anzufehen. 


Durh die Erplofion einer Petro- 
leumlampe brach geitern Abend, Furz 
por 11 Uhr, in den Druderei bon 


Panern fo gut wie von Demofraten, von Firdy 

lich Gefinnten fo gut wie von sreidenfern. 

Somit ift die Ubendpoft, die faft in feinem 
| deutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 


zindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 


Abend hörte man e3 zum erften Male 
und die ganze Naht hindurch bis am 
anderen Morgen um 10 Uhr maren 
mit ganz furzen Paufen die Durchdrin- 
genden Töne vernehmbar, melche die 
einlaufenden Schiffe ficher in den Ha- 
fen leiteten. 
Bom Standpunkte des Seemannes 
aus ift die mächtige Dampfpfeife ein 
- großer Erfolg, wenn fich auch dieleute, 
die in der Nähe des Ufers wohnen, an 
den. gräulihen Lärm erft gewöhnen 


ment Prid late, 1312 Mriabtioood Apr, 34500: | fil, 443 Siles Samuel, 449 Sitermann X, 4°0 Ei: 
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009: GE. E. Kilmer, Möd, und Balement Frame 38 Spoet Heprv 49 Stant Hentid, 460 Stans BP 
MWohrhans, 5735 Andiana Wde., $12,M0; 8. @. Fir | U, El Steinfe ir Glementine, 42 Stanel Rarel, 
iber, 2iöd. und Baſement Frame Boarding Stall, | 453 Eteffih Anna, 464 Srente} Martin, 45 Step: 
79. Str, nabe Fottage Grove Une, 8809; Charles banp Nik. 466 Stern Frl Suzjana, 7 Eti hier Rred 
Miller, vier Aitöd. und Pajentent Brid Store und dan SIUNs Seman. 469 Stimhert Beier, 40 Stop: 
Flat3, 347 5 HM: Fosn Wittlomsti, | td Sanı, 471 Stolz Nafob, 472 Etoriaf Karol, 473 
EM Prid Flats, IB6 Fist Str, 2; Nam:s. Stozattowsti Miet, 474 Stublmann M, 45 _Ene- 
Narker, Lid. Brid Vafenent, 331833 ders Aue, | boota_Xojet, 476 Spoboda Taclav, I7Subejfo Ana, 
82000. Ä 478 Syafraniec Jozef,. IT Syanossty L, 0 S;y: 
ee marzef Joh, 481 Ezufalsti Michal, 


, 3 42 Tautlo Yurat!, IB Zeutborn Otto, 484 Thiel 
Meritberidit, fir Glizabeth, 484 Thamptın Win, 6 Tietre 9 
Chicago, den 10. Rovemeber 188. 


487 Timm Julius, 483 Xoffe N, ID Zofarzfi %o, 
zef, 49 ZTorofyan Kirfer, 49 

Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje 


42 Ulah Paul, 498 Unger Ge. 
Rothe Beeten, *81.00 41. 2 pet Barrel. 


die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu können 
Janos. 
40 Baluch Michal, 400 Beſely Frank, 40 Beſ⸗ 
Sellerie, 5—15e per Dubend. 
Neue Kartoffeln, 5d—55c per Bufbel: 


| behauptet, fo ift fie ftets im der Sage, 
fely Rarl, 498 PVerziomann. Nobft (2), 49 Buirion 
Zwiebeln, 31.00-81.50 per Bujbel. 


‚ veuiiße ntereiien 
3 
| nennen 
Anten, 500 Todvarfarant, 501 Bogt rl Mathilde, | 
Kohl, 81.25-81.50 per Küfte, | 


Eine erniattete Wells Str., 
grau 

muß, grade J wie 
eine kranke oder lei⸗ 

dende, Dr. Pierce's 

Favorite Prescrip- 

tion gebrauden. 

Daſſelbe Träftigt, 

ftärft und baut den 

anzen weibfidyen 

Organismus auf. 

G3 reanlirt und 

fördert alle dem SFranenleib zuiommenden 
organiihen Funktionen, verbeilert die Ber- 
bauung, bereichert das Blut, vertreibt Bein 





rendel Franz. 
44 


Alte Erinnerungen. 


Der durch den großartigen Schwin- 
bel, welcher vor eiiwa zwei Jahren an 
dem Commiflions-Raufmann W. ©, 
Preß verübt wurbe, herborgerufene 
‚Criminalproceh wird in den nächiten | 
Zagen ein Nachfpiel haben, indem ei- 
nem der Verurtheilten. H. €. Anfom, 
ein neuer Proceß bewilligt worden ift. 

ei Proceß, melcher |. 3. ‚großes | 
Mufieben erregte, enbete mit der Ver= | 
Au ung bon acht an dem Schwindel | 
eibeiligten Perfonen zu Auchthaus- | 
“Strafen. Anfon befam brei Yahre, bon 
denen er jetzt eines * bat: Seine | 
2 aten haben inzmijchen einige 
mifche Syehler in dem betreffenden | 
fahren entbet und ermwirkten auf | 


nd beffen die Genehmi ung eines 
an oc fi ihren Ci 


Urnal 


nen. Wohnung, No. 711 Girard Str. 
Von beiden 


sollsovielals 

möglich. zu 

bekommen 

suchen, wer 

Mangel Iei- -7 

det an gesundem Fleisch und Aräfh- 


gen Nerven. Ausserdem bedarf es 
noch reichlicher F ettnahrung. 


‚Scott’s Emulsion 


von Leberthran:. erzeugt Fleisch 
und Kraft rascher als —— ein 
anderes der Wissenschaft bekanntes 
Mittel, E 
Seott's Emulsion kurirt regelmässig 
Schwindsucht, Bronchüis und ver- 
wandie Krankheiten, wo andere Me- 
ihoden VERSAGEN. | 


» Zubsreitet vom Scoft & Bowne, N. Y. —— 


Ein Gasmotor trug die Schuld. 


Im St. Joſephs-Hoſpital ſtarb am 
geſtrigen Tage der Fuhrmann Edwin 
Mellert, an deſſen vorzeitigem Tode 
einer der berüchtigten Yerkes'ſchen 
Gasmotoren die Schuld trägt. Vor et— 
wa acht Tagen fuhr Mellert die Gar- 
field Ave. entlang, als plötzlich ſeine 
Pferde durch einen Motor, der ſchnau— 
bend und pruſtend daherkam, ſcheu 
wurden und in raſendem Galopp da— 
vonjagten. Der unglückliche Kutſcher 
wurde auf das Straßenpflaſter ge— 
fchleudert und fehmer verlegt. Der 
Verftorbene wohnte mit feiner Familie 
— Haufe No. 975 N. Halfteb 

r. 


55% Vogel Alerander, 503 Box Pilvennies Aug. wirkſam v ten zu fön 
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— Die techniſchen Einrichtungen der Abend⸗ 

Hühner, T—8c per Pfund. 


Vracet M Inace. 
Watter John. Rallerſhlag Fel Minna, t find fo vorzüglich, daß ſie ſich den b 
aſt ſind Jo vorzüglich, daß ſie ſi en beiten 
und Schmerzen, Schwermuth und Nervofi- Truthühner, 8-9 per Pfund. paſt " ! * ai a } der ft 
tät, bringt erfrifchenden Schlaf und ftellt Enten, 8% per Wjund. englifchen Xeuigfeitsblättern an die Seite 


59 Wearmus Aler, 510 Weismuller Mar, F11 Seid 
—— 55— NT Um, 314 
2297 : 2 a renet Frank, 515 Werbfer M, 515 WilberdingMr 
Geſundhei ft wieder her. Gänje, 86.00-87.00 per Dußend. 517 Wirth Iatob, 5IR Wirsdidi Autian, 519 Mi: a 
Es — Stimulanz- Wild. tonstl, Stefan, 5 Wicfe % 521 Wodsio, ai ftellen fan. Auf eigenem Draht werden 
— das trotdem das Nervenſyſtem nn a an ar eit Gamsn, 506 "Lnter a die Depefchen unmittelbar in die Redactionss 
igt; es iſt ſpeciell den Bedürfniſſen des Schnepien, SL. S1.25 per Dupend. 5%7 Yorla Unbıyy. . e er: \a 
ibli ß an € : = tzmaſchinen wird vie 
weiblidien Organismus angepaßt und das ne nsiden, 83.00 per Buben). 53 Saberomsfi Mätond, 5%  Sadarias Bube geſandt, durch Setzmoſch ne i I 
* ige Mittel gegen Frauenleiden 4 Rebhühner, 33.00-83.25 per Dutzend. Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben 
chwächezuſtände, für welches garautir Butter. 2 Se ee 
wird, Bei allen — ———— und Unregel⸗ Beſte Rahmbutter, A—Se per Pfund. eine bedentende £eiftungsfähigdeit. Als * 
mäßigfeiten hat c8, wenn gehörig ange. triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem orte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
ü ä ird. ift felbftverftär 
und deute Miteg Melanng zuging: Genüge erflärt wird. Es ift felbjtverftänds 


nes, 530 Zaludsti Qudisit, &31 Zur *8* 
Qäſe. 
wandt, noch immer geholfen. Wenn es dies 
— ; mi if ht erlahme 
Elvira E. Winkler, 5 FFC lich, daß fie m ihrem Eifer nid men, 
Reine, Rad sy Im. 


— 


Zodesfälle. 


Nahfebend veräffentlichen wir Die Liite der Dentſchen. 


50 Zulas ze⸗ 
Früdte über deren Tod dein Heltindbeitgamte zwiichen geitern 


Es gidt viele Arpueien, welche der Schuupfen een Rn je ger * 4 
Seſeitigen“. Das heiht, fie treiben ip aus Dem | 2 a 
Ropf in den Hal und die Zungen. Dr. Sage’ Re. 1, 10.50-11.50, 

Catarch Remedy aber heilt ihm vermöne feiner Kr. 2, 8.50 0 

milden, löfenden, reinigenden nnd beigwigligene vi ‚. Reuer Safer. 

deu Gigenjgaften gang und volljländig- . ME. 2 Be Wr. 3. IMs 
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Schwache Caudidaten. 


Erſt am 2. December ſoll die demo⸗ 


kratiſche Conventiion abgehalten wer— 
den, die einen Candidaten für dasBür— 
germeiſter-Amt aufſtellen ſoll. Demge— 
mäß wird die ſogenannte Campagne 
nicht viel über zwei Wochen dauern, 
und es wird in dieſer kurzen Friſt ſehr 
energiſch gearbeitet werden muͤſſen, um 
die Wählerſchaft aus ihrer Gleichgil— 
tigkeit einigermaßen aufzurütteln. 
Denn es dürfte doch wohl den demo— 
kratiſchen Politikern klar ſein, daß ein 
demokratiſcher Sieg ſehr unwahrſchein— 
lich iſt, wenn abermals 100,000 
Stimmberechtigte ſich der Wahl ent— 
halten. 

Mit Blechmuſik, Fackelzügen und 
Paraden wird man aber die Bürger— 
ſchaft ſicherlich nicht zur Betheiligung 
an der Wahl anregen. Ueber ſolche 
Kindereien ſind die Chicagoer Wähler 
größtentheils hinaus. Ihre Begeiſte— 
rung wird groß oder gering ſein, je 
nachdem ſie von dem Candidaten 
erbaut ſind, oder nicht. Den republi— 
kaniſchen Führern ſcheint dies auch 
einzuleuchten, denn ſie ſind offenbar be— 
müht, einen anerkannt tüchtigen Mann 
auf den Schild zu heben. Dagegen 
werden auf demokratiſcher Seite in 
herborragender Weiſe zwei Männer ge— 


nannt, von denen Keiner im Stande 
wäre, ein annähernd „volles“ Votum 


herauszulocken. 

Einer dieſer Herren zehrt jetzt von 
den Reichthümern, die er, wie vielfach 
mit Recht oder Unrecht geglaubt wird, 
als langjähriger Sachwalter derSpiel— 
höllen-Befiter und als eigenthüm- 
lich erfolgreiher Verbrecheranwalt 
erworben Fit. GS3 mar  jeiner- 
zeit eine meitberhreitete Anficht, daß 
er fi in legterer Eigenfchaft nicht auf 


die gefeklich zuläfligen Vertheibigung?- | 


mittel beichränfte, jondern entweder 
die Zufammenfegung, oder den Wahr- 
fpruh der Geſchworenen zu „beein= 
fluffen” verftand. 

Sebt hat er diejeniaen Politiker für 
fihb gemonnen, melde der Frei- 
gebigfeit emes andidvaten mehr 
Gewicht beilegen, al3 feinem Charafter. 
Sollte er aber Durch Die Anftrengungen 
biefer Sorte die Nomination erhalten, 
fo werden ITaufende von Demofraten 
entweder republifanifch itimmen ober 
zu Haufe bleiben. Das Ergebnif wird 
in beiden Fällen dasjelbe fein. 

Dem anderen hervorragenden Be- 
mwerber um die demofratifche Nomina= 
tion läßt fih etwas eigentlich Schlech— 
tes nicht nadjfagen. Er bat fich aber 
nur als geihidter Fachpofititer befannt 
gemacht und ijt überdies an ftädtifchen 
Gontracten jo ftarf betheiligt, daß e83 
den Republifanern leicht werden mür- 


renrings binzujtellen. 


mahrfcheinlich unterliegen würde. 

Wenn die beiden Männer, von denen 
hier die Rede ilt, ich Telbit eine Demü- 
thigung und ihrer ‘Partei eine Nieder- 
lage eriparen wollen, jo werden fie fich 
bei Zeiten zurüdziehen müflen. Die 
„Abendpoft“ gfaubt verfichern zu dür— 
fen, daß feiner von Beiden die Unter- 
ftügung der deutfchen Wähler erhalten 
wird; 


Eittliher Muth. 
Die  Eleveland’fhe Adminiftration 


hat beichloflen, der proviforifchen Re- | 
aierung. in. Hamwait die Unterftügung | 


der Ver. Staaten vollftändig zu ent- 
ziehen. »&8 it deshalb wahricheinlich, 
daß diejelbe von der eingeborenen Be- 
völferung geitürzt, und daß die Köni- 
gin Liliukolani wieder auf ihren Thron 
aejett werden wird. 

Zu: diefem Beihluffe ift das Cabi- 
net nad forgfältiger Erwägung aller 
Umjtände gelangt, obwohl e3 feinen 
Augenblict bezweifelte, daß ed einen 
„Entrüftungsfturm“ entfefleln mwürbe. 
Es ließ fih von dem waderen Staat3- 
fecretär Grefham überzeugen, daß bie 
aröhte Republik ein fehmweres Unrecht 
gutzumanhen: hat, und dab die Regie- 
rung diefer Pflicht obliegen muß, felbit 
auf die Gefahr hin, zunächit getabelt 
und beihimpft zu werben. 

Der Ihatbeitand ift folgender: Kö- 
nigin Liliukolani wäre nicht geftürzt 
morben, wenn nicht der amerifanifche 
Bertreier auf Hawaii das Völkerrecht 
auf die jchnödefte Weife verlegt und die 
amerikanifcherzlotte in den Dienft einer 
- Heinen Sippe berrichfüchtiger Auglän- 
«der geftelt hätte. Lebtere waren aus 
‚rein perfönlichen Gründen mit ver Re: 
aierung der Königin unzufrieden. Sie 
hatten ‚aber feinen Anhang unter ver 
eingeborenen Bevölterung und hätten 
deshalb‘ feine Revolution zu Stande 
bringen können. Aus diefer Verlegen- 
beit half ihnen der amerifanifche Ge- 
‚fandte Stevend, indem er von einem im 
range ee Kriegsichiffe der Ver. 

faaten Seefoldaten heranzog und 
von diefen dad Regierungsgebäube be- 
feben lieh. Die Empörer hißten nun 
die amertfantfhefzlagge auf und wand- 
ten fich an die Ber. Staaten mit der 
Bitte, daß dieſelben die Inſelgruppe 
annektiren möchten. Präſident Harri— 
fon ging auch wirklich auf ihre MWiün- 
fehe ein, ' obwohl er bereit3 ein Miß- 
trauenöbotum vom DBolte erhalten 
* ud es ihm deshalb ſchlecht an⸗ 


Land eine ganz neuartige 


Serat — trogdem dberjelbe damals 
nch eine republitaniige Mehrheit 
hatte — hielt es invefien für bevenf- 
lich, auf gahz einfeitige Darftelungen 
bin die Einverleibung einer 3000 Mei- 
len von unjerer Hüfte entfernten Jn= 
| felgruppe zu genehmigen. Deshalb 
| murde der von Harrifon vorgelegteßer- 
trag nicht betätigt. 


Präſident Clebeland ſchickte unmit⸗ 
telbar nach ſeinem Amtsantritt einen 


Vertrauensmann nach Hawaii, der vor 
allen Dingen ermitteln ſollte, ob wirk— 
| lich die Bebölkerung von Hawaii die 
Angliederung an die Ver. Staaten 
wünſche. Der Bericht dieſes Abgeſand— 
ſten überzeugte den Staatsſecretär 
Greſham, daß die Inſeln nur mit Ge— 


malt unter amerikaniſcher Oberhoheit 1982 —* 2 
| fönnten gehalten werden. Demgemäß ſchafſfen dab Prendergaft ein „Grant 


beichloß der Präfident unter dem Beis | 


‘ raihe feines ganzen Cabinets, den Ein- 
geborenen der Sandwich-Inſeln wieder 


ihre Freiheit und das Recht zurüdzus | 
geben, ihre Regierung felbit einzufegen. | 


Mie gejagt, jah die Wominijtration 
voraus, dak die Renublifaner das Ge- 
Schrei erheden würden, Die amerifani- 
fche Republit habe fi) dazu hergege- 
ben, einer 
tpieder auf die Beine zu helfen. Sie 


vertraute aber auf den Gerechtigfeit3- | 


finn und die Befonnenheit de3 ameri- 
kaniſchen Voltes, welches ganz entfchie= 
den nicht den Wunfch hat, auf Koften 
ſchwacher und vertheidigungsloſer Völ⸗ 
kerſchaften Eroberungspolitik zu trei— 
ben. Durch ihren Beſchluß iſt auf Ha— 
waii nur derſelbe Zuſtand wieder her— 
geſtellt worden, der vor der durchaus 
unberechtigten und verwerflichen Ein— 
miſchung der amerikaniſchen Truppen 
herrſchte. Die proviſoriſche Regierung 
wird jetzt zeigen ji 


ſächlich mit Zuſtimmung der Inſelbe- 


wohner regiert, oder ſich nur auf rohe 
Gewalt ſtützt. 


erbracht ſein, daß ſie nicht von ihrem 


eigenen Volte geſtürzt worden iſt. Und 


ſicherlich hatten doch die Ver. Staaten 
kein Recht, ſie vom Throne zu ſtoßen. 

Bei den Säbelraſſern, die in 
der demokratiſchen Republik 
Politik der ariſtokratiſchen Raub— 
ſtaaten einführen möchten, wird 
die Handlungsweiſe des Präſiden— 


ten entſchieden unpopulär ſein. Ob ſie 


aber von der Mehrheit des amerikani— 
ſchen Volkes mißbilligt werden wird, 
| ift denn doch zum Mindeſten fraglich. 
Die Adminiſtration hat den Muth ge— 
habt, einem ſchwachen Volke Gerechtig— 
keit widerfahren zu laſſen, und dafür 
aebührt ihr der Danf-aller Billigden- 
enden. 


Carnegies Verrath. 

In das Lager der Hochzöllner iſt 
‚eine Bombe gefallen. Die „Carnegie 
Steel Company“, die größte Eifen- 
und Gtahlfabrit des Landes, wenn 
nicht der Welt, hat namlicy den Preis 
der Stahlfchienen von $30:auf $25 die 
Tonne heruntergejeßt. Zur Begrüne 
dung bdiefer Preisdrüdung gibt fie an, 


| daß fie in Folge ihrer technijchen Ver | 
beilerungen die Schienen mit Vortheil | 
für $25 verfaufen fann, und. daß fie | 


darauf ausgehen müfle, die Fachfrage 
nad ihren Erzeugniſſen durch Herab— 
ſezung des Preiſes zu beleben. Vom 


kaufmänniſchen Standpunkte aus läßt 
ſich hiergegen augenſcheinlich nichts ein- 
— ,__ Wwenden, denn nach ener alten Erfah- 
de, ihn als Werkzeug = En rung läßt fich eine Waare um jo leich: | 
halb minbeitens ein fhwacer Candi- | 
dat, der einem populären Republikaner | 


ter abfegen, je billiger fie ift. 


Sejelihaft eines jchnöden Verrathes 
Ihuldig gemacht. R 
Beweis geliefert, daß die amerifanijche 


Gijeninduftrie, trogdem ihr ein Theil | 
ihres Rohmaterial® durd Zölle ver- 


theuert wird, eine „Schußes“ gar nicht 
ı mehr bedarf. Die Behauptung, fie 


' fönne wegen ber hohen Löhne, die ſie | 
den Arbeitern zahle, mit der europäis | 


ı Shen Pauperarbeit nicht in Mitbemwerb 


treten, fällt in fi zufammen, wie ein | 


' Ballon, auß dem das Gas entwichen tit. 


Nur wenn fie mittels eines Trufts Die | 
VBreife fünftlihd in die Höhe treiben | 
will, iſt ihr der Zollſchutz nothwendig. 
einer Geſchwindigkeit von 20 Meilen 


M z⸗ 2 | 
Paſſagiere des | Härt“. 


| Die Demokraten im Gongrefie wil- 
| fen jet erft recht, mas fie zu thun ha= 
ben, 


Soralbericht. 


Unter ſchwerem Berdacht. 


Infolge des Befundes der Coro— 
ners⸗Geſchworenen in der Unterſuchung 
des, die Familie der Frau Eliſabeth 


Burrows betreffenden Brandunglücks-⸗ 
Falles, iſt geſtern Abend der 64 Jahre 


alte Zimmermann William Dodge ver- 
haftet worden. Der Dann jteht unter 
; dem fchredlichen Verdacht, dasHaus der 
Frau Burromß bösmillig in Brand 


aejfebt ufd dadurch den Tod des Heinen 


Krank Burrows herbeigeführt zu ba- 
ben. Dodge wohnte in dem Haufe Nr. 
| 1514 Huron Str, und war mit Frau 
| Burroiws feit längerer Zeit betannt. 
Er hat ihr zu verfchiedenen. Malen Hei- 
| rathsanträge gemacht, tourde aber Itets 
abgemiefen. 

Vor etwa zwei Wochen hatte Dodge 
| indem Burromws’fchenHaufe einige Re- 
| paraturen auszuführen, und bei. biejer 
| Gelegenheit erneuerte er . feinen. Hei- 
 rathsantrag. Da Frau Burroms bei ih- 
rer Meigerung berharrie, . murde. ber 
| alte Mann mwüthend, 309 einen. Rebol- 
| ber und drohte die Frau zu erſchießen. 
| Der dabei entitandene Lärm erregte die 
| Aufmerkfamfeit des Nr. 431 Ridgewah 
| Ape. mohnenden €. A.’ Eugene, welcher 
| ber bedrohten Frau zu Hilfe eilte und 
| Dodge entiwaffnete. Wie nun Erigene 
| bor den Goronerägefchiworenen aüß- 
| fagte, fol Dodge, al er daß Haus per- 
| Tieß, gefagt haben, daß er auf jeben 
| Fall mit Frau Burrows abrechnen 
| würbe, felbit wenn er das Haus in 
Brand fteden follte. » 0:2. 

Unter diefen ge? war es nicht 
zu berwundern hr tige E 


* 


berfommenen Monargie | 


müflen, ob fie thats | 


Ein bezeichnender Vorfall. 


Prendergaft wollte auch den frühe- 
ren DPräfidenten des „Single 
Tar Elub“ ermorden. 


Bei dem am 27. d.Monat3 beginnen- 
den Prendergaſt'ſchen Mordproceſſe 
werden die Vertheidiger des Mörders, 
das ſteht außer Zweifel, ihr Hauptau— 


| 
| 


— 


Aus dem Jackſon Part. 


Maßregeln zu Gunſten der Erhal— | 


tung der Gebäude. 
Syn der geitrigen Situng des Melt- 


ausftellungs-Directoriums, welche ehr | 


aut befucht war, wurde die Frage, auf 


: welche Weife die Gebäude im Yadjon 


genmert darauf richten, nachzumeifen, | 


daß Prendergaſt unzurechnungsfähig 
ſei, und er deshalb für die Ermor— 


dung Carter Harriſons nicht verant— 
wortlich gehalten werden könne. 


Es 
läßt ſich ſchon jetzt mit Sicherheit vor— 


herſagen, daß ſie alles Beweismaterial, 
das nur aufgetrieben werben kann, zu— 


ſammenbringen werden, um den Ge— 





Kommt die Königin ı 
iwieder and Ruder, fo wird ber Beweis | 


die | 





Doh vom Standpuntte der Hoc: | 
zöliner aus hat fih die Garnegie’jche | 


Denn fie hat den 


nn — — — —— — — 


ſchworenen die Ueberzeugung zu ver— 


von der unzurechnungsfähigen Sorte 


iſt; aber mit ebenſoviel Sicherheit läßt 


ſich ſchon jetzt vorherſagen, daß die Ir— 
renärzte das wichtigſte, ja ausſchlag— 
gebende Zeugniß abgeben werden. 


Vorfall bekannt, welcher auf die Per— 


ſönlichkeit des Angeklagten ein bezeich— 


nendes Licht wirft. Herr W. W. Bai— 
(ey, der frühere Bräftdent des „Single 
Tar Club” und jebige Eigenthümer 
des „Demotirat“ in Johnstiown, Ba., 
der ſich augenblicklich in Chicago auf— 
hält, ſagte geſtern, daß er den Mörder 
Mayor Harriſons ſehr gut kennt. 
Prendergaſt war vor Jahren ein ſehr 
eifriger Beſucher der Verſammlungen 
des Clubs und machte ſich dabei in 


ziemlich auffälliger Weiſe bemerkbar. 


Er trug in der Regel eine aufgeregte 
Nervoſität zur Schau und ließ bei den 
Reden Anderer oft ſcharfe Bemerkungen 
fallen. Eines Abends ſprang Prender— 
gaſt, nachdem Einer der Redner ſeinen 


ſeinem Sitz auf und rief mit lauter 
Stimme, daß er dieMiſſion „vonOben“ 
habe, Herrn Bailey aus dem Wege zu 
ſchaffen. Sein Gebahren wurde dabei 
ſo bedrohlich, daß mehrere Mitglieder 
des Clubs ihn feſthalten und ſchließ— 
lich mit Gewalt an die friſche Luft ex— 


pediren mußten. Seitdem hatte man 


in den Verſammlungen ein wachſames 


Auge auf ihn, ſonſt aber beachtete Herr 


Bailey den Menſchen nicht weiter. „Als 
ich den Bericht von der Ermordung 


Mayor Harriſons in den Zeitungen 


las,“ ſagte Herr Bailey geſtern, „da 
fiel mir ſofort jene Scene im Club 
ein. Ich hielt den Menſchen für einen 
harmloſen „Crank“, aber jetzt glaube 
ich doch, daß ich einen Fehler beging, 
daß ich ihn nicht auf ſeinen Geiſteszu— 
ſtand habe unterſuchen laſſen.“ Ver— 
ſchiedene Freunde hatten damalsHerrn 
Bailey dringend erſucht, den Menſchen 
vor das Irrengericht zu bringen. 

Mie Thon geitern berichtet, hatte Dr. 
Bluthardt gejtern Vormittag mit 
Prenderaaft eine furze Unterredung im 
Gefängniß. Bekanntlich wird der Arzt 
in dem Proceß al3 Zeuge auftreten. 


Nod Drei geitsrben, 


| Weltausftelungs-Verwaltung zurüd- | 
porausſichtlich nicht 
weniger als eine Million Dollars be= | 
ı tragen werben, für obigen Zmed zu | 


a 3 erhalten, 
Gerade zur rechten Zeit wird nun ein 


auf ein weiteres Jahr erhalten werden 
fünnen, wieder aufgenommen. Wie 


war, bat die lehtere die Adficht, auf 


Einhaltung des urjprünglichen Conz | 
tractes zu beitehen, welcher befaat, daß 
bi3 zum 1. Mai 1894 alle 
| in einem weiteren “ahre 
ı Gebäude aus dem Parl entfernt fein 
ı müffen, mit Yusnayme des Kunitpa- 


Staat3- und 


laftes und des japaniichen Iempela. 
Deffenungeactet foll ver Verſuch ge 


und 
muıde beauftragt, mit den Barf-Gom- 
miſſären in diesbezügliche Verhandlun 
gen zu treten. 


des Induſtriepalaſtes und deſſen Wie— 
deraufbau am Seeuſer wurden Be— 
ſchlüſſe gefaßt. Man beabſichtigt, die 
Summen, welche an die Stadt von der 


und 


gezahlt werden 


| verwenden. 


Die Bedingungen, welche Herr Mar: 


' Thal Field an feine Schentung von ei- 
ı ner Million Dollars für ein Chicaaoer 
| Diufeum gefnüpft hat, find nahezu er- 


ı füllt, indem nur noch $150,000 an der | 
| ganzen Summe fehlen. $350,00 find | 
Vortrag beendet ha 3 9 Er 5 = 
ortrag beendet hatte, ganz errent von | peyeitg gezeichnet, indem Herr N. Hi- 
| ainbotham geftern dem Comite anfün- 
| Diate, Daß er dem vorhandenen Fonds 
| $100,000 beifügen werde. Auch 2. 3. 





Die Zahl derjenigen, welche in Yyolge | 
der Eijenbahn-Kataftrophe bei Egale- | 


iton ihr Zeben perloren, ift feit geitern | fein. "Die. in Heibfamer, blauer Uni- 


Mbend mieder um drei vermehrt wor— 
den und beträgt jegt elf. 
Die zulegt ihren Verlehungen erle- 


26 Hahre alt, verheirathet und No. 
WB. %. Umroh aus Beaverly, XU., und 


Wo. 627 78. Str, wohnt. 

Der Coroners-Xngueft hat noch nicht 
begonnen, dagegen berfucht die Eijen- 
bahngejellichaft ihr Möglichites, um 
feitzuftellen, ob einem oder mehreren 
bon ihren Angeftellten die Schuld an 
dem gräßlihen Unglüdsfalle zuzu— 


reiben ift. MWahrfcheintich wird man | er 
16 bei % ı allen Stabttheilen errichtet, 


den Locomotivführer Deferman ver- 
antwortlich machen. Derſelbe ſoll ei— 
nigen Perſonen mitgetheilt haben, daß 
er an jenem verhängnißvollen Abend 
in Folge des Nebels ſeine Geiſtesge— 
genwart vollſtändig verloren und die— 
ſelbe erſt wiedererlangt, nachdem er 
Englewood paſſirt habe. 
um die verlorene Zeit wieder einzubrin— 
gen ziemlich ſchnell, und zur Zeit, da 
der Zuſammenſtoß erfolgte, noch mit 


pro Stunde gefahren. 


Kanfafer Zuges behaupten, der Vor— 


ftabtzua fei Thon in Englewood jo | 


i ihrigen gemefen, daß De- |. ! >= = 
bigjt vor dem thrigen geimel aB De: | immer fteigendem Maße intereffirt,und 


e8 it nun fo vollitändtg Licht in die 


man hätte alfo gewußt, daf die Ge- | Sade gebradit, daß ein objectives 1Ir- 
J v —8 F + “DD ° — ! 


ckermann dadurch zu langſameremFah— 
ren gezwungen geweſen ſei. Decker— 


fahr eine große geweſen ſei und höt;⸗ 
das Unglück bei einiger Vorſicht ab— 
wenden können. 
unterlaſſen haben, ſich in Englewood 
zu regiſtriren. Dieſes Reaiſtriren iſt 
im Dienſtreglement vorgeſchrieben und 


Dann ſei er, 


Leiter hat 8550,000 gezeichnet. 
Mit den erforderlichen Actien im 


Werthe von zwei Millionen Dollars 


geht es etwas langſamer, doch hofft 
man, dieſelben ebenfalls in nicht zu fer— 
ner Zeit zuſammenzubringen. Im 
Ganzen ſind dem Comiite bis jet 65,- 


105Actien überwieſen worden, die ei- 


nen Geſammtwerih von 8651,050 re— 


| präjentiren. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — — 
Chicago Commiſſary Compauhy. 


Unter dieſer Bezeichnung wurde die— 


ſer Tage nach dem Muſter der „Dienſt- 


mann- und Expreß-Inſtitute“ europäi— 


Leben gerufen, das in einer Stadt wie 


die unſrige ſicher den Beifall des Pri— 


vat- und ohne Zweifel auch die Unter— 
ftüßung des Gefchäftspublicums finden 
wird. Die neue Gefellfchaft befaßt fid) 
mit der Beforgung von Dienftleuten 
für Botengänge und aller nur vortom- 
mender Wrbeiten, Namentlich bei Woh- 


' aus einem Schreiben von dein Präfis | 


| dent -SCommifä ſichtlich — 
denten der PartCommiſſäre erſichtlich mens Edward Clark, die Maſchine noch 


alle and n * 
alle anderen famerzhaften Contufion 


Fuß davongekommen. Man brachte ihn 
mittelſt Ambulanzwagens nach dem 
Si. Lucas-Hoſpital. Ebward wohnte 


RN * | in den Haufe No. 8306 Erchange Xoe. | 
| macht werden,wenigijtens den fogenann= | tchang | 


| ten Ehrenhof noch ein Kahr länger zu | 
das Executib-Comite 





nungswechſel'und den damit verbunde- 


nenUmaügen wird eine ſolche, Vertrau— 
en beſihende Aushilfe recht willkommen 


form erſcheinenden Commiſſäre ſind an 


den frequenteſten Straßenecken und in 


zergütung 


Die „blaue Garde“, bei deren Recru— 


a 5 ’ | der Nüße der Voftoffice, Bahnhöfe, H0= | 
enen Opfer find: W, R. Samiefon, | jra van Kr BETH a 
g pjer fin R. Jamiefon, | tel3 und Theater pojtirt und jtehen zu 

— — jederZeit gegen eine mäßige? 
8847 Murray Ave. woh e — J — en 
“4 ) Une. wohnhaft gemefen; | nach einem bejtimmten Iariffage zur 
Frau Kohn Lapham, deren Familie | Dispoſition des Publieums. 


tirun nur vertrauenzwerthe Elemente 


ſchaft 


ren Vortrag a 
Foealizmus halten. Sein Thema laus | 


Beridlitigung finden, dürfte bald zu 


einer der populäriten Errungenfnaften | 


der Weltausitellungsmetropole gerech- 
net werden. Der Hauptjit der Gefell: 
befindet {ih im Commercial 
Trade-Gebäude. riltalen werden in 


— — — 


Dr. Brodbeds 


or 


Vortrag. 


Bedauerlicher Unfall. 


Von einem bedauerlichen Unfalle 
twurde geftern Nachmittag der Majchi- 
nit ©. 3. Edward in einer Leinöl- 
Fabrif an der 108. Str. und Florence 
Ave. betroffen. Edward mar im Be- 
ariffe, die Mafchine zu Ölen, als er 


ee | mit fei i inkleidern in den 
Park, oder mindeſtens einige davon, Reg Bein 
ı 2reiDrieii 


| Male 


verimidelt und mehrere 
im Kreife berumgefchleudert 
wurde, E3 aelang jchliekli der Gei— 
ftesgegenmwart eine Arbeiter, Na- 


redytzeitig zum Stillitand zu bringen, 


| modurd; dad Schlimmfte verhütet wur- 
| de. 
| Bruch des rechten Beines umd einer 
am linken ı 


Der Unglüdfiche mar mit einem 


— — — 


& 


und 


tele 


Fifth Ave., 
Waſhington 
Woche 25 


2 


offerirt 
ab 


Straße, 
Procent 


Huch in Bezug auf das Niederreißen allen Pöbeln im Hauſe. Dies geſchieht 
bloß, um unſer neu etablirtes Geſchäft 
Dr t 


populär zu machen, und ift daher eine 


| qute Gelegenheit gebaten, fich gute und | 
| moderne Möbel Hillig anzufchaffen. 


Entdedler der Urjache von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Da? Rublikum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel® 
und wundeite fich darüber, daB Dadurch keine dauernde 
Ziuderung erzielt wurde. 


Di. Echvap bat alle Nuderen dadurd; überfiügeit, daß | 
er Die Ürjace der fo fehr überhand nehmenden chroe | 


Theins 5th Are, Aurniture Sans, | 
3 zwiſchen Randolph 


an | 


nn nn 


Hut! Befer! Befles!| — 


Gute zaae iür Euer Heim. 
Gute Einerheit für Erer Geld. 
| Guter Profit von Eurer Anlage. 
| Beſſer als irgend als eine Sparbank. 
' Beſſer als Fabrik⸗Rauch und-⸗Schmutz. 
| Seßer als 30 Meilen entferute Grüudungen. 
! Beſſer als „Job Lot3“ auf der Auction. 
Beſte 
Beſte 
Beſte 
B eiter und jeinjter Vorort Chicago. 
Beite und leichtefte Bedinquirgen je geboten. 


und malerifhte Umgebung. 


jichert Euch eine jchöne Refidenzlot. 


Kommt mit meiner Frei-Örcuriion nad 


HOLEIWOOD 


Soustag, 173. Rov., un 1:30 Uhr Nachm. 


Ein warmer Ing und eine warıne Safle, 
zum Aufenthalt wenn neaıt wicht das Ergenthum 
veſichtigt. 

Jede Lot innerhalb 2 Blocks vom neuen 
55000-Depot. 

CF Ana fährt ch vom Union Bahnhof, Ede Canal 
und Adams Etr., über dBie&. B. & Quincy-bijeubahn, 
haut an 16. Str., Rlue Zsland Ave. und Meitern Ave. 
|. 62" Freis-Tidets am Bahnhofsgitter 10 Minuten 
| dor Abgang des Zuges 


S. E. GROSS, Prgsgs zeyiee=. 





[Oflieial Publication. 


REPORT OF THE CONDITION 
—OF TAE— 


Ilinois Trust and Savings Bank 


At Chicago, State of Iliinois, before the commence- 
ınent of business on the 8th day of November, 
1293, as made to the Anditor of Publie Acconnts 
of the Ltate of Mllinois pursuant to iaw, 


RESOTROUES. 
Loans on collaterals..........-....-. $14,598,202.06 
Bonds and stock2...... - =.-- ...:.. 2,850, 990.44 
Cash on hand 
Due from other banks.... 
| Checks aud cash items... 


3,12 .4> 
1,033,947.73 
741,643.95 
— 5,504,95.13 
OR ecke .322,954,107.63 
LIABILITIES. 
Capital stock paid in 

Surplus fund —— 
Undividet proũts ........ — 

Savings deposits, subject 
to notice 2.2... 88,408,383.21 
Individual deposits sub- 
.... 9,183,508.63 


351,263 10 


$ 2,000,000.00 
.  1,0,0,000.00 
325,386.56 


ject to check £ 
Demand crriiticates ofde 
posit ee ee Bun 
Time certificates of depo- 
a nee 
Certified cheeks 
Casbier'schecks outstand- 


mine Krankheiten einem jpezielen Studium unter: | 


werT. 

Er fand, baggemwifje Nerven vollitändige Con: 
troße über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
inneren Organe bejigen. Wenn bieje ferven geſchwächt 
oder erihörit fird, jo verdaut der 


nidit, bie Leber ıyird gelähmt und das ganze Shitem | 


wird burch diejen Dlangel au Slervenftärte uniergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative ift eıme 


Magen-, Leber: und Nieren=Eur, indem e8 auf die | 
welche viele Organe contrelliren. | 


Derven einwirkt, 
Kein, Nexvine,“ fondern ein Nerben-Stärkungsmittel. 
&3 fördert Die Rerdanung, eurirt Dispepfia und Hart: 


: a 2 A R = | leibigfeit dur) Befertiniung der Urjache. Hit 
Icher Großftädte ein linternehmen ins | 


died nid vernünftig? Ein Berjud wird 
überzeugen. 
Bel Upothelern oder franco per Exrpreß für $1.00. 


Frei! Ber Voft, Proben und 
* Bud über Dieje neue 
Entdedung für 2ein Briefmarken. 


Ügenien verlangt. 


ich Hrervon 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Wefannten Die traurige Nadricht 
de nmel gelichter Gatte Clemens ®, Uhle 
mann im WUlter von 49 Jahren nad langen und 
ſchweren Leiden geſtorben iſt. Das Begräbniß *indet 
ftatt Spunaa Vormittag um 
haniz, N» 175 9. North Ave, nah Waldheim. 
ſtille Theilnahme bitter 
Emilie Uhlemann, Gattin, 

Kinder und Bruder. 


Um 


fa 
& — 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belanuten zur traurigen Nachricht, 
daß meine geliebte Schwiegermutter Dora Lor 
berg, vdeborene Stahlbaum, Freitag, 12 Uhr Mit 


tags, im Alter don 65 Jahren janft entichlafen ift. | 
Die Beerdigung findet Sonutag, den 12. Rovember, | 
5 248 | 


um 2 Uber Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
North Ave., nah Wund:rs Kirchhof itatt. 
Elara Xorberg mebit Kim. 
Todes: Anzeige. 
zerwandten und Trreumden "die traurige Nachricht 
geltiebte Frau Kät hie geſtern Abend nach 
urzen Krankentäager im Alter, von 4. Jabren ver 
hieden iſt. Die Beerdigung findet ſtatt ain So— 
Noventbe 1 Uhr Nachmittags, vo! 
„vo Dbi s 
tebinen 


h ve 5% pen Ninte 
dranfPBreihern md Super. 


Oeffentliche Daulſagung. 


Im Clubſaale der Nordſeite-Turn- 


halle 
Uhr Dr. Adolph Bro 
über die Neligion des 


Hherf einen meite- 


TH 


| tet diesmal: „Die jeltfame leberein- 
ftimmung ber budohiitifchen und chrift | 
lichen Evangelien an der Hand der neus | 


he Terre fi 
Außerdem foll er es | por Chrifti. 


elften Forſchungen 


geworden iſt. 


hat den Zweck, die Ankunft des betref- | 


| fenden Zuges an der nächften Station 


telegraphifch zu melden. 


— — — 


Die Waldheimfeier der Anarchiſten. 


Heute iſt der Jahrestag der Hinrich- 
tung von Auguſt Spies, Parſons, En- 
gel und Fifcher. Eine befondere Feier 
feitens der Freunde der Genannten fin- 
det heute nicht ftatt, fondern tft für 
morgen im Waldheim arrangitt wor- 
den. Die Iheilnehmer werden fih um 
11 Uhr Vormittags an der Randolph 
und Marlet Str. verfammeln und von 
da nach dem Bahnhofe der Wisconfin 
Centralbahn marfhiren, mo zwei nad) 
Waldheim beftimmte Ertrazüge bereit 
ftehen werben. Das Programm befteht 
aus den Vorträgen mehrerer Gefang- 
pereine und zwei Anfprachen. Die eine 
der leßteren halt Michael Schwab, und 
die andere Samuel Fielden. Es wird 
dies feif ver Begnadigung der Genann- 
ten das erfte Mal fein, daß fie vor die 
Deffentlichkeit treten. 


* In der alten Chicagotr Kunit- 
galerie, Ede der Michigan Ave. und 
Ban Buren Gir., find gegenwärtig 
ungefähr 40 Gemälde berühmter Mei- 
fter außgejtellt, darunter ein Original 
bon Rembrandt und ein anderes von 


Diefe Ausftellung wird I- 
ibn ade Done afhifle ; 


Diefes Ihema hat innerhalb 
der lebten zehn „sahre die Gelehrten 
und die gelammte gebildete Welt in 


theil im großen Ganzen bereits möglich 
Buddha it befanntiich 
der indifche Heiland, um das Jahr 600 


— — — — 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39, 000. 


— — 


Heilte, wo Audere erfolglos waren 


ig eınen Anzbruh von ar 
€ ah a mernem linten 3 Sa 
wurde pon fieben Yerzten chne Exrjotz beyamdelt. 
© hlueßlich wurde bh überredet, Hoods Sırjaparılla ;u 
deriuden, Kan dem Gebr uch von 1 Faichen jah 
Ha) beu Yüyen Sept Due a die dritte y.aiche Yeer und 
bin vonwändig geheilt. IM Haze meyr Yıyeı 


Hoods A heilt. 


Doeullars werth ven Hoods Sariavar 
= 2 hunderten von Dollars, die ich far Mer a 
en anägegeben.” N I. Me&oun, Kings 


FLIRT 
3* 


dargelegt und ers ! 


| 


ird morgen Bormittag um 108 | var. 6 


Ich 
eft die furchtbarſten Schmerzen aus zuſtehen 
g ars viele Unkaſten. Run wurde mir 
Edelmann, 606vVvartr 
Aen, und Dank der Kenntniß dieſes 
eich in kurzer 
Ich empfehle deshalb danfkar Ddiejen pilichteifri 
gen guten Ayxrrn allen leidenden Mitmenſchen. 
Zeichnet achtungsvoll, 
m a a; 
Frau Ida Ries, 
47 E. Chicago Ave. 


Columbia Halle, 


5322-5326 State Str, 


Große Eröffnung 


Sonnabend, Sonntag und Nlenkag, 
den 11., 12. und 18. Hovember ’93. 


Sonntag: TZangmufit. 


Zu geil. Beſuch ladet freundlichſt ein 


JULIUS VALENTIN, 


Eigenthümer. 





NATIONAL TURN-VEREIN. 
Dom 7. bis 80. Blonbr., 


— 9.7 fü . 
Aroßes Preisihießen 

jeden Dicnftag, Mittwod und Deunerftag 
Abend, von T—1? Uhr, jewie Sonntag Rachmit⸗ 
tag8, voiı 2 bi} Abends 12 Ihr. 11-80n di 
EI. Preis: $ Vin Gold; 2. Preid: $10 in Gold; 3. 
4. und 5. Preis: je em Wincheter-Gemehr: aukerden 

eine große Hirzıti anderer Preil. Das Gomite. 


c e * T 
Aufruf, 
Indem ih Frank Linfes Wirthihajt von 
1631 Nord Glart Str. Fänflih übernommen 


babe, Lade ich meinte Feinde. fremde und Bekannte für 
näditen Sonntag, den 12. November zur 


Eröſffnung — 


gefalliaſt ein, für einen guſen Imbdiß und gute Ge— 
tränte ift beiiens gejorgt. — Ahtunganpft. 


GUSTAVZINKE. 


Clubs 


finden paflende, angenehme Näumlichfeiten, 
aujmertjame un) prempte Bedienung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Str. 


1nimidido 





Magen die Nahrung | 


10 Uber vom Irauerz | 


Endesunterzeichnete, litt ſeit mehreren Jah-⸗ 
un aun einer bösartigen Beinwunde (Salzilußh, durch 


ebtauchte mehrere Aerzte, jedoch ohune aa- 
abee Str. | 


Deren, | 
Diefes michrjäprigen Webeis | 


SE anstehen en AA ER 


State of Illinois, County of Cook, ss. 

I, James S. Gibbs, cashier of the Illinois Erust 
' and Savings Bank, do solemnly swear that the above 
| statement is truc to the best of my knowledge and 
| belief. JAS. Ss. GiBBs, Cashier. 
‘|  Subscribed and sworn to betore me this 10th day 
| of November, 1893. FENIMORE I COOPER, 
I [Seal.] Notary Publie. 
| REPORT OF THE CONDITION 
| I 
| 


OF 


International Ban 


AT OSHIQDACHO, 


Straßen, Park und andere Berbefleruungen 


H10 Anzahlung und $2 per Woche 


und ſchnellſte Eiſenbahn-Verbiudungen. | 


Beicre the Commencement of Business on the ßth | 


Day ol Nsvember, 1893. 
RESOUECES,. 
an ae hans bear ——— 
8, 646 80 
1.200,00 


I DEE ur 


PO a nsen aas kenne ee nen 
Reul estate 
Furniture and Fixtures............. 

| Cash on hand and in banks .......... 


1,623 36 


$1,518,850, 49 

LIABILITIES. 
150,000.00 

. 39,982. 02 
828,.848.47 
$1,518,320.49 


Capital... .. .. 
| SUFPlUS......0..2000nonennnnennennne 
| Tugiviaed proBis.  <... 200000000 





DSDeutſche Anſiedlun 


— m 


38 — 
Süd-Californien. 
Im herrlichen Auttlope-⸗Balley am Fuße dei Saı 
Cadriel⸗Hebirges inmi County Sau Bernardiuo bietet 
die arunobentiche Batoy Mount uiag⸗Colonie ſolchen, de 
ih ın Galiforirien nit geringen Mitteln eine Heimath 
gründen wolilen, eine ausg zeichnete Gelegenheit, zu 
Bedingungen, wie ſie ſont nirgeude geboten werden. 
Nur ein Kwital pon $:75 bis 85%) eriorderiih. Habe 
| Ummgstermine äukerit nünftig und eritrerten fib über 
| emei Zeitraum von drei Jahren. Näheres im Burcas 
der Geſellſchaft un 


Lakeside Building, 


Südweil:Ede von Yrvams und Elarf Sir., 
immer No. 47, 


oder brieflich durch Herru %4o:didofaint 
F. GOETZ, c. o. Jilinois Slantszty. 


HILLER- THEATER 


103-109 Randoiph Str. 
Welb und Wachs ner 
Sigmund Selig 


Direktion 
Geihäfteführer 
Sonntag, den 12. Rovember 1893: 


9. Abonnements-Vorsteilung:: 
Neu! Zum Erftenmale in Amerifat Neu! 


Die kluge Käthe, 


Zuitfpiel in 4 Arten von Hand Olden. 
(Repertoiritüc des Hofburg Theaters in Wien.) 
EFF” Sige jeßt an der Slafie des Schilter-Theaters 
zu haben dofrfa 


Seutſche Volkstheater. 
Sonntag, den 12. November: 
Müllers Salle: 
Ser berühmte Ienoriit yerdinanb Schueg uud Dlar- 
aretye Ki rau in ber Opereite: 
te ihöne Galathe! 


Aurora Turnhalle: 
Die uene Geiangspofie: 
Die Reife nad Der Weltausftellung, ober: Wie 
fi) Sraupenmüller in Chicago amufirt. 
fia 


| Ayofio- Thenter: 2 

| Bhilipine Welfer, die Ihöne Augsburgerin. 
I — 

| Hepner Theater, 

| &de 12. uud Waller Str., nahe Bine Y3land Ave. 


Onkel Toms Hütte. 


Sörders Halle, (110-714 Blue Island ve.) 
Sonntag: Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


„Der FSreilhüh!“ 
Oper vous. Di. von Weber) 


Sreibergs Opernhaus. 
22. Str., zwiſchen State und Wabaſh Ave. 


Mutterſegen. 


Volksſchauſpiel mit Geſang. 








Deutſches Theater in Gadens Halle, 
192 Madifon Etr., Harlem, Ju. 
Morgen Üben»: 


ISAAK STERN. 
Der Fidele Bote, 


Kalender für 1894. Preis 1är, 
ft bei allen Büdrr-Naenten, dmeasirineen und Dem 


Auterzeichneien zu daben. Zaunfermannu. 
egabw 76 5. Ave.. Room 1. 


0 Breißlegen, 
** feinem Bund, wozu freunde und Belang 
- FRANK von THENEN, 

601 Wed Etr.: 


4,107.16 | 


410,258,51 | 


ö— — — — — — ———————— — — — 


— —— —— ——— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


theilt 
iyı Sauızen wur öO Bents zu zahlen. 
Inte! Abeit Ben. ne * a 
Ailhern rerden Fir Die Mujiaugs,eit unen 

liefert. h £ — 


Brauereien. 


Anheuser- 


— erhielt den — 


* Großen 
I eiſten Preis 


— ſowie — 
ſechs Medaillen 


und Diplomas 
— auf der — 


Weltausſtellung 
—— 
Vortrefflichkeit in jeder 
Beziehung. 


Höchſte Marke in Qualität und ab» 


ſolnter Reinheit. 

Höchſte Marke in Hopfen und Malz⸗ 
Geſchmack. 

Höchſte Marke in Klarheit. 

Höchſte Marke in Bezug auf geſchäft⸗ 
liche VBedentung 

n011,25,d39 der Branerei. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandy. 
SHaupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
1ipmodıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ja1jmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. I. Bellamy, &elretär und Schagmeilter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s _ 


— PERFECTO. 

a es Malz · u 

— — 
3ı A —XRX 


Telephone 42 
Großes Concert 


veranftaltet vom 


Teulonia⸗Männerchor, 
unterMitwirfung der Siedertafel Borwärts, 
am Spuutag, 10. Nov. 1893, in 
SCHOENHOFENS HALLE, 


Alhland und Milmaufee Ave. 


ach dem Concert: Ball. 


Anfang 8 Uhr Abende.  G.11,18n 
Eintritt 50 Geuts für Derr nd Dame, 


Schweizerijche 
Y]nabhängigfeits: Keier 
— veranftalt t von ben — 


Vereinigten Schweizer- Vereinen 


Sonntag, deu 19. November ’93, 


in Brands Halle, &larf und Erie Str, 
Anfang 7 Ahr. —Eiutritt Pe @ Verfon. fmf 


I 
| 


Grohe Fair 


— arrangirt bon ber — 


Sübdfeite Mufil- Enpelle, 
— zum Beften ihrer — 
Unterftükungs-Balfe, 


Freitag und Sounabend, 10, u. 11. Bov., 
— in ber — frje 
COLUMBIA HALLE, 5326 State Sir. 


NR 


Gefangverein „Frohfinn“ 


Morgen, Sonntag: 


Großes Goncerl und Ball, 


nebft Aufführung der parobiftiihen Operette: 


„DER TAUOHER” 


— in der — 
Südfeite Turnhalle, 8143— 3147 State Str, 
Eintriit 500 @ Verſon. 


BR 


Wer ſich gut amüfiven will, verfänme nicht der 18, 
Jahreöball der 


Court Zreiheit Bo, 12%, | 


abgehalten heute, 


Sauıflag Abe:ıd, den 11. Hovembder 1893, 
. —l— 
Freib ’ 
a An 
Zierts, (Herr und Dame) 


— nn 


’ 
STREHLS Nnar-Eaden 
191 Wabash Ave. © 
Damen uıd aeldritten, gefräufelt und 
Han Samponirt dur erjahrene 


nꝛ w Gebilfen. 
Perrücken 


fur DBamen vorrathig uud 
und - auf Befte ge· 
Serren marht. , 
Yese Gutiwürfe ın Neol She und itatiou 
ſchamiet Vollnandiger Borrath von Sürnladen 
ten. Zövpfen, Yörthen ıc., in natkrüchen ®rap. 2 
und watäriıc) Frau. 2Aip'a—lje 


Bel 1 fü {ut 
OXZEN Ballanz | farben zent 


Bither-Unterricht 


wird ın 


Rahus Zither⸗Alademie, 


765 Elnbeurn WUve,, in susanne 
Für füufmaligen Untereicht * 
ro 


i 
m 


tiger &% 
is Anttalt. 
Keimt Einbourn Ape.-Gar 


m. 


— 


ie Fleiiher von Ehitage! Bir 

f > > Ati *F liefern ie für 
ur brtten um Yhre Aufıräge uud ga 

Bedienung. 

Anadd Hui 


he Turner-Springer bo 


Hanptoffice Ecke 40. u. Halsted St, Tel.: daxda 


‚ 


den A 2 


De 





I: 


— — 


— ——— * Be. SL PEEM 


F 
E 
5— 


Bergnuͤgunas-⸗Weaweiſer. 


m—Wuierica, 

pera Doujse—Sinbad. 
Theater— The Rolice Ratrol. 

Theater Boftonians. 
erad ouie ) 


The 


Hooleys7T A. M. Palmers Co. 
Marlowe Theater GEndlewood) Crazypatch. 
Mediders Thomas W Krene. 
S Hiller Th rohmanns Truppe. 
2.rocaderz 


— 


Auch ein Beitbild. 


‚Nicht meniger als bier 
PVreßproceiie melden Berliner Blätter 
an Einem Taae (dem 22. October). 

Wegen Beleidigung des Reichskanz— 
lers war der antiſemitiſche Druckerei⸗ 

l 


beſitzer Glöß in Dresden unter Anklage 
geſtellt worden, und zwar aus Anlaß 
ter erfolgte der Zuſammenſtoß mit dem 
der dreiſpännigen Wagen, der vom Fuhr— 
mann Joſef Stark gelenkt wurde. Der 
Pferdebahnwagen wurde hierdurch aus 
dem Geleiſe geſchleudert und kam nun 


der Herausgabe zweier „politiſcher 
Bilderbogen.“ Nach Angabe 
Staatsbürgerztg.“ hat der Angeklagte 
beantragt, den Fürſten Bismarck als 


Sachverſtändigen darüber zu verneh— 


men, in welchem Grade der Betrieb 
der Landwirthſchaft die politiſche Thä— 
tigkeit eines Staatsmannes zu erhöhen 
geeignet ſein könnte. Inwiefern dieſe 
Zeugendernehmung mit der eigentlichen 
Anklage in Zuſammenhang ſteht, 
nicht recht zu erſehen, da jedenfalls die 
Anklage nicht wegen der ſachlichenKri— 


tik, ſondern wegen der perſönlich ver- 


letzenden Form derſelben erhoben ſein 
wird. 

Gegen den Redacteur der „Breslauer 
Morgenzeitung“, Dölle, hatte das preu— 
ßiſche Staatsminiſterium einen Straf- 
antrag geſtellt, weil dieſer den Wahlſieg 
der Breslauer Socialdemokraten bei 
der letzten Reichſstagswahl als eine 
Frucht des „Regierungsſyſtems“ be— 
zeichnet hatte. Die Strafkammer er— 
kannte indeß auf Einſtellung des Ver— 
fahrens, weil nur die Reichsregierung 
gemeint ſei, die aber keinen Strafan— 
trag geſtellt hätte. 

Wegen Beleidigung des Berliner 
Magiſtratscollegiums hatte ſich Frei— 
herr v. Hammerſtein als verantwortli— 
cher Redacteur der „Kreuzzeitung“, ſo— 
wie ein Rentner Ebert vor dem Berli— 
ner Landgericht 1z3u verantworten. E3 
handelte jich um die Aufnahme einer 
Einfendung de3 lehteren, worin er fi 
über die Nichtaufnahme in die Reichd- 
mählerlijten beichmwerte, die wegen jei- 
ner Nichtitaatsangehörigkeit erfolgt 
ar, die er aber .auf feine conjervative 
Gefinnung zurüdführte. Gtadtrath 
Bohm mies vor Gericht eine derartige 
Infinuation zurüd, indem er darlegte, 
daß die Wählerliiten auf Grund der 
auf den polizeilichen Anmeldungen be= 
ruhenden PBerjonalblätter zufammen- 
geitelt wurden und in diefen der An= 
geklagte als amerikaniſcher Staats— 
bürger angegeben ſei. Nachdem Ebert, 
der früher in Mexico gelebt, ſeine Na— 
turaliſationsurkunde eingeſandt, ſei er 
ſofort in die Wählerliſte aufgenommen 


worden. Der Gerichtshof erkannte auf 


je 300 Mark Geldſtrafe. 

Eine Preßbeleidigungsklage des ehe— 
maligen Gouverneurs von Deutſch— 
Oſtafrika, Freiherrn von Soden, wur— 
de vor dem Berliner Landgericht 1 ge> 
gen den Chefredacteur der „Voſſ.Ztg.“, 
Stephany, verhandelt. Die Grundlage 
bildeten Beiprechungen der „Voff.Ztg.“ 
über den bepörftehenden Rüdtritt de3 
damaligen Gouberneurs, in denen die= 
jem vorgeworfen wurde, dah er troß 
jeiner Stellung als höchfterRegierung3- 
beamter e3 nicht unterlaffe, auf eigene 
Rechnung Landanfäufe zu machen. Der 
Angellaate behauptete vor Gericht, daß 
Freiherr v. Soden in zwei Fällen Land 
angefauft und jpäter mit Nuten an 
die Regierung meiter verfauft habe, 
daß er mit der Firma E. Woermann 
eine Plantage angelegt und mit der 
gene Santen &IThormählen in Ham— 

urg in geichäftlicher Verbindung ge: 
fanden habe. E3 haben in diefer Be- 
Ziehung commiflarifche Vernehmungen 
Hattgefunden. Die Auskunft des Sn 
haber3 der Firma Woermann war eine 
megative. Dagegen war Freiherr v.©o- 
den an einer Baarzahlung der andern 
Firma für Grundeigenthum mit 10, 
000 Mark betheiliat, aber an einer 
Blantage, die alsbaldigen Gewinn 
Richt verfprah. Der Vertreter ber 
Staatsanwaltfchaft vertrat den&tand» 
punkt, daß dv. Soden nur zur Fürs 
Berung bes Blühens der. Colonie der 
Plantagengejellihaft beigetreten fei, 
und nicht in geminnfüchtiger Wbficht, 
und daß er auch feines Geldes verluftig 
gegangen fei. Erjt al3 er nicht mehr 
im Amte gemwefen, habe er daS Land 
der Regierung angeftellt. Der Staats- 
antalt beantragte einen Monat Ge: 
fängniß. Der Vertheidiger nahm dage- 
gen die Behauptung als ermiefen an 
und trat für Yreifprechung ein, auf 
melche auch der Gerichtähof erkannte, 
da ber Ungeflagte in der quten Ab- 
fit gehandelt habe, die Intereſſen der 
Eolonialverwaltung wahrzunehmen. 


Humoriſtiſches. 


— Arbeiter: „Alfo Schaufpieler find | 


‚Sie? Das ift ein jehr leichter Beruf.“ 
— Schauſpieler: „Denken Sie? Spie— 
len Sie einmal eine Hauptrolle in ei- 


it, und verfuchen Sie an einem erfti- 
dend heißen Juli-Abend in einemPelz- 
tod während’ eines fibirifchen Schnee- 
füiemes auf der Bühne, recht verfro- 


zen auszujehen. Da werden Sie bald 


ausfinden, daft die Sade durchaus 


r nicht jehr leicht ift.“ 


 — Mehrere Reifeontel prahlten mit 


ber Größe der Gefchäfte, welche fie ver= | 


a. Der letzte von ihnen fagte: 
D will nicht von ber Größe unjerer 
Gaftsräumlichkeiten, nicht von un- 

rt immenjen Waarenporräthen und 

er Mafje Leute jprechen, die wir be- 
äftigen, denn das fünnte wie Prah— 
ausſehen. Ich will nur ſagen, 

z wir das letzte Mal unſeren 

ih an Bedienſteten aufnahmen, 
—— ß ſechs Kaſſirer 


"drei Buchhalter drei Mo 


a 
Ita: 


‚ohne daß 


politifche | 


if 





u Stüd,.deffen Schaupla Rußland | 


nen 


Lokalbericht. 


In großer Furcht. 
Ein arger Schrecken für ungefähr 20 


| Paffagiere eines Archer Ave. Bferde- 


bahnivagens murde gejternibend durch 
einen Zufammenjtoß mit einem jdhwer 
beladenen Wagen verurfadt. 

Sn der Wentworth Aoe. jah der Len- 
fer des Pferdekahniwagens auf feiner 


| rechten Geite einen mit drei Pferden 


bejpannten Zafjtwagen in fchäffiter 
Gangart ihm entgegenfommen, mäh- 
rend zu feiner Linfen ein vierſpänniges 
ſchweres Fuhrwerk ebenfalls in fchnell- 
Dem Kutſcher des Pferdebahnwagens 
war es nicht mehr möglich, rechtzeitig 
anzuhalten, und einen Augenblick ſpä— 


ſtem Tempo die Straße paſſiren wollte. 


in Colliſion mit dem vierſpännigen 


Gefährte, welches von George Hill kut— 


ſchirt wurde, und erhielt einen zweiten 
Stoß von der anderen Seite her. Glück— 
licherweiſe erfolgte der Anprall nicht 
mit voller Gewalt, und dieſem Um— 
ſtande iſt es zuzuſchreiben, daß der 
Straßenbahnwagen nicht in Trümmer 
ging. Die Paſſagiere, ohnehin durch 
die letzten Eiſenbahnunfälle beunru— 
higt, wollten ſchleunigſt die Ausgänge 
gewinnen, beruhigten ſich aber ſchließ— 
lich wieder, als es ſich zeigte, daß die 
Gefahr glücklich vorübergegangen war. 
Der Pferdebahnwagen wurde ins Ge— 
leiſe gehoben und konnte ſeine Fahrt 
fortfeßen. Die beiden Kutfcher, Stark 
und Hill, werden fich wegn ungebühr- 
fihen Schnellfahrens zu verantworten 
haben. 


Kurs uud Pe. 


* Der No. 605 W. 20, Str. mohn- 
bafte Schmied Fred Wagner fchoß fich 
geitern in einem Anfalle von Geiftezjtö- 
rung eine Kugel durch den Kopf und 
jtarb auf der Gtelle. 

* Frau Ylora Goodfellom, mohnhaft 
Nr. 242 Nlinois Str., mar gejtern 
Abend, kurz vor 12 Uhr, aus einem 
Theater nad) Haufe zurüdgefehrt. Eine 
halbe Stunde jpäter wurde fie todt in 
ihrem Zimmer aufgefunden. Sie war 
an einem Herzichlage geftorben. 

* Der 13jährige Thomas Eoffey 
wollte gejtern an der Kreuzung der 34. 
Str. einen in Bewegung befindlichen 
Zug der Lafe Shore Eifenbahnlinie 
beiteigen, verlor aber das Gleichge- 
wicht und gerieth unter die Räder, die 
ihm jeinen rechten Fuß vollitändig 
zermalmten. Man bracdte den Verun— 
olüdten nach feiner elterlichen Woh- 
nung, No. 3247 Union Upe., wo eine 
Amputation des verleßten Gliedes 
borgenommen werden mußte. 


— Schmadtender Liebhaber: 
mill heute Abend gar nicht zu Tange 
bier bleiden, mein Engel, ich möchte 
nicht, daß Die Kiofen auf Deinen Wan- 
gen erbleichen, weil Du fpät in die 
Nacht hinein aufbleibft. — Der Heine 
Bruder der,\namorata” (welcher fchon 
längit hätte zu Bett gebracht werden 
follen): Hab feine Angit wegen der Ro= 
fen, Jacob, fie hat noch eine ganze Bor 
voll vorräthig! 


Ich 


ER RA! R Er 
; i 3 ! Primäre, fecun» Bi 
& In yergt ung: däre oder tertiäre 
v2 ' ' Syphilis nun 5 
a bı3 35 Tageı dauernd geheilt. Wir fcherden F 
3 alles Gift aus dem Syitem aus, jodaz fetiie Rücd- B 
4 Tehr der Kraufpeit in ıraend einer form eıntres | 
Bi ter Fan. Patienten Tonnen zu Haufe ſowohl | 
4 wie hrer (zum jelben Preis und unter derielben 
4 Sarantıe) behandelt werden, aber diejen'gen, 
9 Welche vorziehen, hierher zu fommen, verpflichten 
4 twir uns zu fiirıren, oder ılmen alles Geld zurück Wi 
zueritatten, jowie alle Rerieunfoften, Erienbahn- Wi 
fahrt und Hotelrechnungen zu —— 
u uf, 2. « sit t ⸗ 
Anſer „Magit Remedy“ tent3an: 
; branch und verfehlte nie, jelbit die hart: ii 
nädigiten Fälle zu heilen. Wir fordern die 
“ Welt berand hinjichtlicp erme3 alles, den ir 
nicht kuriren können. Go lange die Medizin 
er eriliirt, juchte man nad) einem wahren Epezials I 
4 mittel gegen Blutuerg tuna und fand esnte, bis WS 
* uniere Magic Eyphilene" entdect wurde, Mir FJ 
icheuen nicht die hartnädigiten wälle und B 
fordern die Welt heraus, uus einen zu 
= nennen, den wir nicht furiren Fönnen. 
4 Dieie Krankheit hat von jeher die Huınjt der 
4 berporragenditen Aerzte zumidte ger 
ir madıt. 500,000 Kapital 
#r hinter unferer bedingunad'ofen Garantie. Wbz 
a jolute Beweife auf Wunjch verfiegelt zuges 
J ſandt. Adreſſirt 2nodojadılj FJ 


COOK REMEDV CO., 
Zimmer 307 Masonic Temple, Chicago, Ill. 


Für Contractoren. 


Erfahrener deutjcher Anftreiher und Decora: 
tionömaler wünicht Beihälttgung im Tagelohnn oder 
per Contract. 438 Garfield Ave., 1. lat. ddj 


Heine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer KRubrit, 1 Gens das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Finijher an Saloon: Firtures. 
941 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Ein Mann mit 100 Dollars, $5 Profit 
* Ze Nahzufragen 10—12 Montag. 6200 Hal: 
ed Str. 


Verlangt: engliich-jprechender Deutjcher al3 Agent 
für etablirte Baugejellichaft, liberaler Contraft mit 
dem rechten Dann. 184 Dearbon Etr., Zimmer No. 
14. djadi—14no 


Verlangt: Ein guter Porter, muß fein Gejchäft 
veriteben, feine Wrbeit jenen, unverheiratbet vors 
gezogen. Nordiweitede Madilon: und Haljted Str., 
Kolubia Exchange. 


Verlangt: Ein Aunge, um ein Gefchäft zu erlernen, 
$2.50 per Woche Die erfte Zeit, bei %. Stephen, 113 
Dadijon Str., — 133 Clark Str., Zimmer 3. 

Verlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts- 
Hebäude in New Drleans, aub für Quai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tidets nah 


| Memphis, New Orleans und allen ſuüdlichen Punk— 


ten über directe Eifenbahnlinien, in Roß LaborAgench, 
21 ©. Market Str., oben. "nolm 


BVerlangt: Agenten. Gehalt oder Commiifion. Die 
größte Erfindung der Seit, der neue Patent Chemical 
Ant Erafing Pencil; leicht verfäufiih; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten fhreibt an Die Monroe 
Erajer Mig, Co., X. 17, La Erofie, Wis. mmij,bis 


7 Verlangt: Guter Dry Goods⸗Clerk. Dauernde Be: 
Thäjtigung. 219 North Ave, 8no Iw 


Verlangt: Erſter Claſſe nüchterne, intelligente Deuts 
fe Uaenten. VeiteGelegenbeiten für Pie richtigen Mäns 
ner. 234 LaSche Str., Zimmer 41, 4. Flur. Wagbw 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 189. ©. Kraufe, 203 Birth Kir 
w 


— ———— —— — 
Verlangt: Energifche Ugenten von gutem Rufe, um 
Actien, eines Baus und. Leib: Vereins erfter Clafie zu 
—— eis en * eine — 
ehen. Sprecht vor : Gecretär 
Adland Blod, Epicage. Holm 


Verlangt: Ügenten, um die eleftri Mefler: und 
Press 


Scheerenjchleifer « 
u 


Ha hy: 


„Übendpoft«, Chicago, Samftag, den 11. November 1893, 


Inreines Blut 


umfaßt thatfächlich fait alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank— 
beit, bei welcher das Vlut rein und die Eirfurs 
lation unbehindert ıjt. Die meifen alten 
Viönche, die Aerzte des Mittelalters, erkannt: 
ten die Wahrheit des biblifchex Wortes: „Das 
Blut iit das Leben des Fleiihes“, und ihre 
genaue Befanntihaft mit den Kräften ber 
medicinischen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjchafite ihmen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neus 
zeit mit ihren neumodiichen Theorien und 
bochtrabenden lateinijchen Bezeichnungen fait 
unglaublich erichent. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
fungen zu Stande gebradt umd fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, alS irgend ein 
einziges anderes Präpdtat, und das fomınt 
daher, daß ihre Kurven einfach durch Reguliren 
ber Yeberthätigfeit, Entfernen der Hinder— 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt int, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taujende, 

Alle Apothefen verkaufen jie zu 25 Cents 
ver Schadtel. 2 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Eent da3 Wort.) 


PVerlangt: Ein Junge für Kücenarbeit. 77 W. 
Kinzie Str. 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
3140 Indiana Ave. 
Verlangt: Commiſſions-Treiber für eine Bäckerei. 
735 N. Weſtern Ave. 

Verlangt:, Ein guter Uhrmacher. Wdreffe 3 18, 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Anſtändig gekleidete junge Leute mit 
Br Empfehlungen. Zimmer‘ 1428 Mafonic Tem: 
ple. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon an Brod 
gearbeitet hat. 666 W. North Ave. 


Verlangt: Mann, Brodwagen zu treiben, ebenſo 
Mann als Vormann über alle Wagen, Erfahrung iſt 
anzugeben. Adreſſe A. B. 300, Abendpoit. 

Verlangt: Ein Butcher, der im Store mithelfen 
fann und verfteht Wurjt zu machen. 857 Otto Str. 


Verlandt; Ein guter Butcher für einen Shop. 306 


Belmont Ave. 


Verlangt: . Ein guter Prefier im Schneiderfhop. 
206 Glybourn Ave. jmo 
Verlangt: Gute Agenten und Mepdlers für den 


neueften und beften Sausartifel im Lande. Borzus 
fprechen Sonntag und Montag, Frant Wolff, 3044 





5. Wve., hinten, unten, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Tabriten. 


Verlangt: Gelernte Mädchen für Mafhinen an 
Paper Bores. 9-13 ©. Union Str, 


_Verlangt: Sehrmädgen zum Kleidernahen. 
Sedowick Str. 

Verlangt; Ein Mädchen, das Kleidermachen ler: 
an will, findet einen guten Play. 167 Waihburn 
be, 
Lehrmädchen können das Kleidermachen mit Tleiner 
Bezahlung erlernen. 3109 Rhodes Ave., 3. Flat. 


2 Verlangt: Maſchinenmãdchen und diniſhers an 
Cloats, Stüdarbeit. 694 Augufta Str. 


Verlangt: Ein gutes erftes Majchinenmädchen an 
Ehopröden. Samftag und Sonntag vorzujprecen, 
272 Rumjey Str. 


 Verlangt: Mädchen, zum Kleidermachen und Zur 
fhneiden fernen. 734 Elybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für. erſte, zweite und dritte 
Maihinenarbeit, und 4 Mädchen für Handarb:it. 
Ebenjo ein Dann für Heften, Zu erfragen 580 W, 
4. Str. ı . fiamodi 
Verlangt: Erfahrene Cloak-Finiſhers. 659 N. Park 
ve fimo 
Damen und Mädchen, um das Zufhneiden, Ans 
pafien und Nähen an Kleidern zu erlernen. 212 ©. 
Halſted Str., Mrs. Schlecht. Inolw 


Sausarbeit. 


Berlangt: Zur felbftändigen Führung eines Heinen 
Hausftandes wird ein älteres Mädchen oder junge 
Witwe ohne Kinder gejucht, Norddeutiche vorgezogen, 
Offerten 5. G. 26, Abendpoft. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Samilie; Zeugniffe verlangt. 168 Locuft Str. 
Verlangt: Gutes Dienftmädden für Hausarbeit, 
79 Wisconfin Str. 
Verlangt: Ein Mädchen in Meiner Familie 125 
Homer Etr., nahe Dakley und Milwaufee Une. im 
Perlangt: Ein junges Mädchen in Familie ven 


zwei Berjonen, braudht nicht Tochen. 681 Larrabee 
Str., Ede Garfield Uve,, oben. 


Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, muß gut 
wajchen und bügeln fünnen. Bei Up. Krufe, 1841 
N. Clark Str.,. Ede Sheffield Ave. ſmdimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen im 
Boardinghaus. 813 W. 22. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
Nadhzufragen 105 Sciller Str., an der Eeiten- 
| | 





405 











beit. 
Thür. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
4232 Atlantic Str. 
53 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. & 
N. Market Str. 


arbeit. 845 Sheffield Une. 
8 * 


Verlangt: Ein reinliches Dienftmädchen. 149 Elys 
bourn Wve., oben, Mıs. Feld. 


" Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 189 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gute Köchin, fofort im Reftaurant. 293 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Yahren, 
Süddeutjche vorgezogen. 245 Rumjey Str. 
Berlangt: Einzelne Frau oder junges Mädchen für 
feihte SDausarbeit und feinem SKinde, $1.50-$2. 
807 Milwaufee Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Startes Mädden für allgemeine Hause 
arbeit. 524 Cleveland pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 838 Racine Ave. 


Verlangt: Ein Madchen fur gewöhnliche Hausarbeit. 
352 ©. Vart Ave. 


Verlangt: Gin gutes Peutfches Mädchen für Haus: 
arbeit; guter Lohn nebft Heimath wird yugefichert, 
Columbia Erbange, Nordiweitede Halfted und Mas 
diſon Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Mann mit drei Kindern fucht eine 
Grau um Haus zu führen. 119 W. Waihington Str., 
in Coal-Dffice. {mo 

Berlangt: Cine perfecte Köchin für Privatfamilie. 
Hoher Xohn. ©. 44, Abendpeit. ſamo 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit. 30 W. Indiana Sir., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 1248 George Str. SE 


"erlangt: Ein Mädchen für: allgemeine Hausarbeit. 
3753 Indiana XUve. 

Verlangt: Gin Kindermädcden für einen breijähris 
gen Knaben. Nachzufragen 3407 oreft Ave, am 
Sonntag Morgen. 

Verlangt: Zwei Mädchen ee und ziveite 
Arbeit. Reftauration, 817 ©. alfted Str. 

PVerlangt: Ein nette8 Mädchen, welches zu nähen 
berftebt, und fih. im Hausyalt nützlich machen kann. 
412 LaSalle Ave. fſa 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant, guter Lohn. 


6011 Cottage Grove Ape., zwilchen 60. und 61. 
a 


PVerlant: Ein gutes Mädgen für zweite Arbeit. 
453 Dearborn Abe. fia 


Verlangt Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
959 Zalman Ave + fia 


“ Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 6701 ©. Halited 
Etr. modofja 


Berlangt: Ein Mädchen file allgemeine‘ Hausarbeit. 
3714 ©. Halfte» Sir, im Galom. dofrja 


BVerlangt: Herridaften, welche gute Mädchen ‚jucen, 
werden diejelben foitenlos nachgewiefen. 2833 €. North 
Üde., Frau Peters. i Tnolıo 


Verlangt: Gute Mäddhen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer r.Stadt undLand. Herridhaften be- 
lieben vorzufpt N. Duske, 4 Milwauteeive. 6nlm 
Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Sausarbeit für Stad: und Land, Herrſchaften — 


be 187 &. Halfted Str, u 
n vorzuſprechen. Halfte Scho nn 


—Berfangt: Mädihen für gute Privatiamitien umd Ges 

—— errſchaften belieben —— in 

un Stellenvermittiungss Bureau, en 
tr. 2 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus ⸗ 
arbeit und zweite Ürbeıt, Kindermäbchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in_dem feiniten 

milien an der Südjeite, bei hohem Lohn. Frau 

on, 215 32. Etr., nahe Indiana Ave. bio 


_. unen, Mädchen für zweite Urs 
Deus und Ri j 


28 


O. Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Manner. 
Anseigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Gejußt: Ein guter Schneider mit beften Referenzen 
ſucht Stelle. Adrefie M. 15, Abendpoft. doja 


Gefuät: Deuticer, welcher au bänifih und 
chwediſch ſpricht, ſucht Beſchäftigung im Store, Sa— 
oon u. ſ. w. Pauljen, CHamplain Ave. 7222. ddoſa 


Weſucht Ein ſtarter Junge 16 Jabre alt, wunſcht 
die Bäckerei zu erlernen. Briefe erbeten G. 46, 
Abendpoft. tia 


Gefucht: Aunger Deutiher, 3 Iahre, fucht Ber 
Shäftigung irgend teldher Art, Tann auch jahren. 
Briefe unter ©. 27, Abendpoft. jſa 


Geſucht: Gin Junge, 15 Jahre, wünfcht eine Stelle 
in Bäderei. 628 Eliton Abe. la 


— Gefuct: Stellung von Yungem Mann, welcher gut 
mit Pferden umzugehen verftebt, als Bäderwagenz 
Treiber. Morefle iyred. Konrad, 786 Racine Ave. fſa 


Gejucht: Buther, junger Mann juht eine gute 
Etelle. F. B. Großkurtd, 6708 State Str., Eügle= 
wood. —ja 

Gejuht: Ein erft eingewandetrer Tiſchler, Bau—⸗ 
und Möbel:Arbeiter, jucht unter anfänglich beichei- 
denen Ansprüchen Arbeit. Adr. Hermann Raher, 381 
5. Ave., Kipps Saloon. dirja 


Geſucht: Junger Mann ſucht Plat, Waiter oder 
Lunchmann. Adreſſe Carl Seidemann, 840 63. Str. 
dirya 


Gefuht: Ein deutfher Mann, der feine Arbeit 
fheut, und mit Pferden aut Beicheid weiß, jucht 
Etellung. Zu erfragen 32 MeRennolds Str. —ja 


Gefuht: Gebildeter junger Deuticher, fpricht ziem- 
lich englifh und gut ſchwediſch, ſucht Veihäftigung in 
Office oder größerem Ladengeihäft. Mdrefle 5. S. 
50, Abendpoft. ufia 


Geſucht: Junger Bäder fucht Stelle. Lintner, 222 


ea 


Geſucht: Ein zuverläffiger Mann, tüchtig in Hause 
arbeiten, jucht Stellung, fann jahren und Pferde be: 
forgen, gute Zeugniffe. Worejle Hris Zander, 77 Xa= 
Ealfe Ave. 

Geſucht: Guter Blackſmith-Helfer ſucht Arbeit, 
kann am Feuer ſchaffen. Offerten 3 30, Abendpoft. 

ſamo 

Geſucht; Kräftiger Junge ſucht Stelle in Cake— 
Bäckerei, hat ſchon darin gearbeitet. 12 Grace Str., 
nahe Halſted und Diviſion, Hinterhaus. ſmo 


Geſucht: Ein Tiſchler ſucht irgend welche Beſchãfti⸗ 
gung. Gefl. Nachricht erbeten unter M 35, Abends 
poft. E ſamo 

Geſucht: Schmied, der gut Pferde beſchlagen kann, 
ſucht Stelle, geht auch auf's Land. V. Beck, 186 
E VanvBuren Str 

Geſucht: Ein Cakebäcker ſucht Stellung, arbeitet 
auch an Brod und Cake. Briefe erbeten 8. 21, Abend⸗ 
poſt. 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 








Geſucht: Eine qute Näherin, die auch etwas vom 
Kleidermachen verſteht, ſucht Beſchäftigung bei einer 
Kleidermacerin. Frau Rochel, 250 Belmont Ave. 
| dofrſa 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin oder Nähpläße. 251 Ciybourn Ave., eine 
Treppe. iſa 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht einen Platz 
als Haushälterin. 4336 Champlain Ave. fſa 

Geſucht: Eine Frau und ein ſtarkes Mädchen wim— 
ſchen Küchenarbeit oder Offices zu ſcheuern. D. E. 
174, Abendpoſt. fia 


Geſucht: Gin alleinftehendes Madchen ſucht Stelle 
zur Führung eines Haushalts. Zu ſprechen 295 Lin— 
coln Ave., J. Flat. fſa 


Geſucht: Sehr gute Schneiderin, die guten Sitz 
unbedingt garantirt, ſucht Beſchäftigung. 1261 W. 
Congreß Str. fia 





Gefuht: Cine Frau in mittleren Jahren, Nord» 
beutiche, juht einen Plab als Haushälterin oder 
zur Stüße der Hausfrau. 342 N. Goyne Abe. 


Geſucht: Perfecte deutſche Köchin ſucht Stelle, am 
liebſten Buſineß-Lunch; hat Zeugniſſe. 334 North 
Ave., Zimmer 4 


“ Gefuht: Eine deutie Frau fucht Waihpläge 791 


Eliton Ave. 

Gefuht: Eine fehr anftändige ehrliche gute Frau 
fuht Stelle al3 Haushälterin in einer kleinen gu— 
ten Familie. Kann auch einer Wöchnerin gut auf: 
warten; auh Franke pflegen. Näheres zu erfragen 
202 24. Blace. 


Sejuht: Ein junges Mädchen, das nähen Tann 
und alle Hausarbeit verfteht, fjucht, Stelle, am lieb: 
ften au fder Weftjeite. Nachzujragen mündlich ader 
ihriftliih 613 W. 14. Str., unten. 


Gefuht: Eine ältlihe Frau fuht Stellung als 
Hauspälterin. 194 Ganalport ve. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht eine Stelle als 
Haushälterin, am liebſten bei einem Manne mit Kin— 
dern. Briefe unter G. 45, Abendpoſt. ſmdi 


Geſucht: Ein ordentliches deutſches Madchen fucht 
Etelle in kleiner Familie. Zu erjragen 236 Nosth 
Abe. 


. Geſucht: Eine in allen Arbeiten erfahrene aleiniter 
bende Wittive wünfcht eine Stelle als Haushälterin. 
703 Zarrabee Str., 2. Flur. 

Gejuht: Eine Frau, die gut wachen und bügeln 
kann, jucht Pläke. 52 Beethoven Place, hinten. 


Gejuht: Stelle als Laundrymadchen in Reſtaurant 
oder Hausarbeit. 526 N. Paulina Str. ſmo 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen Sonntag, 449 Milwau—⸗ 
lee Ave. 

Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, ſucht 
einen Platz als Haushälterin oder Lunchköchin. 3429 
Auburn Ave., oben. 


Gefucht: Junde finderfofe Frau juht unter ber 
fheidenen Anjprühen Stellung als Haushälterin. 
X M. 10, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Wittwe mit 2 Kindern und etwas 
Möbel, jucht eine Stelle als Haushälterin. 48 Jul: 
lerton QUoe., oben. 2% 

Gefuht: Frau wünfht Wälhe in’s Haus. 34 
Burling Str. 








Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Uleganderz Gehbeimpoligeiligem 
tur, 131 W. Wadijon Str, Gde Halited Str., 
Zimmer 21, bringt ırgend ermwas in Griahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht VBerichivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobtee Ale unglüdliden (bes 
ftandsfäle unterjucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindeler 
unterjuhr und die Schuldigen zur Nedenjiaft gezu= 
gen. Wollen Sie irgendwo Grbichafts-Anjprüde gel= 
tend mtachen, jo werden wir Jhnen qm Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Sauje, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir iwerden die richtigen Schritte für Sie hun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eins 
sige deutsche Boligei-Agentur in Chicage. Uu Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


John M Br edt & Go., das befannte deut ſche 


umelier-Gejchäft, im Golumbus-Grbäude, 103 State 
tr., 6. Flur, bezahlt Wuar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Ihren und umwelen 
auf Abihlagszahlunma und madt alle Re = 
dparaturen zu fFabrifpreiien. 19jp6m 


Buchbinder- Arbeiten aller Art: Zeitihriften, Noten: 
bücher, Claffifer, Romane, n. f. t., aufs Geihmad: 
vollfte und Billigfte eingebunden. Buchagenter beſon⸗ 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Sir. — 
Ehreibt Poftlarte, wir jpredhen vor. lleim 


Damen, Ahtung! Miüichmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeffert und auf neueite Mode Capes und 
JadetS uingearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Ors 
der billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Gloat and Euit Co., 210 State Str. 180elIm 


Bei Weber, 720 Belmont Ane., _Gänfebraten am 
Samftag Abend. Sonntag feiner Lund umjonft. 


Berlangt: Damen, welche Wöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen ierden wollen. 512 Nobie St. 2108w 


” Zöhne, Noten, Rentbills und jdlehte Edulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Brapy, 
Eounty:Conitabler, 76 5. Ave., Zimmer 3. l3oclm 


“Herr Robert Blume, Bäder aus Sadien, wird er⸗ 
ſucht, ſeine Ädreffe unverzüglich an die Abendpoft 
gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzuiprechen. bmw 


Plüſch⸗Cloaks werden dereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfted Str. 19jebie 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Perrüdenmadper. 384 Nortb Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntaus. %4ocli 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
SE ENBEn „UMSEE WAEIEE DB ST SE TEEEERTE, 


Zähne frei ausgezogen! 


Kleine Höhlungen mit Gold oder Silber kei 
gefüllt. 


Beftes Gebik von $3-$10. 


Garden = Dental Parlord, 


“. 5. Uve., Ede Randelph Str. 


Dr. Hathe; „, leitende Speeialiften 
in Dlänner-, ne a, Hauts, Blut: und 
nerböjenftanfheiten. Conjultation frei, Medic.nen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uhe. Deutic geiproben. Lelet unf.ze 
große äinzeige in nächterMusgabe der Ybop.  SHNDBiL 


Fran‘. Zabel, 

tauenarzt d burtshelferin,. 

A 
AMT Eedgwid Eır. NEM 
rauen? t jolgreih behandelt. 
BE EEE 

tr., Ede von Clart. rechſtu — 

DS 4 Gonntags von 1 His 2. inbw 
Geihlehts:, Haut 8 > und Unterleibßs 
nebeiten Sen 4 Baer. mn gebeilt. Tr. 
Gblers, 112 Wells Str, uabe Obis. 2ljadie 


1 ni Ba Bed ai Diner 
ENDUNG 


€ er 
— 4* 
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Zu vermiethen und Board. 

(Aazeigen unter diejer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein Front⸗Schlafzimmer. 234 
Ewing Str., nahe Blue Island Ave. J 

Ein junger Mann kann Koſt und Logis haben. 306 
W. Chicago Abe. 

Zu vermiethen: Möblirtes_ Zimmer an einen oder 
zwei Herren. 106 Burling Str, & dur. 

Zu vermiethen: Schöne, helle, 6-Zimmer- Wohnung, 
$14. 453 Southport une. im 

Zu vermiethen: BilligeS Zimmer für eine weib: 
lihe Perjon. 371 Larrabee Str., Front-Baſement. 

Zu vermiethen: Mebrere feparate möblirte Zim— 
mer, mit oder ohne Board. 1120 Milmautee Une. 


17 8. 


Zu vermiethen: Warme Frontzimmer. 
Dbio Str. 

Zu vermiethen: Ein fhönes 4 Rimmer-Flat an 
Clifton, nahe Beiden Ave. Zu erfragen 156 Fremont 
Etr., Mrs. Bakmann. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board. 
83 N. Lincoln Str. — —— 

Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Zimmer, bil—⸗ 
fig. 37 Sigel Str. 2 
Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer für einen 
oder zwei Herren, billig; jeparater Gingang. 246 
Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer im 
zweiten Stod, mit oder ohne Kojt. 330 Saitings St. 


Verlangt: Boarders, $3.75 per Woche mit Waſche. | 


372 W. 14. Str. 

Zu vermiethen: Billig, zwei ſchöne möblirte Front— 
zimmer an Mädchen oder Eheleute. 226 Wells Str, 
Flat 4. 

en 

Zu vermietben: Heizbareg möblirteg Zimmer für 
einen oder zwei Herren, jeparater Eingang. 82 Sigel 
Str., Flat links. 


Zu vermiethen; Möblirtes Bett- oder Frontzimmer 
bei kinderloſen Leuten. 200 Blackhawk Str., nahe 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Frau verlangt Kinder in | 


Pilege. 194 W. 17. Str. 
Zu bdermiethen: 4sinmer:Ylat. $10. 243 Biilcll 
Etr. jmo 
Zu vermiethben: Gute Flat von 6 Zimmern und 
Bad, $14. 2241 Aihland Ave., nahe Graceland. Nä— 
beres U. Kruje, 1841 N. Clark Str. imo 
Zu vermietben: Billige Zimmer für einzelnen 
Herren. 209 €. North Uve., 2. Flat. 
Zu vermietben: Für einen oder zwei Herren Bars 
lor und Bettzimmer. 450 Wells Str. 


— ee en 
Zu vermiethen: Zivei möblirte Zimmer. 123 Mil: 
mwaufee Ave. 





‚gu vermiethen: Gin freundliches möhlirtes Front⸗ 
zimmer mit jeparatem Gingang. 52 Beethoven BI., 
im Sinterbaus, 
‚gu vermiethen: 6 Fimmer-Flat, jchön, groß und 
billig. 103 Hudion Abe. 

Verlangt: Boarders, freundliches Heim. 263 Lar, 
rabee Str. 











Zu vermiethen: rontzimmer, geheizt, mit oder 
ohne Board. 68 MWisconfin Str., nabe Lincoln Park. 

Verlangt: BoarderS in Privatfamilie” 547 N. 
Park Ave. 

Geſucht: Geſunde Frau wünſcht einen Säugling in 
Pflege zu nehmen. 191 Center Str., hinten. 


Zu vermiethen: Zwei möbliete freundliche Fronl⸗ 
zimmer. 395 W. Randolph Str. 

Anſtändige Leute finden gutes Heim in einem 
Privathaus, 544. 50 die Woche. 3937 Wentworth 
Ave., oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontbettzimmer. 
Biſſell Str., Top Flat, vorne. 


Verlangt: Zwei Roomers. 84 Burung Str. 


Zu vermiethen: Geräumige Halle für vogen und 
Vereine. Näheres Deutſche Geſellſchaft, 49 LaSalle 
Str. ſamo 


Zu vermiethen: Schönes Srontzimmer mit oder 
ohne Board. 53 W. 12. Str. jſa 


Verlangt: Anſtãndige Boarders finden gutes Heim. 
566 W. 12. Str., 3. Flur. timo 


Zu vermiethen: Schöne möblirtegimmer mitDampj- 
Heizung. 459 N. Clark Str. fimo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 wöchentlich. 
135 Milwaufee Ave. 10no 1w 
Eine anſtändige Frau verlangt Boarders oder Roo— 
mers. 302 W. Taylor Str., 2. Flat. fia 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 78 N. Linoln Str. fſa 


Zu vermiethen: 8 Zimmer fur di6. 88 Milwau— 
fee Abe. _ Hamomi 
BVerlangt: NsomerS oder Boarders. 372 Noble Eitr. 
dirja 

Zu vermietben: Simmer mit Board, $4 per Woche. 
243 €. Kinzie Str. ; dfja 
Berlangt: Boarders in Privatfamilie 5024 Dreyer 
str. & 6nolw 





181 








Zu vermiethen: 4=, 52, 6: und 7 Zimmer⸗Flats mit 
en Berbeſſerungen. Zu erfragen bei J. Dempſter, 
21 W. Taylor Str. 18oclm 





Zu miethen und Board gejudt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Gin junger Mann wünjht Koft und Logis in elr 
ner deuijchen Familie, nabe 1700 State Str. Briefe 
mit Preisangabe unter E 45, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ein heizbares möblirtes 
Zimmer mit Kleiderſchrank in Privatfamilie an 
Nordſeite, zwiſchen Diviſion Str. und North Ave. 
Offerten mit Preisangabe unter E 35, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei Männer wünſchen Wohn⸗ 
und Bettzimmer, zwiſchen Chicago und North Ave., 
möblirt oder unmöblirt. Heim, 133 Wells Etr., 
Schneidergeſchäft. ſmo 

Zu miethen geſucht: Möbirtes Zimmer mit Küche 
ber deutſchen Leuten, von jungem Manne, Nordſeite. 
Adreſſe 3. 4., Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Haus, vaſſend für Boar—⸗ 
dinghaus. Briefe unter 3 39, Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer NAubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Schweres Pferd, Geihirr, Buagd 
TOO RN. Park Ave. na 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Pferd, Wagen, 
Buggy, ziweiräderiger Karren, Gejchirr und Bed 
dierssXicenz. 430 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Leichter Wagen, gut für Delivery: 
oder Yamilien-Gebraud. 475 Lincoln WUve., oben. 


Zu verkaufen: 10 Pferde, billig, 
707 N. Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Gin Zugpferd, wiegt 1300 PBiund, 
gejund, billig. Nachzjufragen 600 Larrabee Str. 





muß verkaufen, 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreife, ein_1200 Pfd. 
ſchweres bjähriges Pferd. 106 Sherman Str., nahe 
Harriſon Str., Baſement, hinten. ſmo 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein elegantes Damen⸗ 
Pferd, ein ſtarkeſ Arbeitspferd. 842 Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Spottbillig, ein gutes. Pferd, Top⸗ | 


Wagen und Geihirr. 190 Center Str., erftes flat. 


Zu vertaufen? Rothſchimmel⸗Geſpann. Gewicht 
2800; gefund und billig. 707 N. Lincoln Str. 


‚gu verlaufen: Aptelihimmel, Zugpierd, gefund und 
billig. 707 N. Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Sübiches GauipagenGeipann battle 
graue Verde. 707 N. Lincoln Str. 


Mub verkaufen: Zwei qute Pferde, billig, feine 
Arbeit. 527 N. Paulina Str. 


nel Str. 
Zu verfaufen: Ein Pierd und Bugay, $18. 3745 


Wallace Str. 

Zu verfaufen: Gin Grprebwagen, zwei Buggieß. 
572 R. Halited Str. r 2 

Zu verfaufen: Ehter junger Mops. M Goethe St. 

Zu verfauien: Billig, ein 6 Wochen alter englijcher 
Maftiff und ein 7 Wochen alter Neufundländer. 318 
€. Divifion Str., Baſement. 

Zu verkaufen: Die beſten Ulmer Hunde in Chicago 
für's Geld, nehme auch Tabak- Cigartren- und Can⸗ 
dywaaren in Tauſch. 1198 Armitage Ave. 


Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canarien- 
Vögel im vorzüglihen Gejange; ferner: Zuchtweib⸗ 
ben, Stigligen, Xerdhen, Pappageien, Affen, fer: 
rit3, feine Tauben, Golofiiche, Aquarien und große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 





Vogel-Medizin:; alles zu billigften Preifen. 104 Blue | 


Aland Ave. Sonntags offen. 1lno,jamomilmt 


r Zu verkaufen: Harzer Ranarien-Qähne, Oohlroller 
317 Wells Str. mo 


Gefchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann, Vartner mit 81650. Briefe 
E. 9, Abendpoſt. 

Alleinftehender in den Her Yahren junger Mann 
fucht fih an einem lebensfäbisen Gejchäfte mit eini- 
gen Hundert Dollar zu betbeiligen. Antwort, Ger: 
ten oder Damen, an 3, Abendpoft, erbeten. 

Verlangt: Bartner im Koblengeihäft und Wlour 
und Feed, oder als folder beizutreten. Briefe erbe= 
ten 8. 2, Abendpoft. 

Partner. gewünjht für einen tm 
findlichen GEdjaloon. Nordſeite, 
Ar. S. 34, Abendpoft. 


Bartner: Eine Frau fucht einen Partner in Ea: 
loon mit wenig 5 eo State Etr., aber 68 
Ellen Str. Ha 


beiten Gange be= 
wegen SKranfheit. 
ja 


Seirathögefude. 
Rubrik To eine 
* * * — — eine 8 Selen) 


He . Ein junger 3 Jabre alt, 
münft die Beienntigaft eine Mibens 
zereirpen A Bas a eine: 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Peddler-Gejchäft, zwei Pferde, Was 
gen und Xicenz, billig. 1357 Milyautee Une. 


Zu verfaufen: Rranfheitshalber, eine Bäderei, gu: 
tes Geihäft. Briefe erbeten: € 8, Ubenpdpoit. jmo 


Su riefen: Sin eubpigenbe: Ben, Ss ‘ bahn und des Fall Rivers die neu: Stadt Columbia 
Uebernabme eines größeren Geichäjtes billig zu vers | ausgelegt. Um dieſelbe jhnel aufzubauen und Da 


fectionery:, Milde und Kigarren:Stiore iit 


faufen. 288 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Ein _Delicateffen-Store, nebit Bäde- 
rei mit Candy und Cigarren, mit einer jchönen gro= 
ben Wohnung dabei, Mierhe $18, feine Nachbarjchaft, 
Miethe bezahlt bis zum 3. Dezember. 
Ude. \ 


Bu verfaufen: Familien-Liquör Store. Nachzufra⸗ 
gen Haiterlif3, 218 NRandolph Str. 


$175 kaufen gutes Delicatsffene, Lonfssiionerh:, 
Tigarren:, Tabat und Spielwaaren:Geichäft, billig 
für 850, gute deutiche Nachbarihait, das ift eine jel: 
tene Gelesenheit, muß jofort verfaufen, wegen ande: 
ter Gejcäfte, fommt und überzeugt Cudh, Sonntag 
Morgen oder Montag, Mietbe für Store und jdöne 
| Mobnung $18, bezahlt bis zum 1. Dezember. 561 
Sarrabee Str. Mn 
Zu verfuufen: Saloon, paffend für ein Bovardings 
haus. 181 €. 18. Str. jmo 
Zu verkaufen: Billig, Logirhaus, monatlichet Pro— 
fit 8100. 19 N. Clark Str., Zimmer 1 
Zu verkaufen: $700 baar, qute Reftauration. Ein: 
nahme durchſchnittlich 820 per Tag. 817 S. Halſted 
ı Sir. 
Muß jofort verkauft werden: freiner Ed-Örocerps 
Etore, für nur 8250, bilfig für 00; großer Stod;z 
| elegante Einrichtung; Rente $16; kommt jorort. 1153 
|S. Leapitt Etr., Ede 3. Str., nahe Blue Yaland 
Ave. Kommt Sonntag Morgen und Montag. 
8375 Taufen einen $500:Grocery:Store mit PBierd 
und Maas; großer Stod: feine Einrihtung: feine 
| Coneurreny: neben Meat Market und garoßerSchule; 
VD ‚ mit 4 Zimmern, Stall und Bafjement $20; 
erfaufe auch an Abzahlung; Fommt fofort. 1185 N. 
Sravitt Str, Milwaukee Ave.-Cable. Nahzufragen 
Sonntag Morgen und Montag. 


80 Laufen einen qutgelegenen Grocerbftore, billig 
ür $500, theilweije an Zeit, aute: Pferd und Was 
gen, großer Waarenvorratb, feine Einrichtung, billige 
Miethe. 215 Lincoln Ave, 


| Bu verfaufen: &anabarer Candy-, Cigarren- und 
Tabaf-Store, mit neuer Soda-frontäne, ivegen To: 
| desfall billig. Jefferſon Str., 
Baumgoartner. 
Zu verkauſen: Aufgepaßt, ausgezeichneter 
Saloon in Ddeutjher Gegend, Winter die beite Zeit 
für diefen Plag. Näheres 1049 Milwaukee Ave. 


Näheres 43 ©. 


Wirthe 


Leſet dies! Kommt, ſeht, ſtaunt, prüft und wählt 
| den beiten Grocery:Store an der Nordſeite; keine 
Goncurrenz: großer Waarenvorratb; ſchöne Ein— 
rihtung. Mietbe, mit_jchöner Wohnung und Stall, 
| $20; bezahlt bi3 1. December. Kommt jchuell, bes 
nußt dieje aute Gelegenheit; muß verfaufen bis zum 
| Dienitag, da ich andere Geihäfte habe. Gche es auch 
an Abzahlung. Sonntag Vormittag offen. 66 Eus 
genie Str., nahe Sedawid Str. 


Grocers, aufgepakt! Ed-Grocerp:Store in dicht bes 
völferter Nahbarjchaft, mit arofem Waarenvorratb, 
aub feine Einrichtung; Feine Concurrenz.  Diejer 
Plak it einer der beiten je _ offerirt in Chicano. 
Mietbe, mit Wohnung und Keller, $0. Mus für 
den Spottpreis von $675 verkauft werden. Kommt, 
überzeugt Cuch felbft. Weije feine annehmbare Ofs 
ferte zurüd; nehme aubh Theilzahlungen. Offen 
Eonntag Vormittag. Ede Fullerton und Aſhland 
Ape., nahe Elybourn Abe. 

Zu verkaufen: Sofort, 6-Kannen-Milhroute. 341 
MW. Erie Str. 

Zu verfaufen: Umftändehalber, Candy:, igarren: 
und Zabaf:Store. 312 W. Chicago Ave. 

Butchers und Grocers, aufgepakt! Habe einen der 
beiten, 24 Jahre etablirten Grocerg:Store mit gro= 
ßem Waarenvorrath, eleganter Einrichtung, zwei 
feinen Wierden und Wagen; enorme Ginnahmen; 
nahmweislid gutes Gefhäft. Der Pla ift jo einges 
richtet, daß er aleichzeitig für Butcherei eignet. Die: 
fes Gejhäft muß unbedingt zum böchften Bieter ver= 
fauft werden, da ich anderer Geſchäfte wegen ges 
ztwungen uin, dasjelbe aufzugeben Dffen Sonntag 
zn. 4 und 46 Canalport Wve., nahe 18. 
Str. 


Boardinghaus mit 9 jhönen Zim: 
billig. Nordfeite. Ofjerten 
doſa 


Zu verkaufen: 
mern, wegen Abreiſe, 
M. %, AUbendpoft. 

Zu verkaufen: Billig, tranfheitshalber, . Butcherjbop 
in der beiten Gegend, alles Gajhverfauf, beft einges 
richtet. Offerten U. 15, Abendpoft. didoſa 


Zu verlaufen: Ein Delicateifenz, Candy: und Ta: 
baf:Store, jofort. Zu erfragen 147 €. Hullerton 
Ave. fſa 


Zu derlamfen: Gutes dadies Boarding Haus, auch 
Saloon, 1 S. Halſted Str. loniw 








Zu verfaufen? Wegen Sterbefall meins Mannes 
bin ih gewillt, fein Gefchäft, Bäder: und Butcher— 
Supply mit Auventar sofort zu verlaufen. dFrau 
Ernit Moeller, Wittive, 99 Sigel Str. iime 


gu, faufen_gejudht: Cine gute Milhroute auf der 
Nordjeite. CE. 2. Abendpoft. fia 


Zu verkaufen: Butcherfbop. 2252 Wentworth Ane. 
Na 


Zu verfaufen: Ein gutes Butchergefhäft, gute Lage, 
muß verfaujt werden wegen Todesfall. Rachzufragen 
934 Eliton Ave. tia 
er. Arsen Or ae — 

verkaufen: Eine gutgehende Grocery, billig. 

84 31. Str. Tnoliv 


Au verfaufen: Guter Saloon, wegen Krankheit. 
898 Blue Ysland pe. 6nolw 
Zu verkaufen: Saloon, wegen Yufgabe des Ge: 
Thäfts, billig. 1478 Milwaufee Abe. Gnolw 


Zu verlaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb: 
tere gute Ed: Saloons. Würden diejelben auch gegen 
gotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfragen bei O’Donnell_ & Duer Bavarian Breming 
Eo., 40. und WallacesStr. 4nobiv 


Zu verlaufen: Im Gejchäftspiertel der Stadt, einer 
der beiten Saloons mit lebhaften Berkehr, tauſchen 
denfelben event. gegen 1. Klafie Grundbefik. O’Dons 
nel & Duer Bavarian Brewing Go., Gde 40. md 
Wallace Str. 12jpbi 











Kauf: und Berfaufs-Angebote. 





Große PVerfchleuderung: Nur 8500 für vollftändige 
Einrichtung eines photographiichen Wteliers, ein 
{hlieklih jhönem Piano, an Lincoln Ave. Nadzus 
fragen 2058 €. North Upve., Zimmer 6. Unolw 


Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Ein altmodis 
{her Badofen. Briefe unter €. 14, Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Großer Ofen für Saloon oder Gro= 
| eery-Store, jehr billig. 1551 Milwaufse Ave. Nads 
| zufragen Sonntag Morgen und Montag. 


Muß fofort verfauft Werden: Ginzeln oder zus 
fammen, feine Grocery-Ginrichtung. 1551 Milmautee 
Ave. Nahzufragen Sonntag Morgen und Montag. 


Teffentlihe Auction. Nädften Mittwoch, 15. Rov., 
puntt 10 Uhr. 3000 wertb Grocereie:, jowie 20, 
= feine Cigarren und Zabaf. 4214 Cottage Grove 
Abe. 

Zu verkaufen: Hängelampe. 576 Wieland Str., 
dlat 3 

gu verfaufen: Ein pradtvoller, importirter Pa: 
villon; äußerft billig. Nahzufragen in der öfterreichi= 
ihen Abtheilung, Maichinenhalle, auf der Weltauss 
ftelung von 11 bis 12 Uhr. - 








Zu taufen deſucht Butcerihop-fFirtures, Pierd und 
Wagen, wenn möglich gegen Xot zu vertaujchen. 185 
N. Ajbland Abe. 


Zu verfaufen: Nähmajhinen, Kos und - Barlors 
fen. 295 Sedgwid Str. 
Zu verkaufen: Ein Seizge und SKiüchenofen, nebft 
goldener Damenuhr, billig. 907 Fletcher Str. 
Zu verfaufen: Alle Sorten Baumaterialien von Alt: 
ien: und anderen Weltausftelungs-Gebäuden. Chi: 


go Houje Wreding Co., Yard 83011 S. Halften 
tt. Yuolw 





Alte und neue Saloon=, Stores und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijce, 
Ehelving und Groeery-Bins, Eisichränt. 289 €. 
North Ave. Union Store Firture Go. 2agli 


820 faufen gute, neue „High: Arm“ :Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Kahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eivridge $15, White $15. Domeftie Office, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. bie 


Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Brei von $10 bi3 335. 246 ©. Halfte Str., Ede 
Congreß. ®. Goutebenier. 15d31i 


‚Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diejec Rubrif, 2 Gent! das Bor.) 


Zu verlaufen: Zwei Bettitellen, Springs und Mas 
tragen. - 19 Town Court. Na 
Zu verlaufen: Neuer Heizofen, billig. 793 Elfton 
| Abe. fa 
Zu verfaufen: Gin neuer Kocofen und Gehhirr, 
ein. Koffer, ein vollftändiges Bett, zwei Tijche, Ubr 
und Stühle und andere Kleinigleiten. 533 Sedgwid 
Str., im Sinterhaufe. 


Zu verfaufen: Wegen Wbreife, awei_wenig ger 
brauchte Folding=Betten umd eine große ce Bor. 67 
Rujd Str. a 

Zu verkaufen: Ein neuer Tiih, paffend für einen 
Schneider, 3 bei 6, für $5. 303 N.May St., 2.Stod. 


au verkaufen: Ginige Bettftüde, umzugshalber. 
152 Dayton Etr. 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünjcht, w:rde 
ich Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Breijes möbliren, als Guh irgend fonitiwe 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Hans 
ausftatten wollt, werbe ih Euch jo behandeln, Dak e3 
Eud leid tbun wird, nicht früber ichon zumir gefoms 
men zu jein. ch babe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
die ih zu weniger al$ zum halben Breije verkaufen 
will. Schneidet dies aefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Rihardion, 14 G. Madijon EStr., Zimmer 
3 und 4 2 Hip,bie 











BPianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Uprigbt-Piano, billig. Nebme auch 
Orgel in Taufh. 54 B. Divifion Str. fabido—I4no 
er Aedan — — gut 

Sch Etr., nabe 


ga verlaufen: Gi ⸗ 
8 


772 Lincoln | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
A Engine 

Gtadtlotten für — 10 
„Ihe Columbia Improvement Co.” befist 60,000 


Wcres beiten Sande in Central Wisconfin und bat 
an der Kreuzung der Chicago undRorthiweitern-Eijen= 


durh den Werth de3 angrenzenden Xandes zu ers 


| böben, werden wir auf furze Zeit Bauftellen in der 
| Nähe des Bahnhofes für $, $10 und $l5 verkaufen. 
| — Lollftändiger Kaufcontralt und Befigtitel Direkt 


| don der Regierung — jofort ausgeliefert. Kine 
Steuern während der erjten drei Jahre. Jeder Lots 
| Täufer hat die Gelegenheit, 160 Actes Land loſtenfrei 
zu erhalten. — 
Eine große Frei-Erxcurſion für alle Lotten-Käufer 
hin und zürüd iſt in Ausſicht genommen. Keine 
Baubeſchränkungen. Sprecht ſofort vor und wählt 
die beſten Lotten zu erſten Preiſen, da Die zu vers 
| faufende Anzahl beichräntt ift. Gute Warıns nahe 
der Stadt zugperfauien für $7 per _Ader auj leichte 
| Abzahlung. Men Donnerftag und Samftags Abends 
bi5 9 Uhr und jeden Tag (Sonntag ausgenems> 
men) don 9 bi3 5 Uhr. Spreht vor wegen Ylä= 
nen etc. Wir find Deutiche und wollen Deutibe um 
uns haben. 500 Lotten find jchon verkauft. _ molw 


Die Columbia Amprovement Co, 
Simmer 2, Hauptflur 163 €. Randolph Str. 


gu verkaufen: Be S. Mayer, 20 E. North Ave.: 
Sarraber Str, 3itöd. Prityaus, vermiethet zu 

51200 das Zabe, u: 5. 0 
2-ftödiges Holzhaus. . . . . 5 
Cottage, Speicher, und Kelle. . oo 0.» 
Geihäftsede, 50 bei 125, a he 230 
24: Zimmer:Holzbaus, nahe North Ave. . . . 4500 

Serner dirles andere billige Grundeigentbum an Der 
Nord: und Rordweitfeite. Auch Pauftellen nahe Hum⸗ 
boldt Park und Edgewater, 8500 und aufwärts; nur 
850 bzar, Reit $10 per Monat. Eprecht vor für weis 
tere Ausfunit. Dipbio 


gu verkaufen: Soeben fertig gewordene, ausges 
zeichnet gebaute Gottages an der 38. Str, 5 Zins 
mer im eriten Stod, mit Attic und BajementKüche; 
jehr angenehme Lage; Lafe-Wafler; Straßenbahnen; 
gepflaiterte Straßen; es find ideale Heimftättenz 
was Preis und Wauart betrifft, jo_baben fie in 
Enicago nicht ibres Gleichen; wenn Ihr aub nur 
den leijeiten Gedanken habt, ein Haus zu fauien 
gebt nicht achtlos daran vorüber; Preis $L,850; 3200 
baar; monatlihe Abzablung 10; Urcher Ave.:Car, 
bezeichnet mit „SKedzie Ave.“, bringt Euch direft nad 
der Office für die Cottagnes ohne Wagenwecjel; ofs 
fen täglid, ausgenommen Sonntags. W. D. Bow⸗ 
man, Siüdiweftede KedzieAve. und 3. Str. 7,9,1Inn 


Land: Nächte Woche findet eine deutjhe Ercurfion 
ftatt nach dem jonnigen Arkanjas Thale in Colorado, 
wo fih jchon eine beträchtliche Anzahl Deutiche anges 
fiedelt hat. Das Land liegt ein bis zwei Meilen vom 
Eijenbahnitationen, eignet fich für gewöhnlichen Uders 
bau, Gärtnerei und Objtzucht, 10 Ader find binlängs 
lich für eine Familie Das Klima ift unübertreffs 
li, im Sommer 75 bi! 85 Grad Wärme, im Wins 
ter 50 bis 60 Grad. Billete Ioften nur $12.50. Volle 
Auskunſt wird gegeben 171 N. Klark Str., Zimmer 
14, Sonntag, den 12, November, zwijhen 2 und 5 
Uhr Nachmittags. doſa 


Zu verkaufen: Eine Farm von 107 Xcres in 
Cab Townſhibp, Laporte County, Ind., mit oder ohne 
Viehbeſtand und Geräthſchaften. Gutes Haus, Kel⸗ 
ler, Scheune, Obſtgarten, 8 Aeres Holz, qutes Waſ⸗ 
ſer. Nehme TowmEigenthum als theilweiſe Bezah⸗ 


lung. Safe Card, Hanna, Laporte Counthy, —— 
a 


215) 
1500 


Zu verkaufen: 1374 Ader Farm, für $40 den Uder, 
Haus und Scheune darauf, gute Land, Wiele und 
MWald dabei. Fred. Bergin, Wanutabh, Ind. 


Zu verfaufen: 160 Ader Sand, 110 unter Pflug, 
NM Heuland, 30 Waldland, gute Gebäude, jchöner 
Obftgarten, gute8 Wafler, ebenfalls 9 Pferde, 35 
Stüd Rindvieb und alle Majchinen; Kirchen und 
Schulen nahe dabei. Aug. Vergin, Wanatäh, Ind. 


Zu verfaufen oder vertaufchen gegen Stadt:Pros 
perty: Farm, ziwei Stunden WYahrt von der Stadt. 
Wegen Einzelbeiten adrejfire ©. M. Rice, 188 ©. 
Clark Str., City. 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges 
Store- und Flat-Gebäude, Südoſt-Ecke George und 
Perry Str., ſehr billig. Nachzufragen im Bauver⸗ 
ein, 327 Sedawid Str, 


Zu verfaufen: 450 Ader Farm in Süd-Dalota, j- 
der Uder pilugbar, zwei MWohnhäujer, Stallung etc. 
und fünf natürliche Quellen auf dem Lande, nur 
32000 Eajh, das andere 50 Nahre Zeitzablung, oder 
taujche auf gutes Chicago Eigenthum. Gberley, 172 
Waibingten Str., Zimmer 707. 

Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, $1700, baae 
8600, Reit zu 6 Procent. Rachzufragen 115 Nors 
wood Ave. a 


ur verfaufen: Dreiftödiges Briehaus, Miethe $50, 
Preis $5100. 1337 Montana Str. 


Zu verfaufen: Eine hübjche Cottage, 14 Stod, 6 
Sinmer und 7 Fuß Vajement, nur $1875; AbzugSs 
canal, Wafler und Straßen macadamifirt, $200 baar, 
Reit $15 per Monat mit Zinfen, auch werden Gots 
tages an leichten Zahlungen gebaut. Nachzufragen 
Sohn Hein, 710 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 45 Ader Farm, Michigan, 120 Meis 
fen von Chicago, eine habe Meile von der Stadt, 
gute Gebäude, $2W. Münzberg, 823 Milwaules 
Ave. 
Muß verkaufen: Haus und Lot, Barn, 82000, Lake 
View, nehme auch billige Lot, Saloon, Milch- oder 
Delicateſſen-Geſchäft in Tauſch. 1125 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Eine Farm, 50 
Meilen von Chicago an der Ft. Wayne R. R., nehme 
Chicago-Grundeigenthum in Tauſch. Annie Van⸗ 
derwerf, Grover Town, Ind. dia 


Zu verfaufen: Billig, jchöne 4-Zimmer:Cotrages ges 
gen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, jolvie 
ein 2ftödiges Bridbaus mit Bafement. DW. Boske, 
Eigenthiimer, 2955 Emerald Wve. 12ap, mij,bio 

Zu verkaufen: Zwei Gebäude an 25 bei 15 Fuß 
Lot an Lincoln Ave, Ede Diverjey Str., Preis 
85700. Wlats_ find alle vermiethet, dies ift ein großer 
Bargain, muß verkaufen, leichte Bedingungen. S. 
9. Zrude, 84 Wajhington Str. mija 

Zu verlaufen: Haus und Lot; billig. 731 Glybourn 
Une. 9niw 


@elD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu dverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
eine Anleihen 
von $20 bis -$100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe inachen, — laſſen die ſelben in Ihten 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjchen *tommt zu uns, ivenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir borzufpreden, ebe ER anders 
— Nah a fiherfte und yupverläffigfiie Bes 
andlung zugeficert. 

A 2. B.Grend, 
18 2a Salle Str., Zimmer 1. 
I 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, dw 
den niedrigiten Raten. Prompte — ohne Def⸗ 
fentlichte in und mit dem Vorrecht, daß Tuer Eigen⸗ 
thum in Eutem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage LSoaun Go., 
Ancorporirt. 


4HMafpi ton Str., erfter Ylum, 
awifcen "Tlart und BDearborn, 


oder: 351 6. Stt. Englewood. —XR 


Wünfht Ihr $100 5is $500 am borgen? — Die 
„Commercial Lean & ZTruft Eo.“, incorporirt, bon 
Vhiladelphia, hat ein Spitem zum Ziwede von Darte: 

“ ben an verantivortlihe Perjonen eingeführ:, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Aeden befindliden td: 
hentl. Abzahlungen. Viele der in den Baudereinen 
beitehenden Einrichtungen find in unfer Spitem aufges 
nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis $500 
zu verihaffen, hat der Borger einfach $2_biß $10- per 
Woche zu zahlen. Das Syſtem wird Euch erklärt, 
und feine Wortheile werden jchnell erfannt werden, 
wenn Ahr vorjpreht Zimmer 612—13—14, Pr. 85 


Dearborn Str. Nocli 


eſt Chicago Loan Eompany— 
nn der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarket Theater-Gebäude, 161 Welt 
Madifon Etr., ebenjo billig und auf gleich Leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
winfchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs:Möbel, 
Pianos, PVierde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine 
Maaren, oder irgend eine andere Sidperheit. Wei 
Ehicago Zoan Company, Haymarfet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nahe Halfted. 24jp—24d 


Geld zu verleihen: Bu 6 Procent, auf verbeffertes 
Chicagoer Grundeigentbum. Darlehen zum Bauen. 
©. D. Stone & ©o., 

206 2a Sale Etr. 
ge“ und zwei Qots 

. ©. Bor 2%, Ss 


18ocbi 


"81000 zu leihen defucht auf 
ten, gute Sicherheit. Adreſſe 
Grange, Ill. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 


Eno liſch lefen, ſchreiben und ſprechen in dreibjg 
Stunden lehrt Herren und Damen der: erfahre 
Spracdlehrer Moeller, 543 Larrabee Str. _148,11ns 


Eine Kaffe für Deutihe zum Studium der engs 
lifhen Sprache jeden Mittwoch Abend. The Cor 
lumbian Trade and Buſineß School, B9 Madiſon St. 


Sen beften Violin- und _Giadierunterriät ers 
theilt Martin Haußen, 301 —— Ude. Derjelse 
übernimmt Mufit für Weitlicfeiten. didoſa 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Hexten, 
6 Stunden wöcentlih, $2_ per Monat. Auh Bude 
führung, Typewwriting, u. j. m. Beite Lehrer, Fleine 
Slaften. Tags und Abends. Niffens Bufineh Gols 
lege, 467 Milwaukee Ave, Gde Ghicago Upe., Bes 
ginnet jest. Wo bw 


naliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge⸗ 
— Fe Kleinflaflen, gründlich, vanel 
lig; aud Bucbalten, Rechnen u. j. w. un» 
Abends. Prof. Georg Nenflen, Prinzidal, isch 
ebildeter Lehret der Spraden und &andelstwillens 
Vgaiten. Deutih:amerif. KHandelsichule, 844 ile 
waulee Un., Ede Divifion Etr. Beginnt iekt. 12ipbm 


Berſchie denes. 


— 





WAS 
IST 


SAPO 


LIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Nei 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, feines Gleichen nicht hat. Es 
su brauchen heißt e3 zu fegägen. Was Teijtet Sapolio? CS reinigt den 
Delanjtric, verleiht dem Dcltuc; Glanz, macht Böden, Tifche und Gejimfe 
wie neu ausfchen. Bon Tellern, Pfannen und Keffeln befeitigt e8 dns Fett. 
Du fannjt Mefjer damit jheuern und Blechgefhirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchihüfjel, die Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige 
Kücen- „fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


lan hie ſich vor Uachahmungen. 


„Abendpoſt““ Chicago, Samſtag, den 11. November 1893. 


@in 


Miannvon bedeutung. 


Bon Anthony Hope. 
(Fortjekung.) 

Gehr bald war ic} ein gemohnheitz- 
mäßiger und, wie ich mir gern einbil- 
dete, willfommener Galt in „Mon Re- 
po8.“ Mrs. Earrington, 
tiefen Mibtrauen gegen die Art und 
die Ausschreitungen der Labensmeije 


in Aurzataland erfüllt, war jo gütig, | 


mid, al® in hohem Grad: gejeht und 
achtbar anzufehen, und die Signorina 


bon einem | 


ham Ahrem jeher zu befriedigenden 
Gefhmad nicht genügen würden.“ 
„Rein Weib ver Welt könnte mich 
befriedigen, außgenommen eines,” eitt= 
geanete ich mit der Empfindung, dat 
fie die Sade etwas zu leicht nehme. 
„Ah! Das jagen Sie,“ entgegzete 
fie. „Und doc glaube ich nicht, das 
Sie etwas für mich magen miürden, 
Mr. Martin?“ 
„sch verlange nach feinem größeren 
Glück!“ rief ich aus. 
Sie fagte nichts; Tchmeigend ftand 
fie por mir und bih auf die Rofe. 
„Geben Sie mir die Rofe,“ bat ich, 
„le ol mein Talidman und meinb- 
zeichen ala Xhr Sklave fein.“ 


Fowlers ſchmerzloſe, 


78 STATE STR., 


Aeber Kranz Candy Store, zweiter Stoc̃. 
Größte, feinuſte und beſteingerichtete zahm⸗ 
aãrztliche Office in der Welt. 


| 
| zahnärztliche PBarlors, 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bähre ohne Platte eine 
Spezialität. 


Wır werden al3 die biften Erowms: und Brıdge-Arbets 
ter (auch fürZähne ohne Platten) in der£tadt ang:iehen. 
Kommt nach „somiers“ altstablirten zadır- 
ärztlichen Rarlors und verſucht unſere neue 


— — 


Mevolution 


in der Heilfunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


| 

| Die Heilung verfdiesener Krank 
| heiten auf hödit einfache und 
| billige Zeile bewertſtelligt. 


‚Nüdichr zur Natur das 
| Loſungswort! 
Wie ein Naturproduſtt, das in einigen 


Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 


— 
DOCTO E 


Männer, warum ſeid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie haben Euch nicht geholfen ? 


Or. © s Elektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


ſchwache Männer 


Zi . a; | Metkode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
8 r 3 a ee ee 3 
„Wollen Sie mir dann au Dien ı ausziehen. Sie ijt allen anderen weit 


iten fein?” fragte fie. - | überlegen. 
* 
&8.00 


„Und mein Xohn?“ Beites Gebifj anf gold: 
ierten 8.00 Be: 


war die Liebensmwürdigfeit felbit. Sch 
wurde fogar zu dem audermählten 
Kreis der Grjellichaft bei dem Diner 
zugelaffen, das in der Regel am Mitt- 


und vortheilbaft ın den meijten Krankfgeitss | 


U ben großen Geichttenn.bewanderten Sy 
fällen verwerthen last. u 


Natarrh Kedle. L 
EN Nlichteit und alle Kran i, u 
Daffelbe jindet Anwendung: Bei Fettjucdg, | Megan uf. w. beeinilaflen: DTiarrhoe, Dyientery ıc. 
Leberleiden, chroniſ ſtopfung, Ha -und Haut-Krankheiten. ng re Flecke 
ae ieh, y * GR vn >, Scrophetit, Blutvergijtiung, Schwären, Tle 
morchoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer: ’ a ode Keiden. die durch eine —— 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie werten aus dem Soſtem dou⸗ 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Sartcocele, — Sieren: und Urin-Organe, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenfeiden, Tanbheit, | 


ttenitehen, Bauchiveh und Biaiene 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 


Nun, die Roſe u eingefahter Blatte.... her Peibes 
. ⸗ ar “u if nr — are F . r m +. Wir nehmen dı3 befte Material zu ur 
moch Abend vorausging, und ic war „Sc möchte auch die Geberin beft- | treu; vontonmmenes Ballen paranticr, 
eine ftändige Erfcheinung an dem flet- | gen,“ wagte ich zu Jagen | feiner Grioig batm; wir 
2. 2 Dell, - a4 . I ga ebenſo Aumiumm 
nen Roulettetiſch, welches Spiel vor „Die Roſe iſt hübſcher, als die G;- | mi nd danernait rind. Un ‚get en \ * 
— liuas — a — ae 3 ſegen genau wie natürache en, Sag im Urn, Schmerzen und zu hanfige 
> alfen andern unger Wirthin — | berin,” ermibderte ie, „und jedenfall, 19 ar — —— leid alien, Brigbtihe Srantyert und alle Biaiene 
5 ügen bildete. Der Oberſ — En F ui: ', welte Punzlı enternerumd 6 dern bei affen Fraitenfranfheite, wie Bfeich- | 
hei > IF h n | bergnugen bil ete. er, dert MAT, nur cin auf einmal, Mr. Martin! I geiidliches zaude3 und friſche ziehen gebeit. fucht Gebär ring Weißlluß — 
die euttrãftet ſind uud au nervöſer | nicht zu meiner Freude, ein ebenjo uns | Zahfen Si: Xhren Dienern ihren gan- ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißſluß, 
Schwãche, Samenſchwüche, Samenver⸗ vermeidlicher Gaſt, und auch der Prä— zen Lohn im Voraus?“ 
| fivent ehrte die Geſelſchaft häufig Das Gegentheil eines ſolchen 
’ 9 +3} ı "hro i Ey = —— 34 
| durch feine Anmejenheit, eine Ehre, Die fahrens war bei mir fo fehr die Neael, 





—— 2 Iufe, Zuspotenz oder Berlufl der Man« 
RER  neßtraft, Rheumatismus, Rüdenlüßs 
FE ung, Riereuleiden, Rervofität, Shhlafe 
— — loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 
Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Vlosſtellung 


haben wir Hilfe und Seilung in ünſerer wunderbaren Erfindung, die 
bedarf, um — den unglaãubigſten zu überzeugen. Durch Unkenntniß 


denen Leiden für junge 
ſeine Arbeit in Stand hält und ſeinen Ra: | Kelt erprobt und für qui beiunden Ipurde, interejfirt, 


iowobl, wie für Berionen imvorgeidrite 
tenen Alter, eine Srezxiität. Die fhredichitem 
. r — « der ſchicke ſeine genane Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. rauf wir ihm eine ausführliche Veireibung über | 


vergierden beider Geichlehter. — Geheime Kranfheie 
Warum bat Dr. Komler eine größere | foiigfeit, Syfterie u. j. w. 
I vr. “ 

. Mrusar: * ; Zen : N \ Folgen don frühzeitigen Nusisreitungen veruriachen 
wir etwas foftipielig fanden, denn fein | yap ich nicht umbin konnte, die Ric- un ignahe ner DE jez Nu Ds cu Zei Eu 
| Seritellung ud Anwendung diefer neuen Erfindung 

zei zuienden werden, 


Strifturen, Tripper, Samenfug, Enphilıs, 
| Varice Feragbeit Geſchwulſt. 
Praris, als irgend ein Zahnarzt oder zahn- 
544 — Fat Gi ae * 
—* in allen Spielen, — —— tigkeit dieſes Einwandes einzuſehen. Yes @ 
> Icer r nun mr . 2 2* — en 1er c des Gehirns, Di d M ſchen ahig für Stu⸗ 
ſpielen, wie ſolchen der Berechnung Sie reichte mir die Roſe, ich ergriff ſie s— Heivaih wenden, werten Tu Wie 


rrhoiden, Fiſteln und 
' Arztliche Firma in Gyicago? | Wer ih für unfer nenes Heilverfahren, das von | 
und lieherlegung, war ganz auperges | und preßte fie jo ftürmiih an mein? * GI MEDICINAL GAS 00, | MWeiie mit mie verfehlenbern Erfotg behandelt. — Damen, 
i ! ® — = ERT- N — — t 


zer. Brrlorene Dans 
Neil er genau jo Handelt wie er anzeigt, } der hervorragendften Werzten der alten und neuen | 
en, erihöpfende Adi Ausihlag, Zurücde 
3 £ an ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Zeiden 
wöhnlich. E55 Broadway, New York, N. Ye 


zeit, Berluft der Energie, Egwäke de3 Körpers 


Nnwohlfein, an den 
leiden. Für Solde 


nur eines Merjuches 
jtigt werden, tpird jichere Hülle — Schreibt über 


der Wirkung von Er- 
Weiſe der erven⸗ und 
Kräfteverlujt verur- 
ür jtrogende Sraft 2 
it, Spannung und 74, 
Behandlungsweiſe 7 
daben auch Gürtel für 2 
Dr. Sanden's elektriſche Gürtel 
wiedergaben, nachdem alle anderen 
HSunderte von Verſonen in dieſem Stagte bewe 
ragen unler Gürtel gründlic geheilt worten. 


ſacht. 


? Rroft 


fen od eig lung habt Ihr vieleiht Euer Syftem in ungehöriger 
nt a Glettrieitäi ijt — beraubt, und fo Eure Schwäche und 
Aenn Ahr Eurem Slörper die ihm entzogenen Elemente, weide 
möthig find, wieder erjegt, Dann entfernt hr die Urſache und Geſund⸗ 
"tohren fofort und anf natürliche 
und wir garantiren eine Heilung, oder 

rau v die gründlide a & 
—— Gyperiment mehr, da wir Taufenden träftige Gefundheit 
ebandiungsmweilen vergebens verfucht worden waren, wie 
( sifen fönnen, die ans freiwillig bezeugten, daß fie nad dem 


Weije zurid. Dies tft unjere 
eben da3 Geld zurüd. Wir 


Heilung aller Frauenleiden. 


wie wir burd 


Wir haben dieie geheilt — wir Fönnen aud) Cie heilen. 


Nervenzerrüttung und Schwächt. 

New Dorf, 24. Dit. 1892. 
Dr UT. Sanden, Werther Herr:— Vor etwa 
Brei Zahıen Faufte ih einen Ihrer efeftrifchen Gürtel 
behuf3 Heilung von Nervenzerrüttung in ſchlimmſter 
Form, die meine Geſundheit untergrub. Seit Jahren 
hatte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden ‚Berluft 
meiner Xebcnsträjte ertragen und ich wußte nicht was 
ein gefunder Schlaf war, aber nahdem ic) den Gürtel 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte id) mich 
geiftig und phyfiich viel ftärfer und furze Zeit jpäter 

Yar ic ganz geheilt. Achtungsvoll, 
6. Seelig, 237 Bowery. 


Rheumatismus und verlorene Kraft. 
Vrooflyn, W. 9., 25. Ott. 1892, 

D.NT.Sanden. Werther Herr :— Bor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerjen von Rheumatismus, 
daß es mir zuweiien unmöglich war zu gehen, und ich 
immer einen Stod zur Stüße haben mußte. Ich legte 
Ihren Gürtel an und fübite jhon nad einer Stunde 
Grleihterung. Ih nahnı von diefem Tage an fm 
Scwidt zu umd uch kuͤrzer Zeit verlichen mid die 
Schmerzen, und heute bin ich ganz geſund. Ich halte 
den Gürtel immer bereit für den Fall, daß der NRheu⸗ 
metismus wiederfommt, aber da e3 nun jeit meiner 
Heilung vier Jahre ber tft, jo kann ich fiher jagen, 
dat diejelbe eine dauernde 1}t 

4.6.8 o$, Diufit-Direltor, 369 6t. Marl Place. 


Der eleitrifte Bärtel Dr. Sanden’s 
ER eine vollitändige aalvaniiche Batterie in Gürtelform arrangirt, fo daß er leicht während der Arbeit oder 


Ruhe getragen werden fann ; 


er erregt einen lindernden continnirlihen Strom, der fofort durd alle ge- 


i die wohltbanaſie Vorrichtung, die jemals geſchwächten Männern gegeben wurde und wir gargutlren 


srtum, 


— Theile geſpurt wird, andernfalls zahlen wir 85,900. Er hat ein verbeſſertes elettriſchhes Suspen⸗ 


afür, daß er alle obengenaunten Arantheiten heilt und alle eingefhrumpften Glieder oder Theile ver- 


größert, oder wir geben das Geld zuriid. Sie find von verfihiedener 


Stärke, um allen Stadien von Shwüdes 


zuftänden bei jungen Leuten. jolhen von mittlevem Alter und Greifen fih anzupaffen : die jplimmijten Fälle 


werden in zwei bis drei Dronaten gebeiit. 


Nnfer großes iftujtrirtes-Deutimes Pamphlet Tote von Jedermann, 
63 wird verfiegelt, Toftenfrei verjandt. 


Dan wende jih an den Erfinder und Fabrifanten: 


ehren 


aelefen toerden, 


in jüngeren, ‚mittleren oder älteren 


Dr. A. T. Sanden, 58 $tate St., Chicago. 


Aa SS 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
&il. anderen, die ich kenne.” 

H. A. AECHER, MA. D., 
111 So. Oxford st., Brookl,n, N. Y. 


@ifenbahun: Fahrpläne, 


JIllinois Central⸗CEiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn 
hof. 12. Str. und Vart Row. D 
dem Süden können ebe 
Str⸗ Hyde Park⸗ und Worlos 
Station beſtiegen werden. 
Clark Str. 3 
Ehrcago, wine! a 2803 m. 
Chicago & New Orieand Limited 


iecltE 


Ab 


ji 3 = 
Ehicago & Wemphis....... | a9] 
2 


5 
> 
02 


—1 


Ch. & St. Louis Tiamond Special. 
tur rn 10 


Evrinafeid x Seatur. . n 0 * 
Nerv Orleans Poitzug............. 1 3.08 
Cairo & St. konın... 8408 
Chi ano & Newlrleand Erpreß.. 
Kanlalee K Yocal setiig — 
Kankakee Champaign &Blooming 
ton Paſſagier na — 
Roctford. Dubugne, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rodiord, Dubugue & Siour Eity..: 
Rretiord Baflagierzug ............1 
Nockiord. SFreeport & nbugie....* 
Kodiord & Freeport Erpreß 
Dubuque & Rockford Expreß 


AR 
LION 


150 


Ic, ausgenommen Sonntaa3. 
Baltimore & Ohio, 
Grand Gentral Pailagier-Station; 
Sifice: 193 Elarf Str. 
ahrpretie verlangt auf 
. Kımited Zügen. 


Bahnhöfe: 
Reine Jr $ 


Stadt« 


‚Abfahrt Ankunft 


ven 
Be 7 6053 F 640 R 
dew York und Waihinaton Vejtie 

buled Limited... ...222.-.......205B "HEN 
- New ort, Wafhington. Pıttöburg 

und Wheeling Veſtibuled Limited* 455N "1152 

a RE Kann een DR 
Bittsbura Lımited .... 2222020000... 6ION 
BRRERABEDERR . - .»2:-4+04-: 4-2. . DDR 

* Zäylid. 7 Ausgenommen Sonntag®. 


Depot: Dearborn»Station. 

Tichst-Dffices:.292 Clark St. 
* nud Mudttoriam Hotel. 
Abiobrt Aukunfl 
10.053 5.599 
"TON ° 7357 
455% *12.,59 9 


— — 
— und Cinciunati.... 
Andiancpali3 und Eincinnati.... 
Zafayette und Lonispiüe ........ 
Laſayette und Louisville .. EVOON *430% 
Befayette Acconıodation *8323N *10.45 V 

—— te. 
Tıcket Oflice, 195 Bouth Olark £treer. 
# Daily. + Daily except Banday. Lsave. 
Paciäic Vestibuled Express +] 2.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*; 5.45 PM 
Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 PM 
St. Lonis Limited * 41.05 & 
St. Lonis “Palace Express ’ 3. 
Springfield & St. Louis Day E w.....1 8 
Geringkeld & St. Louis Niglit Express...” 
oliet & Dwigbt Accommodation. ... ’ 
Berlington-Linie. 
Ehicagoe, Burlingtons und OntncysEijenbahn. 

Difices: 211 Slarf Str. und Union Pafjagier-Bahn« 

bof, Canal und Adams Str. 

Büge Abfahrt Antınnft 
Galesburg und Steeator +SEIOD HEN 
Rodiord und Rorreiton +8.30B +73IN 
Local⸗Puntte Jlınors u. Jowa.... LOB 24 N 
Deuver nnd San Francisco PN FEOD 
Rochelle und Rodivıd... .........+AIOR 1059 
Rod Tyalls und Sterling +43I0R 110.359 
* 5. 30 R 


—A und dıe Blad Hild,.. .550R 
Kanias City, St. oteph u. Athinfon* 6.10 5 
Hannibal, Galveiton & Teras... .*EIOR 

Et. Paul uud Minneapolis 

Etreator und Mendota... ..... .. EIN 

St. Pauf und Minneavoliß........* 930N 
Kantas Sity. St.Yoiepb u. Atchınfon*10.30 N 

DO mahba, Lincoln nd Denver....... +11 UN o 

CTaglich. Taglich ausgenommen Sonntage, 


| ZD Chicago & Erie:Cifendabn. 
Gil) 


Zidet-Offices: 
242 €. Clarf Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave, 
SYanıestorun & Buffalo... .... .....- 5 
Buntington Accommodation 


e Abfahrt Wnkunft. 
New York & Bofton...... ur... »- 


fahr 

New 9 OB ION 
New York & Bolton ,2:00 N 

Golumbus & Norfolt, Ba 

Taglich 


SON 

Wisconfin Eentral:inien. Abfahrt Ankunft 
St. Paul, Minneapolis & Pacific) *5.00N *7158 

RE :- 1.5 HAHN 70.058 
Aibiand, ron Tomnd und 2 5. 0 R 

68 
Chip. Falls und Gau Claire Ex.... 38.08 
Waufeiha Expreß...-:...4- 4... - TION 

“Tür. - Sonut. * Samſt. ausg. 
ausg. Ausg. Sonnt u. Mont 


Whicago & Eaitern Juius is⸗Sienvahn. 
Ticket · Offices: Klorf Str, Auditorium Ootel 
und — —— a A Zu Dr. . 
r g! e} en. um — st Ant 
S — Bolt und Bafla der.... "2.028 
Terr nöuile 8.0 


| 


> 
- 


Dont. 


SIERT 


für Säuglinge una Kinder. 


Tıe Züge nal | 
san der 22, Ötr.-, 34 | 
i Str. | 
4 * | 
Et.d'-Tıefet:Office: 19 | 
fagrt Yakunf ı 

5,00 


17. X 


110.259 | 


9.58 | 


' ded Dieilerd ganz aleich, mie alt der Bruch) üit. 





Ticket- 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Ma»gensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Töydtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
ert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Beflert Appetit und Verdauunga, Träftigt tie Nerven, 


| erhöhrt die Dinste iraft und erfüllt die Adern mit 
| reichen, gefunden Blut. 


Für di Schwächlide Jugend 
ein Stärfungß:, für d13 Alter eın Ferjüngung3-Mittel. 


| Berjucht'3, und die Höcyften Glücdsgüter find Euer. 


Gefundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


Sefet Anmeifung, 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STOR 


ddſbw 


Madison $t., 
J Ecke 5. Ave. 


Dauernd 
G ilt oder Keine 
eye y Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiien Sie auf 
5000 %Yatienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Z wmancielle Reierenz: 
N RE: RR GLÖBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geiciechtern volftändig zu Heilen, ohne saure 
nters 
fuhung frei. EP” Sendet um GKitculare. 
THIEO E MILLER 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 
Ghentalis auf der Weltausjtellung im Homöopathie 
Gauptqurrtier gerade weitlihd vom Frauen⸗⸗RNude. 


O., 
Smali 


Bruchbänder! 


der neneſte und beſte elet⸗ 
triſche Gurtel, Leibbin ⸗ 
den ela ſtiſche Strunpfe fuür 
ſtrampfadern,. Geradehal⸗ 
ter für Kinder und Erwadı: 
jene, rüsten und alle Syn« 
fteumente fir Terfrüppeluugen de menfclichen Stöxe 
verß, in reichhaltigiter Auswahl bei billigften Vreiſen 
ftet8 vorräthig beim Fabrikanten 2ndfdlj 
’ 56 Fifth Ave. 
Dr. Rob t. Wolfertz, &de tech Sir. 
. Bas größte und einzige beuticde Gelhäft dieier Art 
in Ehicage, — Sonntags offen bid 12 Ubr Mittaas, 


„Brüche geheilt! 


; verbefferte elaftifı band ift das einzte 
tweided Tag und Hat tait, Beyneimlicler getragen 
— raue" Bien 

un . ba 
auf ugen hugeiandt. v 20 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


8 un der Behandlung 


Dr. A. SENBERC 
—— ge Leute, die duch 


„IS habe immer ber Yortuna ber- 
traut,“ pflegte er zu jagen, „und mir 


gegenüber ijt fie nicht mantelmüthig.” ' 


„Wer fünnte auh mantelmüthtg 


fein, wenn Eiv. Ercellenz ihm die Ehre | 


Ihres Vertrauens ermwiejen?“ antwor- 
tete dann die Gignorina mit einem 
Blid beinahe Tiebevoller Bewunderung. 

Derartige Reden gefizlen indeh Mic- 
Gregor keineswegs. Er verbarg e3 
durchaus nicht, daß er Anfpruch auf 
den erften Blab unter den Bemwunde- 
tern der Signorina erhob, und lehnte 


es auf’3 entjöhiedenite ab, diejen dem | 


Präfidenten zu überlaffen. Xebterer 
nahm feine üble Zaune jeyr rudig bin, 
und ich fonnte nicht anders, als zu dem 
Schluß fommen, daß er bie Trümpfe 
in der Hand hatte. Selbitverftändlich 


ner im höchjten Grade eiferfüggtig, und 
wenn ich auch feine Urjache hatte, mid 
über meine Behandlung zu  beflagen, 
fonnte ich doch einen gewiſſen Aerger 
nit unterdrüden, daß ih im Grunde 
genommen ein Uneingeweihter mar und 
in dem Scaufpiel, das aufgeführt 
twirrde, feine Rolle Tpielte. Ein weiterer 
Dämpfer wurde meiner Zufriedenheit 
dadurch aufgefebt, daß das Glüdf mir 
beftändig unhold war und ich fehen 
wußte, wie meine Vergütung fo rafch 
zuſammenſchmolz. Ich kann auch, 
glaube ich, ebenſo gut aufrichtig ſein 
und eingeſtehen, daß meine Vergütung 
ſechs Monate nachdem ich zum erſten— 
mal „Mon Repos“ betreten hatie, alle 
geworden war, und ich mich genöthigt 
ſah, vorübergehend Gebrauch von dem 
„Zinsfond“ zu machen, der mir, wie der 
Präſident angedeutet hatte, nach den 
Bedingungen unſeres Abkommens zur 
Verfügung ſtand. Meine Unruhe in 
dieſer Hinſicht wurde deshalb ſehr ver— 
ringert, als die nächſtfällige Zinsrate 
pünktlich bezahlt wurde, und in jugend— 
licher Vertrauensſeligkeit zweifelte ich 
teinen Augenblick, daß das Glück ſich 
wenden werde. 

So ging die Zeit hin, und der Be— 
ginn des Jahres 1884 fand uns alle an— 
ſcheinend vergnügt und ſorglos dahin 
lebend. In den Kreiſen der Bevölke— 
rung war die Stimmung freilich ganz 
anders. Geld war außerordentlich 
knapp, und es erregte ernſte Unzufrie— 


| denheit, daß der Bräfident fein baares | 


| Geld damit „verfchwendete”, Zinfen zu 
| bezahlen, während er feine Civilbeam— 
| ten und Goldaten auf Gehalt undSold 
| warten ließ. Diefengelegenheit wurde 
in der PBreffe jehr lebhaft erörtert, als 
ich eines Abend? im März zur Sig- 
norina ging. Ich mar länger als ae- 
möhnlich auf der Bank aufgehalten 
| worden und fand bei meinem Eintref- 
| fen das Spiel in vollem Gange. Die 
Signorina nahm nicht daran heil, 


fondern faß allein auf einem niedrigen | 


Divan am Varandafenfter. Ich trat zu 

ihr und machte meine Verbeugung. 
„Sie widmen ung nur wenig von‘h- 

rer Zeit, Mr. Martin,“ begann fie. 
„Ach, aber alle meine Gedanfen ge- 


hören Ihnen,“ entgegnete ih, denn fie | 


Tab reizend aus. 

„Un Shren Gedanken liegt mir nicht 
fo viel,“ jagte fie. „Hier ift’S Jehr heiß, 
fommen Sie, mir wollen in’3 Gewäch3- 
haus gehen,“ fuhr fie nach einer kurzen 
Naufe fort. " 

E3 machte faft den Eindrud, ald ob 
fie auf mich gewartet habe, und ich 
folate ihr hochbeglüdt in daß lange, 
fchmale Glashaus, das mit dem Salon 
paralell lief. Hohe grüne Gewächle ver- 


Ercellenz, die mit großer Freundlid- 
keit zum Dberit faate: „Nun, Oberft, 


ben,“. woraus ich [chloR, daß der Oberft | *8 


bei den Karten Pech hatte. 


Die Lippen der Signorina umſpielte 


ein leiſes Lächeln, als ſie dieſe Worte 


| 
| börte, dann brad; fie eine meike Rofe, | terefte und das meinige fich deifen? 


wandte fih um und ftand num vor mir 


2 —* | | 
mit einem Antli, das wie von innerer | Yiche Antwort zu geben, al3 wir 


| Stimme des Präfidenten vernahmen. 


Aufrequng leicht geröthet war. 

„Diefe beiden Herren find fich nicht 

| allzu grün, fürchte ich,“ hob fie an. 

„Kaum,“ jtimmte ich zu. 

„Und Sie — lieben Sie fie, ober ei- 
nen bon ihnen?“ 

„Ich — ich Liebe nur einen Menfchen 
in NXureataland,“ 


ich zu thun magte. 

Die Signorina biß auf ihre Rofe 
und jah mit unverhohlener Befriedi— 
gung und Freude zu mir empor. Ich 


habe, glaube ich, ſchon erwähnt, daß 


fie durchaus nichts dagegen hatte, wenn 
man ſie offen bewunderte. 

„Wäre es möglich, daß Sie mich 
meinen?” fragte fie mit einem .anmu- 
thigen Knicks. „5% glaube das nur, 

ı weil die meijten Damen von Wbitting- 


| Lippen, 





| „wenn ich Shnen 








| Signorina gegenüber empfand, 


| Sie Scheinen Glück in der Liebe zu ha- | ladend. 


entgegnete ich und | 
legte jo viel Innigfeit in die Worte, als | 


wurde. 


„Himmel!“ rief die Signorina, 


82 
vun 


hätte, würden Si: e3 aud) fo [hredlig) 
behandelt haben?“ 

„Das werde ich Jhnen gleich zeigen, 
antmortete ich. 

„Rein, nein, ich danke beitenz, jebt 
nicht,“ fagte fie ohne Beforaniß, denn 
fie mußte, daß fie mit mir fiher war. 

„Sind Sie conftitutionell oder li— 


a 


| beral, Mr. Martin?” fragte fie dann 


plößfich. 


daß jie Dadurch jehr zerprüdi ı 


Under: gegeben | 


; formt \ 
; &o.vrüllıngen von FLO aufwärts; 


E3 werden mehr Zähne in dieſer Office ausgezogen 


schnärztiihen Of icen in Thicago | 
: | 


perte un Schnierzlo en Zahnausziehen; nervöſe Leute 
und Takt Eure Hähne ichmerzlos plo nbiren; 
Silberfüllungen 


| 53; Gromms $l.ım, Ya auch andere Zahnärzte arızeis 
| gen mögen, Tpredht bet uu3 dor und Ahr werdet Sud |; 


uberzenſen, daß wir die beſte za 
ger als ir jend en anderer Jah 
Zenz; als Reſerenz kann ich Ihnen 
Namen und Adreſen ; 
' geben, 


; fer Cifice beigä,t gt. 


Sch muß bier zur Erilärung ermäh- | 
nen, daß bei dem üblichen Wettrennen | 


um bie erftermähnte Bezeichnung Die 


| Bartei des Präfidenten zuerit amSie- 


gespjojten angelangt war und bie 


ußte, Keiner der Dei- 
den Namen hatte übrigens irgenbivel- 
che Beziehungen auf die VBeitrebungen 
und Grundfäße der beiden Parteien. 

„Bir wollen doch jett nicht von Vo- 
litik ſprechen?“ fragte ich vorwurfs— 
voll. 

„Doch, ein wenig. Bei dem andern 
Gegenſtand ſind wir in eine Sackgaſſe 
gerathen. Alſo, was ſind Sie?“ 


Oonen Sonntags von 9 bis 4. 


Bande des Oberſten (wie ich ſie bei mir 
u ..- 3 — min. | use z * i ſie t J 
war ich auf dieſe beiden großen Män- nannte) fich mit der anderen Benen— 


nung begnügen m 


„Was ſind Sie, Signorina?“ fragte 


ich 
hätten es gern gewußt. 


Sie überlegte einen Augenblick. 
„Ich ſchähe den Präſidenten 


Ich war wirklich begierig, es zu er⸗ 
fahren, und noch viele andere Leute 


ſehr 


hoch,“ ſagte ſie dann. „Er iſt ſehr gü- 


tig gegen mich geweſen und hat mir 
wirkliche Zuneigung bewieſen.“ 

„Den Teufel auch!“ murmelte ich. 

„Verzeihung, was ſagten Sie?“ 

„O, ich ſaate nur: „Natürlich hat er 
a8.“ Der Präfident hat auch zwei 
Augen im Kopf.“ 


Zahlungen für weniger Bemittelte. 
| bis 8 ihr, Sonutigs don 1, bıs 4 Uhr. 
| mat und poiırt für sl. 


Die Signorina lächelte wieder, aber | 


fie fuhr fort, 


ätte, 


als ob ih nichts gefagt | 


„Andererfeit® fann ich mir nicht vers | 
hehlen, daß einige feiner Maßregeln | 


nicht weile find.“ 


ch entgeanete, daß ich mir da auch | 


niemals verhehlt hätte, 

„Der Oberjt ift natürlich derfeibe: 
Anfiht,” Tagte fie meiter. „Zum Bei 
ſpiel wegen der Staatsſchuld. Ich 


glaube, Ihre Bank iſt ſehr dabei be— 


theiligt.“ 

Das war kein Geheimniß. 

„In ſehr beträchilichem P 
gegnete ich alſo. 

„Und Sie?“ fragte ſie leiſe. 

„O, ich bin kein Capitaliſt, ich habe 
kein eigenes Geld in der Schuld ange— 
legt.“ 

„Nein, kein eigenes Geld. Aber ſind 
Sie nicht dabei intereſſirt?“ fuhr ſie 
hartnäckig fort. 

Das war doch ſeltſam. Wußte ſie 
etwas? 

Sie kam näher und legte leiſe ihre 
Hand auf meinen Arm. 

„Sie lieben,“ ſagte ſie 
voll, „und doch vertrauen 
Mr. Martin?“ 

Das war genau das, was ich der 


vorwurf 
Sie ni 


das konnte ich ihr doch nicht in's Ge— 


Make,“ ent: | 


arzt in Ehreago heigrs 
IC mut Grlandurg, nie 
Taufsstder riiner Patenten 
für welche wir cherzloz Zahne gefult und 
anzgezogen haben, nur geichickte Arbeiter werden in die— 
bno muſim 
Bedenkt, wir garautiren alle unſere Arbeit. 
Swanzigjäßrige Praxis in Chicage. 
Abends bis 8. 


Mir find die Yentet 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, | 


363 State Sir., Eiidoft-Eite Harrijon Str. 


ift die eınzige nater den Staatägeiegen incorporırte | 
saltttwiton ın diejem S:axte für Hedwig uud Mulde | 
übung vor fehmerziojer Sahnarbeit ie allen 
' igren Ziveraen zu populären Breiien und deshalb | 


durchans zuveräffig. Mehr als Wypährige Erfahrung. 


7” Zora zichen und füllen Zähne pojitiv 
shne Schmerz. | 


Unſere natürlin ausſehenden, unzerbrechlichen mit 


Cold emgefaßten Platten für dieſelben Preiſe als An- 


dere 
Bridge 


ſüe gewohnliche 
Woͤrt'. 


Gummt = Blaiten verlangen. 


rignen. 


Goldiirfting Sur anfwärts; Tchmerzloies3 Ausziehen 50r; 
Euberfillung und Ausztehen frer, wenn Bühne bejteilt 
werden, 

Eıne Dame umd ein Arzt zur Pediemmmg anweend. 
Nur eriter Hlafie Arbeit. Alle Arbeit garantirt 


Zähne wereis 


diejeiben koſtenfrei. 


! 
THAE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


363 State Str., Südoft-Ede Harriiont. 

ur ein Blof von Siegel, Cooper & Co. 
KHeht diejes anf für ipätere Benutzung. 

reporitt. Dr. GC. Crabam, Präfident; Dr 
Lawrence, Geſchäſtsleiter. Deutſche Vedienung 
Ein Danı'nus Dem Bolte jp:idit. 
Ser Herutann Kranmp, der wohlbefammie und 
repuläre Mich, 337 ©. State Etr., jaıt: „Jh bin 
anßerordentltich zufrieden mit der neuen und ſchmerzloſen 
welche ia den Peoples Dental Parlors ange— 
wird, und meine perſönliche Erfahung berechtigt 
mich dieſes Inſtitut allen Denjenigen zu empfehlten, 
welche die beſſe Zahnarbeit ia ſchmerzioſer Weiſe zu ſebr 
mähzigen Preiſen wünſchen.“ ſabw 

Schneidet dies aus für ſpäteren Eebrauch. 


G. 


(DBr. CRAHAMM) 
behandelte, wie bekannt, ſeit den lezten Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäc inunas'oien, 
‚eralieten und langjährigen Sr 

eiderlei Geſchlechts durch 
land, jowie bhier ſe bewäbhrte Methode vo— 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche MWiederberftelluing gavanı 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden und Frauenkra 
wein, ſowie Muttervorjall, Weißfluß, Unfruchtbariit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmähige oder unter— 
drückte monatliche Regeln, hänfig Waſſerlaſſen 
Schneiden und Breunen, Drängen 
allen chroniſchen, Privat- und Geſchlechtsdeidener 
derbei Geſchlechts durch den Gebrauch von 

Sieben Liebliugs Meditamenten. 


in denienigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und für 
ündliche Kur fie beftimmmt find. 
Taujende bicfiger Familien beitätigen mit 
jaeungos-Zeugniſſe die wunderbare Heilkraft 
ven bim perjönfich zubereitsten Seiiinittel und Jr 


A 
Dank 
? 


fait erfaunlidien Kuren, Die erreicht wurden, nachdem | 


! alle aderen fehlten. 


— Der Wafjer- Doktor bersitet foine eigene Medizta | 


und ſteht deshalb mit der Apothele in keinerlei Ber: 


bindung. 


I Sranfbeiten, wofür fie einzeln empfohlen And, und 


aber 


ficht Jagen. Sch überlegte, wie weit ich | 


ihr Hlugerweife trauen dürfe, und das 
hing in hohen Mahe davon ab, 


heimnijfe einzumeib:n. 
„Dhne anderer Leute Geheimntffe zu 


; entbüllen, Signorina,“ fagte ich end» 
_. . . | 5 58 2 

bargen uns vor den Blicken der in die- lich, „kann ich zugeben, 

ſem befindlichen Geſellſchaft, und wir 


Art .. 4 a tre ? mſicht e ii8- 
hörten nur fchiwach die Stimme Seiner | auen in meine Umſicht ſchwer erſchüt⸗ | 


daß, wenn c8 
r Vorgeſetzten Mer: 


rn) 


Ichief ginge, meine 


tert werden würde.“ 


ine | 
wieweit Seine Ercelienz e& für anges | 


„In Ihre Umficht,“ entgegnete fie | 


Und Sie mwünfchen, daß das nicht ein- 


„Ich würde ehr viel thun, um zu 


ı verhindern, daß das eintritt,“ 


„Dante fhön, Mr. Martin. | 


find allein zu haben in der 
Sffise: 363 ©. State Str,, 
eine Treope bod. 
OHIOAGON, - - -» -'. ILL. 


Sprehitunden: 11 Uhr Torm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sonntags geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 


Ring- 


(Jod-Mali-Seife). 
Die einzig» Seife freies Jodkali eninaltend. 
Aerjte vertrauen nnd empfehlſen dieſelbe. 


Iunerlihe Medicamente nicht nöthig ! 
Zuber itet unter perfönlicger Auffiht von 


Dr. W. T. CGEMPP, 
Speciafifi für Haut- Krankheiten. 


| Morrison, Plummer & Co., Wholejalefgenten Chicag>, 


„Nicht weniger gern, wenn Ahr ne | 


ch mar imdegriff, eine leivenfchaft: 
die 


(Fortfegung folgt.) 


WoRLp’s 


_ Größter: WaS bedeutet Henn der | 


Yuchftabe „OS“ cuf Ihrem Lodet, Mi- 
ſter O Rourke? —, D’Rourfe: Ihat 
means Gee—hovah! 


— Gajt (zu der Reftaurationgbe- 


| fikerin): Hoffentlich find die Gier in 


diefer Omelette au ganz jrijh? — 
Beligerin: Volllommen! Ich habe die- 
felben ſpeciell für Sie legen laffen, 

__ Editor: Yom, wenn der junge 
Yadfon heute Morgen fommt, re ie > 
ich werde ihn am zwei Uhr Na mit, 
tag3 ſprechen. — Tom (der Dfficebon): 
Sehr mobl. Und mas fol ic, ihm fa- 
gen, wenn er nicht kommt? 


* re 2 


200-206 Randoiph Str. 


AN: Apotdeter verfanfen drejelb: zu 50 Cents per | 
| Stüd. 3 Stüde werden an irgend cine Adreife in de | 
Termigtein Staaten oder Gamada gegen Empfang eimr | 


Poſtanweifung vom $1.50 geſchickt. Ein Stüct Sc, in 
Poſtmarten. Sobdjif 
W. T. GEMPP & CO., Gabritanten. St. Los, Mo. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 86 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Ede 
ge und betradteu eö alö ihre Ebre, ıhre lerdenden 
Utmenſchen ſo jhu-ll als ınöglid von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heiien gründhdh. unter Garantie, 
ale geheimen Kranfteiten der Mämer, Frauens 


leiden und Menitruationsitörnugen ahne 


' Stuodenira 


| 
| 
| 


J 


Operation, alte ofiene Gceihmwüre und Wunden, 

aß ꝛac. Nüdgrat:Berträmmungen, 

Hõoder, Brũche und verwachſene Glieder. 
Behandlung, incl. Diediziuen, nur P 


drei Dollars 


— Ehncidet Diejcd aus. — Stun 
s ub 


den Monat. 
Deu: 9 ihr zT Abend3; Sonntags 
10 bı8 12 ihr. bw 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aifıitenge Arzt in Berker.) 


———————— 
* 3— 29.— 
Guuden: 10-13, 1-& 6-5 Eruntags 10-11. 


I % F u 


Diet 
Te 
ı9jodili 


* 


Goldkronen und Füllungen garau- 
tirt as die beſteu m der Stadt und unjere Prerie die 

ji niedrig | 
Noies Gebiß 87; Platten mit Goldeinfafiung 10, | 


vede | 
Offen Abends | 


I *. Im Falle Ihre Zähne Vrege 
brauchen, ſyre.hen Sie bei uns dor und wir unterſuchen 


Alte Platten 


ufbeie 


inen 
| ger 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- | 
- hatte —“ schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 

meſſen erachtet hatte, ſie in meine Ge- ae 

| schuppen, Grindkopf, Flechten, 

| worm, juckende Hämorrhoiden, fressende | 


Geschwüre fofort gelindert und geheilt durch | 


IODINE SOAP 


ztliche Ardeıt bill | RP 


' MEDILL'S NEW PILE 


welch 


ol Silber uͤllune 
| Ale Arbeiten garantir. —Sounntags offen. 
— Dieje Lieblings: Medikamente Auriren iur jolde —— 


, 
ME 


IN 


DICAL 
STITUTE, 
458 


MILWAUKEE AV., | 


CHICAGO. 


chroniſchen, nervöſen 
ikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 
Behandlung (mel. Mediein) zu nied 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Couſultation frei) 


* 
vis 
* 


Sprechſtunden von Uhr Morgens bis v Uhr 
Abend ttags von 10 bis 42Uhr; deutſcher 
Arzt ſtets auweſend. doſmobw 


CURE 


heilt Säntorrhe 


ihiung nadı erfolg: 
ter KFeitung. 


ut 


Sih.e 180 
an 


Giiage 
Madiion Sir. 


dvdim 


des Zahnagrztes. 


Wir zieber 
Gas nud keine 
ren zu irgende 
arbeit eine 
Wir gare spa 
19 Procent Ticoun 
NArbeiter:] 
anszıeben 7 v 
Wir geben &1U00 E23 
und Arbeit concurriren ke 
wärts. Offen Abendo und Tonntags. 
vor und ihr werdet Alles ainden wie aundneirt 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und laßt Euch fruh M Zähne 
ausziehen und ds mit 
Bolles Eebiß *0. 


Sprecht 


3 Euere 
ax b an 8 


B 

am 

NEY ind CLANK Str. 

Zähne ohne Tlaiten Sie m G 
die hosen Wrerie abic en 

ih fen zweifelhaften 

zu tan Gen 

deinſte G 


VER ei 
Ecke RANDOLPH 
ce 
Si aren die Erſten, 
id fie bedienen 
ub 


— Abends offen 
2uddilj 
SCHROEDER. 

it der bitte, zumeriäfigfte | 

324 Milmnaukee Ave,, 
wlion Etr Feine Zähne $5 | 

ezogen. Zahne ohne 

um halben Preis. 
—RW | 


s und e J 


Wenu ihre Zähne naogeſeben wer 
den wmüſſen, ſprechen ſie zuerft bei 


Dr. COODPMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdhaus zu⸗ 
beriüiftg. — Beite und bi::igite Bühne in Ehicage, 
Schmeizlojes Zulen und Ausziehen zu halben Wreiie 
7 ! Dr. GOODMAN 
) 24 ’ 
Office: 133 


Prattiſcher Zahnarzt, 


18 Clybourn Ave. 


yernuite Gebdbiffe, von matürliden Zähnen 
nit au unteriheiden. Gold= 
yülluugen zu mäßıgen Preijen. 
Potes Zahnızieben 


Shmerj=- 


23u0,ddia, 1} 
Seine Kur, | 


Keine Bahfuig | dr. KEAN 


Speceialist. 
Etabiirt 1864. 
159 &. Giarf St 


Dr. MH. EHRLICH, 
Deusiier 
Augen. und Obren-Arzt, | 
AR beilt nher ale Augen: und Ohbrens 
Be den nach neuer jchmerzlofer Methode. — Fünftiuhe 
en und Gläjcer verpaßt. 
vrebhfitunden: 1108 Mafonic Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. -- Wohnung, 642 Lincoln Ape,, | 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bi 7 Ube Abends. — Eow | 
tultatıoz frei. 831 


Ehicaga | 


L. MANASSE, Optiter, 


sıonr'!s “Tribune” 


| 


Seine Furdt michr vor dem Stuhl | 


in wie. — | 
I6ipdidojabın | 


und Emailles | 


e Yerden, wenn hr mit im der Stadt wohnt. 

d> find ın ihrer Wohnung durd Briefmechiel gebeiit 

en, und Arzmeien werden auf Unterjuhungen him 
Heilung wird garantret. 

Ein werthvoller „Geſundheits⸗Führer“ * 
frei an Perſonen geſandt, die uns ihre ——— mi 
tbeilen. 

Geihäftsitunden bon 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bist 

| Uhr Nadhımtiags und 7 bis 8 ihr Abends, 

Anmerkung: Wan adreifire alle Briefe an 


| DR. F. L. SWEANY, 
| 823 State Str., (Ede Eongreß Str.), Chicago, JR 


$ | | 
teie Confullalion 
J 
in allen geheimen, nerv@sen, privaten und chroöni« 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
| — Spezialiſten des »Chicago Medical insti- 
uta”, 
Dirfe8 Imttitut ift die einige vom Staate Hlinois 
; antorıjirte Auitalt mid garantırı ettte volle und perına- 
rente Kur un alten Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlachts-Krankheiten, Mapnner- 
schwache und alle {Folgen ingendticher Ausihiveiinne 
gen werden prompt Leiertirt 
Biutsergritungen ſererbte oder durch ſchlechten um⸗ 
gang hervorgernien) werden ohne db n Gebraud Dow 
QOnedirlber gründ.ıd furir. 

Frauen-Krankneiten. tweıher fyluß und Gebärmutters 
leiden aufımırer furırt. “ d ſe de ap ten 
R ollten ſofort die rahm 

Alle Leidenden Rerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens big 1.80 
Abends. Sourtars von 10-12 6Es wird Deutſch 
Geiproden und geichrieden. 


' CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 su» 159 ©. Elarf Str, 


A Chicago, Il 


* Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstraut⸗ 
hei em und die fchlimmen Folgen jugendlicher Nuße 
Ausfäweifungen Nervenihwäde, verlorene 
Pianucofrart u... Werden exfolgreich von den 
lang etabiırten deutichen Nerzteu des Illinois Medical 
Dispensurv behandeit und unter Garantie für time 
mer furirt staueinfranfheiten, alsememe 
Schwäche. iutterleiden und alle Unregelnüßig⸗ 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beftens 
Erfolae behandelt 
14 werden frei behandelt und babem 
| Arme Rente dann nur een mäßigen Preiß 
| für Mrgneien gm bezahlen. — Consultationen irei. 
| Austoärtige werden brieflih bebande t. — Sprechitiinte 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonue 
tays von 10 bı3 12. Udreſſe 
ı  ilinois Medical Dispensary, 
7du 183 S. Ciark Str., Chicago, Ill. 


Frauen⸗Klinik. 


| (Unter Yeituug von geieglicyen, alte: erjahr;nen Aerz⸗ 


tun und Acrziinmen.) 


133—135 Wells Str, Ecke Ontarie, 
| Epredyitunden vo: 9--5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


| 
| 
| Keine Oyerationen — Peine ihädlihen Me 
I 


dizinen. 

Rheumalismus, Hämorrheidal-Leiden, veraltete nebel 
Magenleiden, Fettrucht, Sthärmutterleiden, Tumor, 
Shirähe, Unfrudhtbarien Weißfluß Unregelmäkige 
| Feiten, Blalerterden ?e., durch un ere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Faälle weiſen 
wir zurück und nehmen keine Bezahlnug. ERafſſen Sie 
feine Diefjcr anjchen bevor Sie und conful⸗ 
tirt. 13jlir 


| 
| 
I 
| 


NT 


Sr sı nn 
# KIRK MEDICAL BISPENSARY? 
371 Milwaukee Ave, ' 
aegenüber Aurora Turner: Halle 
Deuntſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilnug aber Kroniicken und nerkh- 1 
8 en Krautheiten der Männer und Frauen. Er— 
folgreiche Sehandlung geheimer Krautheiten 
üund Frauenleiden. 
J Hauttrankheiten, Rheumatismus, Gatarrh 
und Mageuleiden eurirt. 3 
Nur 85.00 pro Monat 
wird berednet für volle ürztlide Behandlung; 
Mediein und Electricität mit eingeſchloſen. 
Der conſultirende Arzt war jNiher im King 
Diedicat Auftitmte 
Macht und einen Befucdh oder jchreibt. 
Sprehiiuuden: Bon 9 Uhr Morgens big 
IUdyr Abende. — Eonntagd von 10 Lihr bis 3 
: üdr Nachmittag. 


=». Madijon Str. | 


Dr. ERNST PFENNIG | 


t Yeiteafeiich 
wieder zu erlangen wüufchen, jollien nichtverjäumen, 
den „Jugendſreund zu lejen, 206 Stollen 
Kranlengeibiäten erläuterte, reichlich andgeftaitete 
Merk, gibt Aufichlug üöer ein neues lver⸗ 
fahren, woburh Tanfende in kaczeſier Jeil obne 
—— — — * ten und 

er Iugendfünden volkändig ’ 
wi sgefelt wurben, Be 


wache —5* 
guch krantlſiche nervoſe eie 
n nervroͤſe, bleich ge Einberiote 


rauen, erfahren auß diefem 
eißeſte Wunich 


Scjundheit wieder erlangt und ber 
ibres Herzens efült werden ann. Heilverf 
o einfach ald billig. Seder fein eigener 
dı 35 Gents in Stamp® und Fhr mme 
Bud * und frei zugeſchickt ri 
rivst Klinik ur & 
3 tel 1. Etr., New 


| 4 
| Ber "ug snch'eund” ıft aud in der Buchhandlung dag 


Selig Schmidt, No. 2:2 Milmaufee Ave, 
Shicago, AU, zu haben. 





Madison St. — Gebaude. 
Importeur und Kabrıfant von dia 


Augengläfern und Brillen, 


Opern- und Touriftengläfern, Mirroscopen, Teleßcopen, 
DBarometsrn, Zeiheninftrumenten, Kodars 2c. 


| 1868—- THE OLD RELIABLE—-1893 


och 
Optitus. €. ADR MS ST. 


Genaue Un von Yugen und Anpaffung vom 
Gäfern für Fe nf itirt 
begüglic Gweer Mugen, —— 


BORSCH, 103 Adams Str., 
esenüber BoR:Offiee. 


DrzcALıns pern: 
Hläter, 


e Brillen, Augengfäfer und 

- Ketten, Sorgnetten, bwidde 

Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
GB:öhte Unzwapi.— Biligite Breiie, . 


nah einem wesen und einzig ſicheren 


fahren, obne Berufsitörur d — * 
der 


> und Dauerid zu heilen, zeigt 
deinier.” SHrenfe, 
tentgen welde_ an sercitere, an 
> unheilbere Yüle von 

sußheiteileicen, forte jole, von 
mn u Setäufdbie, es 

Br nicht werfäunzen, bad vortiefflihe deut 
D Buch zu leien, durch » “ 2. 


unzäslige Leidende im kun 
Geixnpheit unbibr Be 


\ wieber 
Dos , 28. Selten 
mit 4 Teöreenben Silke * en Eins 
P jendeng vor 25 Cie, © 
— feci veriembt. Mbzejlices 
x DEUTSCHES HEIL- 
»No.11 Clinton ”lase, New York, N. Y. 


ae BE 205 Zur Dr DE ER Fr 


Der “Rettungs-Anker” ift and zu baden mn Chirage, 
UL, bei Herm. Schimpity. 232 Rorib Une, 


Eu beiten un bulsapen Bruge ; 
DEE | 





Tate 


* 


Es; 


he, 


* 
— 
8 


J 
— 


 Kedzie Building, 


ottolene 


Das neue vegetabilifche Bartjett 


erhielt die 


Höchſte 


— 


3 


Auszeichnung 


auf der 


Welt— 
Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5-b-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 


Fabricirt von 


F 


COMPANY, 
CHIOAGO. 


aAn, ſdmi, 28t 


84 La Salle Street 


faujt man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendee über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Sam Stettin, Hapdre, Paris zc. 


Deutſches Rechtsbureau. 
Bollmachten mit conſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen, Erbſchafto-Collektionen, Poſtaus⸗ 
dahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗-Linie 


zwiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 

Ertra gut und billig für Zwiidendedss 
BVaflagiere. Keine Umftergerei, fein Eajtle Garden 
ober Kopiiteıter. — Näheres bei 2ipbio 


ANTON B(CENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR.| 





Dafluge - Scheine 


von und nach allen ‘Plaken it, 


Deutfchland, Neflerreich und der Schweiz | 


Spsttbillig. 
Bollmahten, Erbidafts - Einziehungen 
fowie Geldfenduugen durd) die 
Reichs·Voſt 


unſere Specialität. 


— 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. j 


- und von 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
ee — B i U ei — 
zu den billigſten Preiſen. 
Inlernationales Einwandernngs-RPureau, 


General⸗Agenten der Hanſa-Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


Norddeutscher LIo 


Regelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 





Baltimore nadı Bremen | 


aen Pojtdampfer erfter Elafje: 
Dünen, 
Divdenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 


Mbfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 
jeden Donnerjtag. 


Erfte Cojite #60, #90 — 


QWad) Lage der Pläte. 


durch die bewährten 
Darmitadt, 
Dresden, 


Die obigen Stahldampfer find fümmtlih neu, von | 


vorzitalichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
nge 415435 Fuß. Breite 48 Tu. 
Electrriiche Beleuchtung in allen Raumen. 
Meitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 
U. Schumader & Co., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. im. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober beren Vertreter im Inlande. Simzlj 


Vier Züge Täglich 


Rechtsanwälte, 


— — 


JoLrUs GOoLDZIER. JoHuN L. RoD&ERs. 


| Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Nandolph Ger. 
Simmer 801-907." 


- GEORC KERSTEN, 
bes Frievens-Heriht der Nordfeite, 
B.Clart@ir., Zimmer 2 uud 3. 


e3, Noten, geri Documente, u. f. iD., 
gt und et. ioc,Im 


BENECKER, früher Staatsanwalt. 
"TAMPOLIS..8 Jabıe lang Hılla-GtaatSanmalt. 


Longenecker & Jampolis, 
t8= älte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Rordoftede YaSclie u. Madifonftr., Chicago. 13061 


—— — — — 


ON THB N.K.FURBANK 


Amjter: | 


(Special-Gorveipondenz der „Abendpo ft-.) 
New Yorter Plaudereien., 


Etwas über geiftige Epikbuben. — In der Prefle. — 
Fälihung befannter Namen unter Artiteln.—Chaun: 
cey Depew das legte Opfer. — Schwindel an allen 
Eden und Enden. — Wir wollen behumbugt jein, 
oder: Wie man ohne Talent zu Etwas Tommt. — 

Reginald de Kovens Operetten. 


| 
| 
| 


New York, 9. Nov. 1893. | 


Seit Lange genießt unfer Land den 
zweifelhaften Ruf, den geiftigen Dieb- 


jtahl nicht nur zu dulden, fondern auch) , 


| theilweije als gar nicht einmal etwas 
| jo Unrectes zu betrachten. Ginen 


; überzeugenden Beweis für die leßtere | 
diefer Tage ein | 
| Vorfominniß, das nicht geringes YAufs | 
| jehen erregte und zwar in journas | 


 Auffafjung lieferte 


Hiftifcheliterarifchen Kreifen jo gut wie 
beim großen Bublicum. 

Sn mehreren angejehenenTagesblät- 
zeitig ein Artikel erjöienen, 
bon Eijenbahnen und den mit ihnen 
verbundenen Intereſſen handelte und 
die Unterfchrift Chaunceyg M. Depems 
trug, des Directors der hiejigen Grand 
Gentral-Bahn und geichäftlichenTheil- 
habers der Vanderbilts. Da Depew 
auch in der Politik und geſellſchaftlich 
eine hervorragende Rolle ſpielt, ſo fand 
der Artikel naturgemäß weitgehende 
Beachtung. Die meiſten Zeitungen 
knüpften daran ſogar editorielle Be— 
trachtungen. So kam es, daß Depew 
von Freunden und anderenLeuten über 
den Artikel ausgeholt wurde. Wie 
groß war jedoch das Erſtaunen aller 
Betheiligten, als ſich herausſtellte, daß 
Depew weder den Artikel geſchrieben 
hatte, noch überhaupt um die ganze 
Sache wußte. 

Sofort angeſtellte Nachforſchungen 
ergaben, daß der Artikel mit Depews 
Unterſchrift von einem der ſogenann— 
ten Breß-Syndicate über da3 Land 
| gefchieft worden war, im horliegenden 
| SFalle von einen der angejehenjten die= 
| fer Art, nämlich demjenigen ponBaidh- 
'elder & Sohnfon. Diefe Syndicate 
' betreiben den Verfandi ganz geichäftz- 
mäßig. Gntmweder fertigen fie, meift 
| mit Scheere und Stleifter jotwte mit 


| an oder fie faufen die fertige Waare 
bon Sournaliften, Die gewöhnlich zu 
den Wilden gehören und die ob: 
ı Shriftjteller zum Geſchäft erhoben 
| haben. 
&3 find das in der Regel aanz uns 
ı ferupulöfe, mit allen Dffice-Jungens 
ı gehebte Xeute, jo eine Art Titerarifche 
Altekleider-Juden und Freibeuter, vor 
denen man auf der Hut ſein muß. 
Das Preß-Syndicat von Batchelder 
& Johnſon war das Opfer eines ſol— 
chen Freibeuters geworden. Es hatte, 
wie ſich fernerhin ergab, den Artikel 
von einem gewiſſen Curtis M. War 
erhalten, einem der gefährlichſten Frei— 
beuter ſeiner Art. Dieſer Schriftſteller 
von Gottes Gnaden hatte die Unver— 
frorenheit beſeſſen, mehrere Reden, die 
im letzten Winter bei einer geſchäftli— 
ſchen Sitzung von Eiſenbahnmagnaten 
ſeitens Depews ſowie zweier Herren 
Namens Jeffrey und Juttle gehalten 
worden, zuſammenzuflicken und dann 
als Depews ſoeben geſchriebenen Arti— 
kel mit Unterſchrift zu verkaufen. Alſo 
directer Betrug und Fälſchung. 

Leider verlautet Nichts von einer ge— 
richtlichen Verfolgung des Patrons, 
und das iſt jammerſchade, denn dieſe 
Art literariſcher Freibeuterei iſt eine 
allgemeine. Aber wie ſchon angedeutet 
nehmen's die Preß-Syndicate ſelber 
nicht mit ihren eigenen Artikeln ſehr 
genau und ſo werden ſie ſich hüten, die 

große Glocke mehr als nöthig in Bewe— 
gung zu ſetzen. 

Ja ſelbſt die großenTageszeitungen, 
die jetzt die Entrüſteten ſpielen, ſollten 
nur ganz ruhig ſein. Auch bei ihnen 
gehört die literariſche Freibeuterei zu 
den Zwecken, welche die Mittel heiligen. 
Die hier fabrizirten Kabelbriefe, ſowie 
von oben bis unten erlogenen Special— 
Correſpondenzen u.ſ.w. einiger Welt— 
blätter paſſen vortrefflich hierher. Und 
was ſchließlich den ganz offenkundig 
betriebenen Diebſtahl deutſcher und 
franzöſiſcher Theaterſtücke durch unſere 
„hervorragendſten“ Dramatiker anbe— 

trifft, ſo iſt das eine zu allbekannte 
Sache, als daß ich darüber des Länge— 
ren zu ſchreiben brauchte. Wir haben 
hier Dramatiker, welche ihr ganzesVer— 
mögen und ihren Ruhm den Deutſchen 
geſtohlen haben. Dazu iſt der Deutſche 
gut genug, wie es ſcheint. 

* * * 


Ueberhaupt ſieht es aus, als ob dem 
Amerikaner für das Mein und Dein 
auf geiſtigem Gebiete jedes Verſtändniß 
fehlte und daß ſie es für keinerlei Un— 
recht halten, da wo es ihnen an einem 
eigenen Kalbe fehlt, einfach mit des 
lieben Nächſten Kalbe zu pflügen. Da 
haben mir bier einen Operetten-&om= 
ponilten Namens Neginald de Koven, 
der mir immer al3 der Tnpus jener 
glüdlihen Menfchen erfchienen ilt, Die 
in Amerifa zu Etwas fommen fünnen, 
ohne das geringste Talent. ch war 
neulich im Theater und hörte mir feine 
neuefte Operette an „Ihe Algerian“, 
Nebenbei gejagt jehüttelt er in jeder 
Saifon eine Operette au3 dem Wermel 
— don irgend Jemand. Drei Stunden 
lang mußie ich dag mäflerigite, geift- 
Iofefte und nur hin und mieder mit 
Gedankenblitzen anderer Leute erhellte 
Zeug mit anhören, daß ich hätte ver- 
zweifeln können. Uber die Zuhörer- 
Ihaft faß da und ließ die Gefchichte 
mit Refpect über jich ergehen, weil es 
vom Mr. de Koven war. Diefer benei- 
densmwerthe Tondichterling ift nämlich 
von Haufe aus vermögend, fpielt eine 
große Rolle in derGefellibaft und fteht 
unter dem befonderen Schuße einer der 
weiblichen Leithämmel der Gefellichaft. 
Die lehtere hält e3 natürlich für ihre 
heilige Pflicht, die Vorftellungen ihres 
Shüblings zu befuchen und da es hier 
unzählige gibt, welche fich miederum 
nach dem Beifpiel von oben richten, fo 


macht berfelbe de Koven, der eigentlich 


ben Leierkaſten drehen follte, ein famo- 


— 


tern im Weſten und Djten war gleich- | 
melcher | 


Hilfe eines Zeichners, ihre Waare felbit | 


Gefelihaft entzüdend gefunden jähr- 
ı ich etwa $50,000, 

Und nun fragt man fi: Wo irgend 
jonjt in der Welt wäre das möglich? 
Wo irgend fonjt fünnte ein jchlauer, 
geriebener Charlatan vom Schlage de 
Kovens trotz einer abfälligen maßge- 
benden Kritik, troß der ihn von der— 
ſelben nachgewieſenen Plagiate, trotz 
einer wahrhaft glänzenden Unfähigkeit 
als ein bedeutender Mann ſich aufſpie— 
len und ein Vermögen erwerben. Nir— 
gends wo anders wäre das denkbar. 
Auch das iſt typiſch amerikaniſch. Was 
verſteht das Publicum, bei welchem ein 
de Koven als großer Mann gilt, von 
Muſik? Es fehlt ja bei uns noch voll— 
kommen an jenem Element großer 
Cultur-Centren wie Wien, Paris, Ber— 
lin, London, welches künſtleriſch hoch 
gebildet iſt und ein unendlich feines 
Verſtändniß für Alles beſitzt, was in 
der Kunſt echt iſt und was unecht. Mit 
einem Worte, was uns fehlt, ſind die 
Kenner. 

Nur ſo können wir uns erklären, daß 
die de Kovens und Ihresgleichen über— 
all ſich eine Stellung anmaßen dürfen, 


| 
| 
| 


aus jie allen Denen in’3 Gelicht la— 
en, die ihnen Das auf den Kopf zu=> 
fagen. 3 tlingt mie ein Tchlechter 
Scherz, und ift doch fo, daß Tüchtiq- 
feit und Befähigung por der Hand 
durchaus nicht nothmendig find für 
denjenigen, der es in irgend einem 
Sunftameige zu Etwas bringen möch- 
te. Humdug und die Frechheit 
allein thun’s vollfommen. 
* * * 

Der „Corner Grocer von Ave. A“ 
über den ich Ihnen neulich ſchrieb, iſt 
jetzt ſchon in die vierte Woche ſeines 
Erfolges eingetreten und die bezopften 
weiſen Herren, welche das nicht vor— 
ausgeſagt hatten, ſchüttelten betrübt 
die Köpfe. Wohin ſoll das mit dem 
vornehmen deutſchen Theater New 
Yorks führen, ſo fragen ſie, wenn die 
Corner-Grocers darin das große Wort 
führen und nicht Ibſen, Sudermann, 
Blumenthal u.ſ.v. Und was dann, 
wenn Director Philipp ſeine entſetzliche 
Drohung wahrmacht und das Local— 
ſtück ſowie den Volksdichter Philipp in 
Permanenz erklärt? „It's too bad!“ 

H. Urban. 





Der 





— —— — 


Braſiliauiſche Rüſtungen. 


Peixoto hat ſeine Flotten-Rüſtun— 
gen gegen Admiral Mello und deſſen 
Kriegsſchiffe nach New York verlegt. 
Es iſt etwasNeues, daß eineRegierung, 
welche einen Aufſtand bekämpft, im 
Ausland eine Armee oder eine ganze 
lotte aufzubringen jucht. Der Ver. 
Staaten Regierung fann da3 feine3- 
mweqs lieb fein. 

Denn wenn au Präfident Peiroto 
das gefetliche Oberhaupt Brafiliens 
iit, fo hat doch biß jest der Grundjat 
aegolten, daß die Regierung in Waih- 
ington fich beim Vorkommen von Bür- 
gerfriegen im Ausland bolliommen 
neutral verhält,feinem von beiden Thei- 
Yen Vorfchub leiltet und diefelben ohne 
jede Einmifehung ihren Strauß aus 
fampfen läßt. 

Dah man jet der einen Partei ge= 
ſtattet, hier Kriegsſchiffe zu rüſten 
und Mannſchaften anzuwerben, kann 
ſehr leicht vom Ausland, das man ener— 
giſch von jeder Einmiſchung in Rio 
abmahnt, als eine ſolche betrachtet wer— 
den. Es heißt übrigens, daß man in 
Waſhington dieſe Bedenken beherzigt 
und daß man jed Anwerbung 
Matroſen für dieſe Schiffe, die 
braſilianiſchen Kriegsſchiffen in New 
Norf umgeftaltet werden, verbieten will 
oder bereit3 verboten hat. Den Antauf 
der Dampfer durch Agenten Peirotos 
fonnie man nicht hindern, auch wohl 
nicht deren Ausrüftung, aber ficher 
fann man deren Bemannung mit bie 
jigen Geeleuten unterjfagen und ber= 
hindern. 

Die Vorgänge bei der lebten Revo- 
lution in Chile geben eine wohl zu be= 
berzigende Warnung. Damls hatten 
amerikanische Kriegsschiffe die Benus 
gung unterfeeifcher Gabel durch die Re- 
bellen verhindern helfen. Die Folge da= 





von waren jene Angriffe auf amerifas ' 


nifche Seeleute im Hafen von Valpas 
ratio, nachdem jene Nebelen gefiegt 
hatten, welche beinahe zu einem Kriege 
zwifchen Chile und den Ver. Staaten 
geführt hätte und wozu bereits in aller 
Eile die größten Zurüftungen gemacht 
wurden. 

Die Union mird feinerlei Ein 
miichung in Brafilten Seitens euro 
pätfcher Mächte dulden. Die Anweſen— 
heit einer ftarfen amerifanifchen Flotte 
zu Rio wird diefen ihren Willen ent- 
Ichieden genug befunden. Man erwars 
tet auch in der fommenden Botjchaft 
de3 Präfidenten Cleveland eine energis 
che Erklärung darüber. Um fo vorjich- 
tiger muß man aber auch jelbit fein, 
dap man auf feinerter Meije Direct od?r 
indirect auf dem vineıen Gebiet Bor- 
gänge oder Rüftungen geitattet, melche 
dureh Hilfeleiftungen hiefiger Bürger 
für die eine oder die andere Partei un 
fere Neutralität verlegen und alsEin- 
mifchung betrachtet werden fünnen. 

Der Ankauf des unterfeeifchen Eric- 
fon’fchen ITorpenohootes „Deftroyer“ 
für Peiroto wird als eine Angelegen- 
beit betrachtet, melche nicht in Orb- 
nung fei, meil die Regierung jelbit das 
Boot verfuchamweife in Dienft geitellt 
bat durch Verwilligungen für Erproben 
feines Gefchübes, Das ift mwenigitens 
die Anficht herborragender Flottenof- 
ficiere. Auch die beabfichtigte Führung 
der amerifanifchen Flagge bei der Ab- 
fahrt jener angefauften Schiffe, wird 
als ungehörig bezeichnet. Soviel teht 
jedoch ſchon jetzt feſt, daß dieſe Flot— 
ten⸗Rüſtungen für Peixoto zu New 
Yoerk nicht ſo günſtig ausfallen werden, 
wie ſich die betreffenden Unternehmer 
das vorgeſtellt haben mögen. 

(Phil. Dem.) 


— „Was ijt der Unterfchied zwischen 
Lohn und Salärt“ — „Gewöhnlich be- 
deutet das Eine fehr viel Arbeit und 
ſehr ee ea und * An⸗ 
dere ſehr viel Bezahlung und ſehr mä⸗ 
— ne. 


die ihnen nicht gebührt und bon der | 





bon | 
zu 
| Hoffice fowie von unferem General:Ugenten, Herrn $. BLUM, 406 Cleveland Ave. 


ISCHWARTZ & REHFELD, 





„Köwen Stor 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 11. November 1898. 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Der Ninterfchied 


zwifchen unferen Schuhen und denen regulärer Shuh-Gefchäfte ift nicht in der 


Oualität, 


ſondern nur im Preile, 


Wir nehmen ftets die Gelegenheit wahr, find immer auf der Spur nad guten billi- 
gen Schuhen argenmwärtig bei allen Swangsverfäufen und Sheriffs-Sales, wo Ready 
Cajh eine Rolle fpielt. — Am Montag offeriren wir das Fleine Wholefale:£ager von 


Schuhen und Rubbers 


der American Rubber Go., Des Moines, Zowa, weldhes wir im Laufe 
der vergangenen Woche von der biefigen Anctions-firma George P. Gore & Co. 
unter dem Hammer furchtbar billig gefauft haben. Wie billig, beweifen die hier 


folgenden Preife: 


360 Baar Damen Gloth Top Dongola: 


Anöptichihe, mit ledernen 
5 1 — 29 


Kaͤppen und Sohlen, ge— 
200 Paar bei Hand genähte Dongola— 
Damenſchuhe, mit ganz lederien Eohien nnd 
t 


mwöhnliher Schuh Etores 

Nreis 32.50—$3.W. Unter 

Preis Dontag........... 

Karpen, in Heinen Nummern (ein 

weg bejtaubt) — gewöhnlicher 

Schuhſtore-Preis —H. Unjer u 
90 Paar warm gefütterte Gloth Top 

zamen Schnüriduhe mit ledernen Kappen und 

für Sahreszeit, gewöhnlicher 

Eiyuhjtore » Preis $1.50. Unſer 

can 
240 Baar Tongola Damen Anöpfihuhe, 

mit Baient Tip, ledernen Sohlen 

und Kappen, in allen Nummern, 

— gewöhnliher Schuhftore-Preig c 

$1.50. Unjer preis Montag 
600 Paar Maihinen genähte Damen 

Dongola Schuür-Slippers, mit 

ledernen Sohlen und Kappen, ge⸗ 

wöhnlicher Schuhſtore-Preis $1. C 

Unjer Preis Montag 
360 Paar Damen Sammet:Slippersd mit 

Ihönen Sticereten, guten Soblen 

und Kappen, gewöhnlicher Schuhe 

ftore=‘preis 650. Unjer Preis c 

Montag 
500 Paar Damen : Tud) = Slippers mit 

warmem Zutier und lederner 

Eohle, gewöhnlicher Shuh-Stores 

Preis Ur; C 

unjer Preid Montag 
275 Paar Dongola Mädchen : Knöpf: 

Schuhe, durd) und Durch qutes Yes 

ber, mit Patent» Tip, Heel oder 

Spring Heel, No. 11—2, gewöhns C 

Montag 
290 Baar Grainleder Mädchen: Schuhe 

zum Sindpien, mit ledernen Soh— 

Schuh = Store » Preis $1.25; une Bye 

fer Preis am Montag........... 

Kuöpjen, Spring KHeel mit Pat Tip uud guten 
Toliden Sohlen und Kappen, Vo. 
8—11, gewöhnlider Edub-Store- 
Preis 81.25; E 


BEE INDBENE Son scene nenne 
Sohleu, iſt ein vorzüglicher Shuh 85 
liher Schuh = Store » Preis 81.50; 
len und Kappen, gewöhnlicher 
325 Paar Dongola Rinderfhuhe zum 
unjer Preis Moius 





| 


— Kn dofen mit ledernen Soh— 5 
90c, Montag | C 
No. 58, gewöhnlider Schuh—⸗ 


200 Baar Grainlederne Kinder: Schuhe 
en und Kappen (Heel), 8—11, ges 
mwöhnliher Schuh » Store» Preis 

530 Baar Dongola Kinderihuhe, Spring 
Heel, zum Anöpren, Patent Tıp, 
Store-Preis 60, 
unjer Preis Dtontag 


für Kinder, zum Anöpfen, mit 
guten Sohlen und Rabven, No. 
5—8, gewöhnlider Schuh⸗Store⸗ 


Preis 50, Dlontag 


29c 


350 Paar warme, wollene Hinder:, Mäd: MR 
hen= und Damenilippers mit dider Yulzjohle 5 


und warmen Futter: 


%o. 11—2 
Ha. 238 


3 
Gewöhnliher Chyuh Store-Preid das Dopp 


198 Baar geipaltene Falbleder Knaben: | 
ftieiel. dich und durch folides Leder, oben mit F 


rothem Leder u. aoldenen Knöpien 
verziert, No. 6—10'4, gewöhnlicher 
Schuh Store-Preis $1.25—$1.50, 
unjer Preis am Montag......... 


58c 


180 Paar geipaltene Falblederne Ana: W 


benihuhe zum Kuöpfen oder 
Schnüren, durch und dur gutes 
Leder, No. 11—2. gewöhnlicher 


Schuh Etore-Preis 81.10, Montag 68 C 


250 Baar: Knöpf: oder Schnürfdhuhe 
derjelben Sorte, für Yünglinge, 
lo. 3—5%, qewöhnlider Sub 
Store: Preis $1.25, C 
Unjer Preis Dlontag 


80 Paar But Mnöpfihuhe für Knaben B 


und Sünglinge, ganzlederne Sohs 
ler und Kappen. gewöhnlicher 
Echnh Store:Preig 81.75, 


unjerer am Dlontag..ecconencnen 85c 


Seßt Ronmt der beftle Bargain! 


200 Baar Buff und Kalblederne Schuhe MA 


für Minzer, zum Schnüren, Knds 
pfen oder mit Gummizug, find ein 
wenig durch Waijer beihädigt, ge= 
wöhulicher Syut»Store: Preis $3 
— 83.50; unjer Preis Dlontag.... 


Rubbers. 


Kınder-Rubbers, No. 6—10% 
Mädhensftubberd, No. 11—2..... 222.2... 
Damen-Itubbers, No. 21,4—8 
Herren-Rubbers, No. 6—11 


Große Gxcurſion in Omnibuſſen! 
Der größte Bauſtellen-Verkauf iſt in 5 


I### HANSON PARK.» «=| 


Ener Geld ift ftets ficherer angelegt in einer Heimftätte als in einer Sparbanf, Wir $ 


Jverkaufen 


Stadflotten in Hanfon Park, zwiichen Humboldt Park und Galewood, nur 


; 64 Meilen vom Lourthaus, in der 27. Ward. 


5 Jteis&gcurfionen in Omnibuffen, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Min. Rachm. 
Mi von unferer Office, No. 162 Wafhington Str. — Mit einer Heinen Anzahlung und Ü 
dem Reft in monatlichen Ubzahlungen föunt Jhr bei uns eine Kot Faufen, die Eucd einen | 


J 


N jicher angelegt ift. — Äbſtracte und Titel 


ggropen Beminn in Purzer Zeit brinat, außerdem habt Ihr die Garantie, daß Euer Geld Ü 
perfect mit jeder Kot. — Unfer Land liegt hod) M 


S und an vier Sectionslinien an Grand, Central, Irnflerton und Armitage Aves.; blos # 
420 Minuten Fahrt vom Mittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Thatjachen ziebt | 


1 


| Euer Geld aus den Sparbanten und legt es an in diefem ficherften aller Befitzthümer 
Jedenfalls verfäumt nicht, einer diefer großen Frei-Excurſionen beizuwohnen. — Dieb 
g Eifenbahngefellichaft hat uns unfere Züge zur Zeit weggenommen, da fie ihre Waggons # 
H für den ungeheuren Weltausitellungsverfehr gebraucht. — Unſere Ommibuffe verlajjen Y 
unfere Office, 162 Wafbington Htr., Sonntags Nadm. um 1 Ahr 30 Min., ud | 
5 halten an Milwaufee Ave. und Keavitt Str. — Freitidtets find zu haben in der Haupt: # 


PS mr r E52 


Dabt Ihr 


nöthig ? 
Wir verkaufen auf 


oßne Bürgfdaft die nenefte Mode 


Herren = Kleidern, Damen-Mäntefn, F 
Jackets u. ſ. W. e 
Uhren, Diamanten xc. 


auf Fleine wöchentlihe oder monatlide 9 
Abſchlagszahlungen. 


4%. (% or, in, ® 
& Sf Q| NW 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houje, 2. $lur. MW 
Abends offen. »i—1j h 


Sn ee 





—— 
em 
andere ee —X 


Strickt weiter, 

Tragt langer, 

Beite Qualität. 
Refmt fein Euhfitat 


& —* Ihr die beſten * 60 
nut=Weichkoßlen . . . . für $2- 
und Indiana Eump:Koßfen . für $2.90 

haben wollt, jendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schitler Buildg., 103 Randolph Gr. 
ae Beitellungen werden C.O,D. ausgeführt wi 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim: Mittel 
furtven alle Geſchlechis · Nerpen:, Blut, Datte ‚oder 
Dromf € Rraukgeiten jeder Wet Iapneil, Tier. Billig, 
Männeribiwäce, Unvermögen, Bandivurm, ale url 
nären Leiden u. j. m. werden burn den Gebraudz Me 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Eprent bet uns 


vor oder jchıdt ; Euch 
Kustuuft über — e. und wir _ 
E, —— am 
a 


m. 


162 WASHINGTON STR., ® 
Zimmer 57, 58 und 59. H 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt, 4 
$300 bis $400, 


Mad micht fo vorzüglich ala die großen Xotten 20m 
bei 177 Fuß in 


Winfelmanns Subdivifion 31 


BS5Oco. 


Diefe find unbedingt die befteg, größten und bintg» 
Ken Barsiage in Chicago, liegen bo und troden it 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Bark und paben 
1300 Qucdetiuß mehr Ylächenindalt, als andere Yots 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nahberihart ift angenehm, 
gelund, meiitentheils deutich und bietet dem Suufer 
eine befiere Gelegenheit -ein Heim zu gründen, als it: 
gend eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
u haben ſind; auch ſind die Zahlüngs-Bedingungen 
ehr gürftig. Näheres beim Eigenthümer, 


I U. Winfeimann, 
No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Eonntag von 2-5 Uhr in der Zweig: Office. 
Ede Simons Str. und Bloominston Ave. 


Große Ermäßigung in Lotten 
— für — 
Heimftäften und Hefchäft. 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermäßigung 
bon 825 jedem Käufer erlaubt an diejen jhön body geler 
genen 150 Fuß Yotten ın 


x DESPLAINES.x«* 


Preis 8150 nnd aujiwärtd.— Sehr leichte Zah» 
Iungsbedingungen. — DVesplaines 1ft die befte deutiche 
Voritadt von Shrcago für Geihäftsleute und Heimathen, 
nur 45 Dinuten don Wells Str. Depot — billıgite 
Fahrt. Es haben fich ihon jegt eıne Anzahl un erer 
beiten deut hen Buraer dort häuslie miedergelafien, 
aud) find mehrere Fabriten aebaut, und werden fid) 
dieje Kotten ın Zurzer Zeit im Werthe verdoppeln. 

Freie Fahrbillette find täglich zu haben 130 
Dearborn Str., Zimmer Ro. 12. * 110bw 


BDMUNDdG. STILHS. 
vorzüglihe Lage mit Giien: 


55 00 bebn= und Pferdebahn-Ver⸗ 


bindung duch die Subdivifionen, und eine beguenie 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Wedins 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und jcöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wi:d eine 
veichräntte Anzahl diejer Lotten zu den jekigem niedris 
gen Breijen verkauft werden, und ierden die Breije 
nachher erhöht., Wenn man die Lage der Xotten in 
Betracht zieht, jo find feine befleren_und billigeren 
Lotien zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und HSaus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutiche Firma. 
85 baar und 85 nıonatlich % 850 wertb Möbeln. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

i ven au unjeres 
——— — 


Ei 


und aufivärt® für Lotten in 
der Eubdipifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfielb 
Boulevard (55. Str. — Eine 


e“ 


350 | 


330 Baar Dongola Spring Heel:Scduhe bu 


— 


—IVELLL 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jeiterson Str. 
Chiragos größtes Bargnin-Haus, 


— Dar x 
nn nn s J Ey 
ex ae rn men 


Schlafjimmer-Einrichtungen von 


aufs 


Parlor-Sets.......820 
Counges ......... 84 
Folding Betten. . . 820 
Schaukelſtühle .. *52*0 


aufs 
aufs 


aufs 


wärt3. 
wärt3. 
waͤrts. 


wärt3. 


Seine Stühle.......25e wars. 


J 


810.00 aufwärts, 


aufs 
warts. 


46 
Brüſſel Ceppiche, 50€ 


Neueſte Muſter 
Ingrain — 


aufs 
Rugs, neueſte Muſter aa 


aufs 
wärts, 


und Taujende anderer Bargains. 
Koöfen SE aufwärts. Parlor:Nefen zu allen Preiſen. 


Ale Haushaltungs-Hegenfände für Baar oder auf Abzahlung. 
85 baar und 85 monatlid Faufen für 550 Möbel, 
Teppiche 2. zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 2 W. Madiſon Str., nahe Jefferſon Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


26ag ſbw 





Das einzige Geſchäft Dieter Art 


ir Den VPersinigten Staaten. 


ARE ss 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ „Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Ma$ gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Kaden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & I61 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Finanzielle. 


TheOldest 55771867 
 _ Savings Bank 


hicago. 
eg 
N.-Deäte . : 8 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten vd. 
$1 aufwärts 
nommen und 
Binjen darauf bezahlt. 
Depstoren fünnen e8 fo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
milien während ihrer Abiweienbeit Geld ziehen fönnen. 
Derheirathete Frauen lönnen auf ihren eigenen 
weilung ausbezahlt wird. 
Ausländiihe Wechfel.— Wedel auf die Bank von 
Irland und ıhren fyiltalen von £1 und aufwärts 
Geihäjtsitumnden: 10 Uhr Yorm. bi83 Uhr Nam. 
Eamftags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadın. und von 


Randolph 
werden ange= 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ihre ergene An 
6 bis ð Uhr Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Lit Randolph Str. 
3” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
ERILD um 
MORTGAGES °“" 


Grundeigenthunr 
ftets zu verfaufen. 
Vollmachten auögeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine vou und nach Furopa, ıc. 
Sonutags offen von 1O—11 Uhr Vorintttagß. bw 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLESTR,, 


becſeihen Yeld "A Ebiase srm- 


Verkaufen erſte Mortgages. Zoppelte Sicher 


heit garantirt. 


Schukverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth N». 





Zerwilliger. 794 Milwautee Ave 
M. Weih, 614 Naeine Ave. 
U. #. Stolte, 32548. Salite» Str. 


Branch 
Offices: 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


BUT 


amd. 
wiDingen, 


TiESekaet ee) 


| 
| —⏑— — 


—— 
u Mt 


Schreibt wegen Samples, 


Sıjaddflj 


Finanzielles. 


Bank ol Lommeree, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


‚Capilal, ... . . . . 8500,000 


Unter diveter Aufficht der Staatöbehörden. 


Depofiten:Contos. 


Die Bank gewährt Tiberale Accomntodatıonen und in 
zur Aufnahnme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sparbanf-Departement. 


„ Sinien auf alle Einlagen von einem Monate und dam. 
über werden am 1. Januar und am 1. Juli berechnet. 


Wechſel, Credit-Briefe, 


SBoſt ˖ Zahlungen. 
Anleihen auf Grundeigenthum. 


ermanu Felſenthal, Präfident. 
acob Großz, Vice⸗Pruſident. 
red. MRiller, Caſſirer. 16ſpſunbw 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inoij 


GELD 


gu verleihen im beliebigge Summen vo 5% aufwärtt 

auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig 
E. S. DREYER & CO, ri 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
7 
E. G. Pauling, 

145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verkaufen. “or 

G. FRISCHE & G0,, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
iii Passagescheine im Zwischendeck unb 
Bil (8 Cajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
a und allen Plägen Entopa3. 

Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubigungen. — 
Erbschalts - Einziehungen, Post - Ausstellungen eic. 
Sountags offen bis 12 Ana,mmide 
Household Ivan Association, 

(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 

Dgeld auf Möhel — 

i tlihteit oder Verzdgen 

— —————————— in den Ber, 
Staaten das größte Kapital bejigen, fo fönnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand’ in der Gtad:. Gehutihaft 
organifirt umd macht Geidäfte nad dem 
fhafts-Blane. Darleden gegen leiäte mödhent!: 
oder wonatlide Rüdzahlung na uemi 
Goredt ung, bevor br eine —*—— Bringt 
Sure Mödel-Receipts mit Cud- 

ER Es wird deutfch gefpredien. 
Household Loan Association, 
85 Dearbarn Str., Zimmer 34 - 
534 Lincoln Ave., Zimm er 1, Sale Bien, 
— Begsündet 1884. We or 


8 





